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Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
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tcnau : stir die Amtsbezirke Osscnbnrg ,

Kehl , Lahr, Obcrkirch und Wolsach.
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
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kein Anspruch ans Liesernng der Zeitung
oder Rü -terstattung des BcingSpreiseS
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„ Eigene Berichte " oder „ Tondcrbcrichte "
gckcnnieichnctcn Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet .
ftüt unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Haltung .

Das baüilelie Rampfblott"
für Politik und deutftb »Kultur
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mm ) tm Slnzcigcnteil 11 Psg . Kleine einspal¬
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Staffel 6 . Anzeigenschluß : Morgen - und
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für den folgenden Abend : Mouiagaus -

gabe : 8 Uhr SamStag abend.
Verlag :

Fahrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,
Waldstr . 26. Iernspr . Nr . 7930 -31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2968 . Girokonto :
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Abteilung Bnchvcrtrieb : Karlsruhe , Kaiser-
stratze 133 . Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto KarlSrube Nr . 2935. — Gc-
schästSstunden von Perlag und Erpcdttio »
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A 7 Dönhosf 6670/71 .

Ausgabe : KarlSrube Karlsruhe, Sonntag, den 16. September 1934 8. Jahrgang Folge 255

Badens Aufstiegswille :

Die Schau ba - ischer Wertarbeit
Ser ReiüMMalter erissnel die 2 . NE-Srenzlandwerbemes!e

Karlsruhe , 15 . Sept . lEigene Meldung
des „Führe r" . ) Warme Septembersonne
flutete über den Karlsruher Festhalleplatz , als
Samstagnachmittag gegen 3 Uhr eine erwar¬
tungsvoll gestimmte Menge zur feierlichen Er¬
öffnung der 2 . NS - Grcnzlandwerbcmesse —
Braune Messe , Deutsche Woche , strömte . Vor
dem Eingang der stattlichen Säulenhalle war
ein Rednerpult ausgestellt, daneben leuchtete
der wohlbekannte rote Lautsprecherwagen der
Ganpropagandaleitung. Neben Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden, der Wirt¬
schaft, insbesondere der AnSstcllcrfirmen sowie
der Parteiorganisationen sah man viele einhei¬
mische und auswärtige Besucher. Farbenfrohe
Landestrachten gaben der Veranstaltung ein
heimatlich - volkstümliches Gepräge.

Die wuchtigen Klänge des Badcnweiler-
MarschcS leiteten die Feier ein . Ter Reichs -
statthaltcr erschien ans den Stufen der Säu¬
lenhalle , unter der das Philharmonische Orche¬
ster Aufstellung genommen hatte. Der Lan -
dcsbeauftragte des Instituts für deutsche
Wirtschaftspropagonda, Robert Rützler . der
die vorbereitenden Organisationsarbeiten ge¬
leitet hat , hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen.

Dann betritt

-lelchSllatthaller Robert Wagner
das Rednerpult, um folgendes auszuführen :

Meine lieben deutschen Volksgenossen und
Volksgenossinnenl

Der Nationalsozialismus sah sich bei der
Machtergreifung vor die Wahl gestellt, zur
Wiederingangsctzung der deutschen Wirtschaft
entweder nur Exporthandel zu treiben unter
Zuhilfenahme von Ausländsanleihen , wie das
das demokratische Deutschland versucht hat , und
zugleich den Lebensstandard unseres Volkes
weiter herabzusetzen, oder den Weg über
die Belebung beS inneren Marktes
in suchen .

Die nationalsozialistische Bewegung konnte
es nicht verantworten , neue Ausländsanleihen
aufzunehmen , und noch weniger konnte sie es
auf ihr Gewissen nehmen , den Lebensstandard
Noch mehr zu verschlechtern. Sie ist vielmehr

den Weg über die innere Belebung der
Wirtschaft vollkommen folgerichtig bis znr

Stunde gegangen .
Tie Kreise, die immer noch glauben, daß in

unserer Zeit eine reine Erportwirtschast wieder
aiifgerichtet werden könnte , übersehen einmal,
daß alle Länder dazu ttbergcgangen sind , ihren
industriellen Bedarf selbst zu schassen , sie
übersehen weiter, daß die übrige Welt noch in
der liberalistischen Denkweise verstrickt ist . Die¬
ses Denken in Zins und Dividende, der Be -
griff des freien Spiels der Kräfte in der
Wirtschaft, lassen nicht zu , baß die in ihm be-
sangenen Länder im Hinblick auf die Bekümp -
fuiifl der Arbeitslosigkeit jemals Erfolge cr -
ziclcn, wie sie das nationalsozialistische Deutsch¬
land tatsächlich crrnngcn hat .

Wenn wir unserer Röte in VA Jahren in
so bedeutendem Umfang Herr geworden
sind , so ist das in erster Linie daraus , «-
rückzusiihrcn , daß an der Spitze unseres
Volkes der wahrhaft geniale Führer Adolf
Hitler steht , dem es gelungen ist, die gesam¬
ten deutschen Werte, und zwar die ideellen
wie die materielle », in den Dienst des
wirtschaftlichen Wiederaufbaues zu stelle «.

Erst wenn die übrige Welt zu ihren natür¬
lichen Grundlagen znrückgckehrt ist , wird sie
imstande sein , der größten Nöte Herr zu wer¬
den , so wie wir , die wir ans der Grundlage
des Nationalsozialismus anfbauen konnten .

Wir im Grenz land Baden konnten in
den letzten W* Jahren im Kampf gegen die
Erwerbslosigkeit mit der Entwicklung im Reich
nicht ganz Schritt halten. Wenn wir nicht über
den Rcichsdurchschnitt gelangen konnten , so
liegt das in den besonders harten Lcbens -
bcdingnngen , die unserem Grenzland anferlcgt
sind . ES liegt daran, daß wir unter den Fol¬
gen des Krieges mehr gelitten haben als die
Gaue inmitten des Reiches . Dazu kommt, daß
in unserem Lande durch die alte Regierung
allzu wenig geschehen ist , um die erlittenen
Verluste anszngleichcn .

Wenn ich die Entwicklung seit der Macht¬
ergreifung durch die nationalsozialistische Be¬
wegung betrachte, glaube ich feststcllen zu dür¬
fen, daß in unserem Lande alles Menschen¬
mögliche geschehen ist , um die besonderen Nöte
des Landes zu überwinden.

Ich darf auch bei dieser Gelegenheit aus-
sprechen , daß von Seiten der Reichsre-
gierung alles Erdenklich « getan wurde, um
dem Lande Baden vorwärts zu helfen. Und
nicht zuletzt möchte ich das kraftvoll« Wie¬
dereinsetzen der politischen und wirtschaft¬
lichen Stellen unseres Landes hervorhrben,
die zu den Erfolgen wesentlich beigetragen
haben . Wenn in diesen anderthalb Jahren in
dem Lande Baden über 100 000 Erwerbslose
wieder in Arbeit und Brot gekommen sind ,
so wird uns dieser Erfolg nicht ruhen las¬
sen, bis wir die letzten Nöte unserer Er¬
werbslosenmassen gebrochen und beseitigt

baden.
Ich möchte hier insbesondere auch dem Insti¬

tut für Wrrtschastspropaganda meinen Dank au ?-

sprechen , das seinen guten Anteil an den gro¬
ßen Erfolgen hat , ebenso wie die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei . Es gilt , die
besondere Eigenart unserer Grenzlandwirtschast
dem badischen und darüber hinaus dem gesamten
deutschen Volke offenbar zu machen . Diese
2 . Nationalsozialistische Grenzlandwerbemcsse
wird in unserer Werbung für die badische Wirt¬
schaft und deren Belebung eine große . Ausgabe
zu erfüllen haben . Sie hat hauptsächlich den
Sinn , unser Volk über die Leistnngen seiner
Wirtschaft und deren gesamtes Schaffen aus-
zuklüren und Wege zu zeigen zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit. Es ist der Sinn dieser
Messe , neue Ideen zu geben , anregend zu wir¬
ken und damit den Absatz zu steigern. Wenn
sie diese Aufgabe erfüllt, werden lvir wieder ein
gutes Stück vorwärts kommen .

Und in diesem Sinne möchte ich die 2 . Na¬
tionalsozialistische Grenzlandwerbcmesse eröffnen
und ihr im Namen des Reiches, zugleich aber im
Namen des Landes Baden und der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei einen
vollen Erfolg wünschen .

Das Deutschland , und das Horst - Wessel -Lied
beschlossen die Feier . Dann öffnete die Aus¬
stellung den Besuchern ihre Tore. Voran schritt
der Neichsstatthalter in die Halle , von den
Ausstellern freudig begrüßt. Der flüchtige
Nundgang vermittelte schon eine » großartigen
Eindruck über die Mannigfaltigkeit und Güte
dieser größten Schau der badischen Wirtschaft,
die noch eine eingehende Würdigung erfahren
wird. Soviel kann aber schon jetzt gesagt wer¬
den , die 2 . NS -Grenzlandmerbemcssc und die
ihr angeschlosscne Braune Messe mit der deut¬
schen Woche werden ihre vom Neichsstatthalter
angcdcutcte Aufgabe , der badischen Industrie ,
dem Handwerk , dem Handel und der Bauern¬
schaft neuen Absatz zu schaffen sicherlich nicht
verfehlen .

Europa tm Fieber
Der Schwerpunkt der europäischen Politik

liegt seit Versailles in Paris . Das Fricdcns -
diktat hat die Mittelmächte , vor allem Deutsch¬
land als Machtfaktor vollkommen auSgeschal-
tet und hat Frankreich eine Machtfülle gege¬
ben, die durch eine zähe und rücksichtslose
Vormachtspolitik nachher nur noch ins Phan¬
tastische gesteigert wurde.

Es ivar für alle Zeiten beschlossen , daß
Deutschland dem Ilntergangc prcisgcgebeu
und durch geschickte Ausnutzung seiner inner-
politische» Lähmung durch das ansgczwungcnc
Weimarer Snstcm planmäßig aufgelöst und
versklavt werden sollte.

Seit de» RcichstagSwahlcu vom September
des Jahres 1330, die den großen überraschen¬
den DurchbruchSsieg des Nationalsozialismus
brachten und in der ganzen Welt als un¬
geheure Sensation wirkten , kam neue Bewe¬
gung in die bereit- erstarrte Nachkricgspoli «
tik . Das Versailler Snstcm , das trotz aller
verführerischen Briandschcn Vcrstündigungs-
ncbel eisern ans der Unterscheidung zwischen
Siegern und Besiegten beruhte , fürchtete mit
dem Hochkommcn des Nationalsozialismus ein
neues politisches Kraftfeld in Miltclcuropa , eS
fürchtete einen Wiederaufstieg des bereits end¬
gültig ans mannigfachste Weise zui» Tode ver¬
urteilten deutschen Volkes .

Man suchte deshalb den schwer gesährdctcn
Weimarer Regierungen unter Führung des
Zentrumsmannes Brüning möglichst unter die
Arme zu greifen gegen den „Feind von rechts" ,der von einer Wiedergeburt Deutschlands be-
seelt und deshalb den Versailler Nutznießer »
unbcaucm und verhaßt war.

Der Quai d 'Orsay bereitete auch sofort eine
wirksame Einkreisung Deutschlands vor .

Die Furcht Frankreichs vor einem deutschen
Wiederaufstieg beherrschte als wichtigste Tat¬
sache seitdem die französische Außenpolitik. Die
191k> in Versailles errungene Vormachtstellung
galt cs zu sichern und gegenüber allem . waS
als Schwächung dieser Stellung angesehen wer¬
den konnte , zeigte man jene starre Unnachgie¬
bigkeit . die so oft das Mißfallen selbst der
treuesten Bundesgenossen Frankreichs erregthat.

Adolf Hitler ist bei seinen verschiedenen Ver¬
suchen , sich mit Frankreich zu verständigen , bis
zui» Alleräußersten gegangen , ohne auch nur
die geringste Gegenliebe zu finden . Man hat
wiederholt die znr Versöhnung und Verständi¬
gung ausgcstrcckte Hand mit Entrüstung und
oft mit Hohn zurückgestoßen.Die französische Entrüstung über das heutige
Deutschland ist deshalb so groß , weil man dar¬
über enttäuscht ist, daß man im Reichskanzler
Hitler nicht , wie erhofft , einen unversöhnlichenund chauvinistischen Gegenspieler fand , sondern
einen Mann , dessen ehrliche Friedensliebe sich
trotz einer wvhlorganisicrtcn mächtigen Hetz¬
presse i » der Welt ttberzciigend hcrnmsprach .

Die französische Nttstungsiudnstric hatte ge¬
glaubt, ans Hitler zu egoistischen Propa -
gandazivcckcn ein billiges teutonisches Schreck¬
gespenst machen zu können .

Als Polen mit Deutschland Frieden schloß
und auch der Südostcn mehr und mehr sich von
der französischen Vormundschaft , wenigstens
wirtschaftlich, freizn,nachen begann , da bemäch¬
tigte sich des Quai d'Orsay eine zunehmende
Nervosität. Der Austritt Deutschlands ans
dem Völkerbund endlich mar jener cntfchet»« .ReichSstattbalter Roben Wagner eröffnet dir Grenzlandnrelf «
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6e Schritt , der Frankreichs größte politische
Aktivität auf den Plan rief.

Mit der Berufung der reaktionären Regie¬
rung Doumergue—Barthou —Tardteu — Petatn
begann Frankreich eine politische Einkret-
sungsoffensive größten Stiles . Innerpolitisch
rvurde das Parlament lahmgelegt und die
gährenden Gegensätze unterbunden, um au¬
ßenpolitisch vollkommen freie Hand zu haben .

Ter von Italien vorgeschlagene Biercrpakt
wurde torpediert, desgleichen die nun schon
über zehn Jahre währenden Abrüstnugstheater-
Vorstellungen in Genf .

Politische Werbereisen nach dem Osten wur¬
den unternommen, wo hinter verschlossenen
Türen von Barthou mit dem unartigen ehe¬
maligen Bundesgenossen Fraktur gesprochen
wurde.

Frankreich ivar entschlossen , die machtmäßige
Einkreisung Mitteleuropas um jeden Preis
schnellstens zu inszenieren . Ter große Trumpf,
Sowjetrußland , wurde aufgegriffen und auch
sofort gegen alle , auch gegen das strauchelnde
England ausgcspielt.

Im Juli dieses Jahres hatte Herr Barthou
das russisch - französische Militärbündnis in der
Tasche . Damit mußte er selbst in London Ein¬
druck machen . Das Ostpaktsystcm sollte den bil¬
ligen , jederzeit zu gebrauchenden Kriegsgrund
liefern. Man sollte nur in Paris auf den
Knopf drücken dürfen, und die gewaltigste
Kriegsmaschinerie setzte sich in Bewegung.

Gegen wen ? In der westeuropäischen Presse
brauchte man nur täglich die Leitartikel zu
lesen, um zu wissen, wem diese außergewöhn¬
lichen Anstrengungen und kühnen Schwen¬
kungen galten.

Deutschland war der Störenfried , der in
bas idyllische FriedensparadteS von Versailles
eingedrungen war und es gefährdete .

Deutschland galt eS, um jeden Preis zur
Ordnung zu rufen und niederzuhalten. Welch
furchtbares Geschrei nur wurde um die öster¬
reichischen Wirren gemacht, mehr noch , man
witterte bereits hier eine günstige Kriegs¬
ursache. Nur das äußerst maßvolle und kor¬
rekte Verhalten der deutschen Regierung,
konnte es verhindern, daß trotz der gänzlichen
deutschen Uubetciligtheit an den österreichischen
Vorgängen bereits in diesem Sommer das
größte Unglück über Europa hercinbrach .

Die französische Einkreisungsosfcnsive ging
indeß unvermindert weiter. Kein Preis , kein
Prestigeverlust war dafür zu hoch.

Die Sowjets wurden nach Genf geschleppt,
Italien wurde mit verschiedenen fetten Brok-
ken geködert , über deren Preisgabe man noch
vor Jahresfrist in Frankreich nicht hätte reden
dürfen, ohne für vollkommen verrückt erklärt
zu werden .

Mittelmcerherrschaft, Nordafrika, selbst der
Balkan wurde großzügig dem neuen Bundes¬
genossen angeboteu und , was das interessan¬
teste dabei ist , man hat cs offenbar sehr eilig .

Tie Rechnung schien zu stimmen . Sie mußte
stimmen , ist sie doch aufgebaut auf der größten
und solidesten Militärmacht der Welt ! Und
der Goldmacht noch dazu !

Der ganz unerwartete Vorstoß Polens in
Gens , die Minderheitenfrage betreffend , paßte
schon garnicht in diese Rechnung . Die jetzt
glücklich behobenen Schwierigkeiten beim Ein¬
tritt Sowjctrußlands in den Völkerbund des¬
gleichen nicht. Auch die erhoffte wirtschaftliche
und finanzielle Katastrophe Deutschlands ent¬
puppte sich mehr und mehr als eine Fehl-
fpekulation .

Ter Wirtschaftsboykott ivird sicherlich zur
stumpfen Waffe , die sich gegen ihren Urheber
selbst zu richten beginnt.

Die Hoffnungen auf eine iunerpolitische
Spaltung in Deutschland hat der 30. Juni jäh
zerstört.

Will man daraus nicht doch noch zuletzt ler¬
nen ?

Wohin soll die Reise führen, wenn dieser
politische Krieg in Europa weitergeht.

Kann es Frankreich verantworten , um des
eigenen übersteigerten Prestiges willen , alles
auf eine Karte zu setzen, die da heißt : Krieg
gegen Deutschlands Wiederaufstieg um jeden
Preis ! ?

Die vielgcrühmte französische Zivilisation
sollte den ersten Grundsatz aller Menschlichkeit
in ehrgeiziger Verblendung nicht mehr kennen,
den Grundsatz : Leben und leben lassen ?

Wir können es nicht glauben, obwohl wir
eS aus der derzeitigen französischen Außenpoli¬
tik fürchten müssen.

Der „Intransigcant " bringt heute einen haß¬
erfüllten, großen Bericht auf der ersten Seite :
„Deutschland in Waffen "

, der in leicht¬
fertigster und plumpster Weise eine deutsche
Aufrüstung vorphantasiert, der das französische
Volk gruseln machen soll vor der deutschen Re¬
vanche .

Die französische Rüstungsinbustric hat aus¬
gezeichnete Propagandisten. Sie wissen den
französischen Steuerzahler zu packen .

So kann das nicht weiter gehen . Frankreich ,
das in Europa das entscheidende Wort zu spre¬
chen hat , muß sich klar darüber werben , ob eS
Deutschland leben lassen null und damit end¬
lich diesem schivcrgepriiften Erdteil de» wah¬
ren Frieden schenkt , oder ob eS verantworten
will , daß zwar Deutschlands Wiederaufstieg
und Gleichberechtigung mit Gewalt verhindert
wird, daß aber damit der Untergang der wei¬
ßen Rasse und ihrer Kultur einschließlich
Frankreichs besiegelt ist . Karl Neufchelcr .

„
Mit gcicnffcitt Haupt

"

in dm Mkerbund
Sie Be-lngungen für den Eintritt endgültig feftgelegt

* Genf , 18 . Sept . ES bestätigt sich, daß die
Bedingungen für den Eintritt SowjetrußlandS
endgültig feftgelegt nnd daß auch über Einzel¬
heiten ei« Einverständnis erzielt wurde.

Ebenso gilt eS als sehr wahrscheinlich, baß
auch in der S. fpolttifchen ) Kommission die üb¬
liche Prüfung der Geeignetheit stattftnden wird,
allerdings, wenn es nach den Wünschen der
Großmächte geht , nur in einer oberflächlichen
und formellen Form . Das „Journal de Ge¬
nese" hofft allerdings, daß eS möglich fein
wirb, hier noch die Stimmen der Gegner des
Eintritts zur Geltung zu bringen, wobei das
Blatt aber nicht an einen praktischen Erfolg
eines Einspruchs , sondern nur au die mora¬
lische Wirkung denkt. Es begrüßt weiter die
heute schon feststehende Tatsache, daß Sow¬
jetrußland nur „mit gesenktem
Haupt " in den Völkerbund einziehen
werde , aber die Russen seien bereit , jede De¬
mütigung auf sich zu nehmen , nur um ihre
materiellen Ziele zu erreichen . Voraussichtlich
wird anfangs der kommenden Woche die Voll -

O Washington , 15 . Sept . <Eig . Meldung
des „ Führer " . » Es besteht kein Zweifel
mehr daran , daß die Katastrophe der „Morro -
Eastle " in der amerikanischen Passagierschiff¬
fahrt erhebliche Folgen hinterlassen ivird . Man
ist im Augenblick sehr lebhaft damit beschäftigt,
Vorschläge darüber znsammenzustellen , wie
man dem Wnnich des ^ rnfibcntcn Nachkommen
und die Gestaltung der zur Fahrgastbefördc-
rung zugclasscnen Schisse so entwickeln kann ,
daß die F c u c r s g e s a h r auf ein Min -
d e st m a ß h e r a b g e se tz t wird .

Teppiche und Vorhänge, Polsterungen der
Möbel nnd Bespannungen der Wände sollen
in Zukunft so ausgcführt werden , daß ihre
Fencrsicherheit so weit als möglich geht . Man
beschäftigt sich bereits mit Vorschlägen für die
Herstellung derartiger Materialien aus Asbest¬
faser, und cs sollen bereits Fachleute damit
beauftragt worden sein , zu untersuchen , welche
Verfahren sich auwcndcn lassen , » in durch ge¬
eignete Färbung oder Bemalung aus diesen
Stoffen trotzdem etwas hcrznstcllen , was auch
ein gefälliges und ästhetisch befriedigende ?
Bild gibt .

Ein Gegenstand besonderer Sorge ist dabei
die Frage des Anstrichs der Metall -
teile , diese müssen, schon um sie vor Rost zu
schützen, ständig mit dicken Lackschichten überzo¬
gen werden , nnd diese Anstriche haben die un¬
angenehme Eigenschaft, daß sic nicht nur leicht
brennen, sondern auch einen außerordentlich
unangenehmen beißenden und erstickenden
Rauch entwickeln. Man wird also bemüht sein,
Anstrichfarben zu finden , die nur ganz dünn
aufgetragen zu werden brauchen , ohne daß der
Schuh der Mctalltcile und das Aussehen dar¬
unter leiden , cs sind bereits Vorschläge in Be¬
arbeitung, die daraus hinziclcu , von der Ver¬
wendung von Anstrichen vollkommen abzusehen ,
um statt dessen alle über Wasser liegenden
Teile des Schiffes , besonders auch im Innern ,
m i t e i n e r d ü n n e n H a n t v o n a u f g c -

Versammlung des Völkerbundes Gelegenheit
haben , die Aufnahme der Sowjetunion zu voll¬
ziehen .

Srr ständige RalM säe
Moskau erteilt

* Gens , 15 . Sept . Der Völkcrbundsrat ,
der in den Abendstunden zu einer Geheim-
sitznng über die sowjetrnffische Frage zusam-
mengctreten war, hat soeben in formeller
Weise die Zuteilung eines ständigen Ratssißes
an Sowjetrußland beschlossen. Dabei enthielte»
sich Argentinien , Portugal und Panama der
Stimme . Der früheren Entschließung der
sstatsmitglieder, die vor etwa einer Woche mit
dem gleichen Ergebnis stattsand , kommt noch
kein bindender Eharakter zn . Auch die ganzen
Bedingungen der Einladung nnd Aufnahme
SowjetrußlandS wurden vom Bölkerbnndsrat
gebilligt . Dabei wird feftgcstellt , daß die Frage
der Einzelheiten noch vor dem fi. spolitischens
Ausschuß behandelt werden soll .

Ncber die Einl a d « ng au Sowjetruß -
l a n d wird weiter bekannt, daß 3t» Staaten die

sp r i tzte m Aluminium zu versehen .
Mit diesem Schntzübcrzng hat man bereits bei
Brückenbanten Erfahrungen gesammelt .

Im Eisenbahnwagenbau findet er ebenfalls
Verwendung, nnd man wird lediglich noch
fcststcllen miiffeu, wie man den Anstrich so ent -
ivickelt , daß er dem zerstörenden Einfluß des
Seewaffers möglichst weitgehend gewachsen ist.

Wenn das Gesetz , wie erwartet wird, auch
auf den vorhandenen Schiffsraum
ausgedehnt ivird nnd nicht nur für Neu¬
bauten Geltung habe» soll , so rechnet man mit
einer gewaltigen Belebung des Arbeitsmark¬
tes, da erwogen wird , den Schifsahrtslinicn
die Umbauten durch Kredite ans Regicrnngs -
mitteln zu erleichtern .

gemeinsame Einladung Unterzeichneten nnd
vier Staaten , nämlich die skandinavische » Län¬
der nnd Finnland , eine Sondereinladung an
Sowjetrußland schicken werden. Mit 31 von 81
Staaten istnnrcineknappeZweidrit -
telmehrhcit erreicht worden. An der
Einladung an Sowjetrußland haben sich von
europäischen Staaten nicht beteiligt : die
Schweiz, Belgien , Portugal , Holland und
Luxemburg. Bon den mittel, und südamerika¬
nischen Staaten haben nur Argentinien , Haiti ,
Uruguay und Ehile die Einladnng unterzeich¬
net , während alle anderen südamerikanischcn
Staaten sich dazu nicht haben entschließen
können .

Am Montag , Ist Uhr, wird die Vollversamm¬
lung des Völkerbundes stattfinden, in der die
Ucbermcifung der Angelegenheit vor dem 6.
jpolitischcu ) Ausschuß beschlossen werden soll .

tat « und die Freundschaft
Paris-Moskau

* Paris , 18 . Sept . Ein Mitarbeiter der
Agentur HavaS hat den japanischen Botschafter
in Paris um eine Aeußerung über die fran¬
zösisch - russische Annäherung gebeten . Der Bot¬
schafter erwiderte, eine französisch- russische An¬
näherung würde keinen ungünstigen
Einfluß auf die französisch - japa¬
nischen Beziehungen haben : denn die
Beziehungen zwischen beiden Ländern seien
völlig uninteressiert, d . h . ohne politisches Ziel,
während die russisch -französische Annäherung
aus einer Besorgnis Frankreichs über die
europäische Lage entstanden sei . Er sei über¬
zeugt , Frankreich werde sich nicht so von der
Sowjctregiernng beeinflussen lassen, baß es
seine Stellung gegenüber Japan ändern würbe.
Auf die Frage , ob Frankreich irgend etwas tun
könne, um die zwischen Sowjetrußland und
Japan bestehenden Schwierigkeiten zu schlichten ,
erklärte der Botschafter : Ich glaube dies nicht,
denn selbst wenn heute die Lage sehr gespannt
sein sollte, wären zwischen Sowjetrußland und
Japan direkte Verhandlungen immer noch da ?
beste Mittel . Zum Flottenbauprogramm er¬
klärte der Botschafter , daß Japan nicht allz t
sehr auf eine Unterstützung von feite» Frank¬
reichs rechnen dürfte , obgleich die französische
und russische Ansicht sich in vielen Punkten
deckten .

SloßitLiC&e TCilifßeblcMe
Vor der beabsichtigten Freigabe des beim

Generalstreik geschlossenen sozialdemokratische«
Madrider Volkohanses » ahm die Polizei eine
Haussuchung vor , wobei große Wassenfnnde
gemacht wurden. Pressemeldungen zufolge
wurden Hunderte von Bomben , Handgranaten
und Maschinenpistolen beschlagnahmt . Meh¬
rere Verhaftungen wurden vorgcnommen.

*

Aus Veranlassung des Oberstaatsanwalts in
Tokio wurde der frühere japanische Vcrkchrs-
ministcr im Kabinett Saito , Mizuzi , in Haft
genommen. Er wurde nntcr Bewachung ins
Gefängnis gebracht , wo bereits der ehemalige
Finanzministcr wegen Schicbnngc« mit der
Formosa-Rank nnd der frühere Wirtschafts-
Minister in Hast sind . Sie werden wegen
Bestechung nnd anderer Geseßesverlcßungen
vor dem ordentlichen Gericht sich zn verant¬
worten haben.

Der Rüstungsausschnß in Washington hat
beschlossen, die Untersuchung über die partei¬
politische Tätigkeit der Firmt Dupont u . Eo.
bis nach den Hcrbstwahlen zu verschieben , weil
die Enthüllung über die Beistcuerung von
Wahlgeldern durch Dupont an die Parteien
den gegenwärtigen Wahlkandidatcn peinlich
sei» könnte . Der Montag soll mit dem Verhör
der United Air Track and Transport Eo . be¬
gonnen werden.

*
Der Streikausschuß der amerikanischen Tex¬

tilarbeiter hat eine Erklärung veröffentlicht,
in der verlangt wird , daß Johnson zurücktritt.
Diese Kicgscrklärung gegen den Leiter der
Nira wird von dem Führer der Textilarbeiter ,
Gorman , damit begründet, daß Johnson selber
das im Juni abgeschlossene Uebcrcinkommc«
getroffen habe . Außerdem habe er sich als
„völlig unfähig" erwiesen, irgendein öffent¬
liches Amt zu bekleiden .

Die Lehren der , . MoM'Czstle"-Katastrophe
Völliger Umbau der amerikanischen Passagierdampser ?

*

Massen Kundgebung in Linkenkeim
Anläßlich des 10 jährigen Bestehens der Ortsgruppe der NSDAP in Linkenheim,
spricht heute morgen l/,ll Uhr

Reidisftatthalter und Gauleiter pg* Robert löagner
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" führt zu dieser Kundgebung einen

a& Karlsruhe Hauptbahnhof 9 .05 Uhr
ab Sarlsruhe - Mühlburg 9. 10 Uhr

zu welchem noch Karten bis zur Abfahrt beim Transporiführer auf dem Haupt¬
bahnhof zu haben sind .

Die Ortsgruppe Linkenheim der NSDAP hat umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um
den Dag für alle Besucher zu einem Erlebnis zu gestalten, wir erwarien daher zahlreiche
Teilnahme aller Karlsruher Parteigenossen und parieigenostinnen .

Heil Hitler ! gez . worch , Rreisleiter

Außenminister Lir John Simon ist am
Samstagnachmittag im Flugzeug ans Paris
in London eingctrosfen nnd begab sich sofort
ins Foreign Office.
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HELDENTATEN BADISCHER TRUPPEN IM WELTKRIEG / VON WALTER OERTEL

Sie EMM von Nnvty -Eplnal
11 . Fortsetzung

Während die Leibgrenadiere frontal anpack¬
ten , sollte das rechts von ihnen vorgehendc
Regiment 111 die Höhe 614 umfassend angrei¬
fen.

Dünne Schützenschlcicr voraus , in mehrere
Wellen aufgelöst , denen die 5 . und 12 . Kom¬
pagnie geschlossen folgten , schoben sich die
Karlsruher durch die Außenhäuten von Raon
l ' Etape und seiner Vorstadt La Neuveville
vor , jede sich bietende Deckung gegen das hef¬
tige feindliche Artillerie - und M G . - Fcuer
ausnutzcnd , das ihnen sowohl frontal wie auch
von der rechten Flanke her entgcgenschlug . Da¬
bei mußten unterwegs noch die der Höhe vor¬
gelagerten Häuser genau untersucht werden ,
die für eine ganze Anzahl vorgeschobener fran¬
zösischer Gruppen Schlupfwinkel gebildet hat¬
ten . Fm toten Winkel des steil abfallenden
Berges wurde eine kurze Pause eingelegt .

den, eine andere Verwendung gefunden hatte ,
so verfügte General v . Huene am Morgen des
27. August nur über die 88. Brigade der
29 . Division , die aber in den schweren Kämpfen
am Vortage im Walde von Tt . Barbe derart
gelitten hatte, daß er sie auf das Nordnfer
der Meurthe zurücknahm , wo sich die Regi¬
menter 112 und 142 auf den Höhen südlich
Thiaville zur Verteidigung einrichtetcn . Das
2 . Bataillon der 112er wurde bei Bertrichamps
als Nachhutsicherung ausgestellt .

Fm Nahmen des großen , vom 1 . Bayerischen
AK. befohlenen Entlastungsangriffes war die
29. Division , unter Generalleutnant Js -
b e r t, entschlossen gegen die französischen Stel¬
lungen auf den Höhen beiderseits Menil vor-
gegangcn .

Während die Konstanzer 114er als Divi-
sionsrcserve znrückgehalten wurden, ging das
Schwcstcrrcgimcnt , die Freiburger 113er,
zusammen mit der 84 . Brigade entschlossen

strömendem Regen trat dis Division an. Das
Grenadierregimcnt 119 wurde auf
Befehl der Division bei La Basse Sapinidre
zurttckgelassen. Am nächsten Tage traten die
Kaisergrcnadierc unter den Befehl des 14 . AK.

S o w a r d e n n d a s 14 . A K . g l ü ck l i dj i n
vier Gruppen zcrrissen . Beim Armee¬
korps befand sich nur noch die 58. Brigade, die
Hauptmasse der 29 . ID . mar dem 1 . Bayerischen
AK . unterstellt, die 28. J .D. marschierte zum
2 . Bayerischen A K . ab , und die Kaiscrgrena-
dicre waren in den Verband des 18 . A K . übcr-
gctrcten.

Mehr an Zerreißen der Verbände
kann man wirklich nicht verlangen .

Für die 6. und 7 . Armee bedeutete der 27.
August insofern eine gewisse Entspannung, als
an diesem Tage gegen Mittag das Sperrfort
Manonviller kapitulierte. 29 Offiziere und fast
899 Mann gerieten in Gefangenschaft , die 6.
Armee geivann hinter ihrer Mitte erheblich an
Bewegungsfreiheit, und die nun frei werdende
schwere und schwerste Artillerie war ein höchst

Dann setzten die Lcibgrenadicre zum letz¬
ten , entscheidenden Sturm an.

Bei schwüler Mittagshitze, den schivcren Tor¬
nister auf dem Rücken kletterten die Lcibgre -
nadiere den steilen Berg hinauf, den letzten
vcrzivcifeltcn Widerstand der Alpenjäger bre¬
chend . Auch französische Verstärkungen, die
von Osten her einzugreifcn versuchten, ivurden
ebenfalls über den Haufen geworfen und bis
auf die Höhe durchgestoßen, die dann , im Ver¬
ein mit den illern vollkoiumcn vom Gegner
gesäubert wurde .

Nachdem diese beherrschende Höhe fest in der
Hand der Rastatter und Karlsruher war , wur¬
den zunächst die durch das erbitterte Wald -
gefccht durcheinandergetommcncnVerbände ge¬
sammelt und geordnet. Durch den lichten Baum¬
bestand des Süd - und Wcsthangcs hatte man
einen weiten Ucberblick und konnte deutlich
lange französische Marschkolonnen erkennen ,
die im Mcurthctal vor dem Angriff der benach¬
barten 39. Division öeS 15 . ÄK. im eiligen
Rückzüge auf Etival begriffen waren.

Der so erfolgreich gewesene Sturm auf die
Höhe 614 war mit verhältnismäßig geringen
Verlusten, 6 Toten und 18 Verwundeten,
durchgeführt worden .

Um 2 Uhr nachmittags erhielt das Leib -
g r c n a d i c r - R c g i m e n t den Befehl auf
Raon l 'Etape abzurückcn , daS um 4 Uhr nach¬
mittags erreicht wurde. Während das 1 . Ba¬
taillon Unterkunft in einer Kaserne im Osttcil
von Raon bezog, wurden die beiden anderen
Bataillone im Nordwcsttcil dieses Städtchens
in Alarmguarticrcn nntcrgebracht.

Inzwischen hatten sich bei der 6 . Armee
ebenfalls sehr schwere Kämpfe abgespielt , die
teilweise zu recht ernsten Krisen führten.

Vor allem waren die Franzosen nach stun¬
denlanger, mit größtem Munitionscinsatz ge¬
führter Beschießung aus allen Kalibern zu
mächtigen Angriffen gegen das 2 bayrische AK.
übergegangen, batten dieses zurückgcdrängt und
von seinen nach Norden führenden Verbindun¬
gen abgcschnittcn . Die Bayern hatten sich ver¬
zweifelt gegen die sich immer ivicder erneuern¬
den Anstürme der Franzosen gewehrt , davon
zeugte die Tatsache , daß

die Infanterie drei Viertel ihres Bestandes
verloren

hatte , aber sie waren am Ende ihrer Kraft,
umsomehr , als auch der Nachschub an Munition
und Verpflegung stockte. Auch beim 21 . AK, das
in der Nacht vom 26. zum 27. August auf die
Linie Moyen- Menarrnvnt znrückgcgangen ivnr ,
sah die Lage alles anders als rosig aus . Seit
den frühen Morgenstunden des 2 7. August
*fl9 hochgesteigcrtcs Feuer schwerer Artillerie
aus südlicher Richtung , vor allem auf der 42.
Division , so daß sich das Gcneralkornmando an
das benachbarte 1 . Bayrische AK. mit der drin-
llendcn Bitte wandte, durch angriffsivciscsVor¬
gehen, dem aus Rambervillers gemeldeten Vor¬
gehen sehr starker französischer Kräfte die
Spitze abzubrcchcn . Nur mit dieser Hilfe
glaubte General der Infanterie Fritz v . Below,der Kommandierende General deS 21. AK. die
Stellung heute noch halten zu können .

General v . Xylanöer , der kommandierende
General des 1 . Bayerischen AK ., das wieder
äur g . Armee zurückgctreten war , hatte in
seiner Stellung hinter dem Belvillcbach bisher
9och nichts von französischen Angriffen zu spü¬
len bekommen . Er erklärte sich daher sehr gern
dercit , der Bitte des Nachbarn durch Angriff
seines Korps, sowie der ihm unterstellten 29.
wadischenj Division nachzukommcn.

Da auch die 28. fbadische ) Division durch Be-
Ehl deS AOK . VII , wie wir später sehen iver-

An der Feldküche
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auf Menil vor. In erbittertem Ringen warfen
die 113cr die sich zähe wehrenden Alpenjäger
im Walde südlich und südöstlich Menil zurück,
wobei der Adjutant des 1 . /113, Leutnant Rich -
t e r, sowie Leutnant d . R . W i l d m a n n von
feindlichen Baumschützen schwer verwundet
wurden. Um Menil , das von den Bayern
und Teilen der 84. Brigade angepackt
worden ivar, tobte

ein wütender Ortskampf,
welcher die ganze Nacht andaucrtc und auf bei¬
den Seiten große Opfer forderte . Endlich ge¬
lang cs den Badenern und Bayern mit einer
letzten großen Kraftanstrengung die Franzosen
aus Menil hinanszuwer ^xn . Während das 1 .
und 2. Bataillon der 179cr am späten Abend
auf dek Höhe 355 südwestlich von Ste . Barbe
ins Biivak gingen , blieb das 3. Bataillon mit
Gewehr im Arm auf der Höhe zur Sicherung
zurück. Diese Vorsicht erwies sich auch als sehr
ziveckmäßig, denn in der Nacht versuchte der
Franzose, der den Verlust von Menil nicht
verschmerzen wollte , einen mit starken Kräften
geführten Gegenstoß . Aber die Lahr er und
O f f e n b u r g c r, sowie noch in und um Me¬
nil liegende bayerische Truppen , waren auf
dem Posten . Als der berühmte Angriff der
Alpenjäger mit schmetternden Elairons kos¬
brach, da prasselte ihm aus Gewehren und Ma¬
schinengewehren ein derartiges Feuer ent¬
gegen , daß der Gegner, aus eine derartige
„warme" Begrüßung nicht gefaßt , unter gro¬
ßen Verlusten den Angriff abbrach und im
Dunkel verschwand.

Die schwierige Lage bei der 4 . Ar¬
mee , und die Tatsache , daß alle Armee - und
Hauptreserven im Drange der Not bereits ver¬
ausgabt waren , nötigte dazu , aus der Kampf¬
front Truppen herauszuzichcn und an die am
meisten bedrohten Stellen zu dirigieren . Aus
diesem Grunde befahl Generaloberst v . Hccrin-
gcn , im Einverständnis mit dem A.O .K . VI ,
die Masse der 2 8 . (Badischen ) Divi -
sionbeiTagcsanbruchdes27 . August
auf Flin in Marsch zu setzen . Sie sollte
zur Unterstützung des 2. Bayerischen A .K. das
Mcurthetal abwärts über Baccarat in die Ge¬
gend von Flin zur 6. Armee marschieren . In

willkommener Kräftezuwachs gegen die an Zahl
wie an Kaliber überlegene französische.

Die dem 1 . Bayerischen AK. unterstellte
Hauptmasse der 29. Division packte auch am
28. August wieder energisch an .

Um die unsichere Lage bei Ste . Barbe zu
klären, griffen die 57. und 84 . Brigade er¬
neut Menil und die Höhen südöstlich Menil an ,
die sie tags zuvor auf höheren Befehl hatten
wieder räumen müssen. Während sich die 57.
Brigade, im Verein mit dem 1 . und 3 . Batail¬
lon der 179er gegen die Höhen südöstlich Me¬
nil wandten, wobei das 3 . Bataillon in schnel¬
lem Vorstoß 41 Gefangene vom französischen
Infanterie -Regiment 157 machte, gingen die
Lahrer 169er mit dem 2 . Bataillon der 179cr,
unter Major Rehfeld ,

auf Menil los .
Wicdcri ^n kam cs zu einem äußerst erbitterten
Häuserkampfe , in den auch die MG . -Kompagnie
der Offenburger sehr kräftig eingriff. Mit
Bajonett und Kolben würgten sich die Lahrer
und Offenburger in blutigem Handgemenge
von Haus zu Haus vor und warfen den sich
zähe wehrenden Gegner aus dem so heiß um¬
strittenen Orte.

Die 57. Brigade , bei der Major Kuhl-
mann an Stelle des erkrankten Oberst Ebeling
die Führung der 113er übernommen hatte, war
um 8 .39 Uhr gegen die Höhen südöstlich Menil
angetretcn. Ohne sich um das heftige Artillerie-
feucr zu kümmern , schoben sich die Schützcn-
wellen der Freiburger und Konstanzer gegen
die vom Feinde besetzten Erhebungen vor, wo¬
bei cs den 118crn gelang, bei Säuberung eines
vorgeschobenen Waldstückes 69 Gefangene zu
machen. Als sich die Franzosen zum Zurück -
gchen anschickten , stieß die Brigade blitzschnell
bis zu der beherrschenden Höhe 359 durch. Hier
mußten jedoch die tapferen Badener angehal¬
ten werden , weil die

113er und 114cr weit über die allgemeine
Frontliuie isoliert vorgcprellt

waren und der Anschluß nach beiden Seiten ab¬
gerissen war.

Die Brigade grub sich auf der eroberten
Höhe ein und wartete auf das Vorkommen der
Ncbentruppcn, während die 84. Brigade den

Südrand von Menil besetzte und auf den
Höhen hart östlich dieses Ortes eine Stellung
aushob.

Die allein noch dem Korps verbliebene 58.
Brigade war am 28. August auf Baccarat
zurückgenommen und dort in Alarmqnartiere
gelegt worden .

Die 28. Division hatte bei ihrem Ein¬
treffen die Lage beim 2. Bayerischen Korps,
vor allem auch durch das rechtzeitige Eintref¬
fen der 1 . Bayerischen Reserve -Division so ge¬
festigt vorgefunden, daß ein Einsatz der Ba¬
dener nicht mehr notwendig erschien . So wurde
die Hauptmasse der Division bei St . Clement
angehalten und nur das 2 . und 3 . Batail¬
lon der Leibgrenadierc , unter Haupt¬
mann Schachtrupp und Major v . Forst¬
irer , erhielten um 6 .89 Uhr abends den Be¬
fehl, nach Fraimbois abznmarschicrcn , wo die
6 . Bayerische Infanterie - Brigade , unter Ge¬
neralmajor Clauß, am Vortage vor einem
sehr schweren französischen Angriff hatte von
der Mvrtagne bis an den Westrand der Wal¬
dungen südlich Fraimbois zuriickiveichen müs¬
sen . Um 9 .39 Uhr standen die beiden Batail¬
lone nach einem mit äußerster Beschleunigung
durchgeführten Marsche von insgesamt 32 Km.
südlich dieses Ortes zum Einsatz bereit.

Jedoch auch der Gegner schien durch die
schweren Kämpfe des Vortages seine Stoßkraft
erschöpft zu haben und grub sich in der er¬
reichten Linie ein .

Mit Rücksicht auf die Stabilisierung der Lage
bei den Bayern konnte am 28 . August die 2 8.
Division ihrem Armeekorps zurückgcgcben
werden und trat am Nachmittag dieses Tages
den Rückmarsch auf Baccarat an .

Auch daS 2 . und 3 . Bataillon der Leibgrena¬
diere hatte diesem Befehl gemäß , unter Major
v . Forstner , den Rückmarsch zum 14 . AK. ange -
treten, als sie um 8 .39 Uhr morgens am 28.
August ein Gegenbefehl der 3. Bayeri¬
schen Division , unter Generalleutnant Breit¬
kopf, erreichte , wonach diese beiden Bataillone
sofort die BcrcitstclluugSplätzc des Vortages
einnehmcn sollten , weil der Feind mit starken
Kräften beiderseits der Straße Gerbeviller-
Fraimbois zum Angriff vorgehc .

Die Leibgrenadierc wurden nun wie¬
der der 6 . Bayerischen Jnfautericbrigade un¬
terstellt und auf deren Befehl auf glitschigen,
ausgcweichten und grundlosen Waldschneisen
durch das Bois de Taxonnidre in das Bois de
Rappe vorgezogcn , in dem ein dicker Dunst
von Leichengeruch, vcrmoberdem Stroh und
Laub einem fast den Atem nahm . Der ganze
Wald lag ständig unter heftigem Feuer der
französischen Batterien , die vor allem die Wege
und Waldschneisen mit unheimlicher Genauig¬
keit abstrcuten. Dazu bekamen die hier vor¬
gehenden Grenadiere auch noch die ganze
Weitfeuergarbe aus dem sich weiter vorn sich
abspielenden Jnsantcriegcfecht mit ab.

Die Bayerische 6. Brigade mit den Regimen¬
tern 17 und 18 , zivischen deren inneren Flügeln
sich jetzt die beiden Leibgrcnadier-Bataillone b§-
reitstellten , war durch den Wald bis auf die
Höhen 278 , 288 und 237 durchgestoßen, und hatte
sich dort eingegraben. Dicht vor ihrer Front
lag im Mortagne - Tal das Dorf Gerbeviller,
das von den Franzosen stark besetzt war . Zwi¬
schen den auf dem rechten Flügel dieses Kampf¬
abschnittes bclcgcncn Höhen 278 und 288 floh
der Falenxcy-Bach, ein kleiner Nebenfluß der
Mortagnc.

Die Grenadiere hatten sich bercitgcstellt und
warteten ab . Als jedoch um 2 Uhr nachmittags
die vorn liegenden Bayern unter der Wucht
eines starken französischen Angriffs ans den
Wald zurttckwichen,

wurde die Elitctruppe der Badischen Lcib-
grcnadiere vorgezogcu .

Major v . Förster nahm von seinem 3 . Ba¬
taillon die 12 . Kompanie , unter Oberleutnant
d . R . Körber, die 19 . Kompanie , unter Haupt¬
mann v . Woyna , und die 11 . Kompanie , unter
Leutnant d . R . Hallmann, in vorderste Linie ,
während die 9 . Kompanie , unter Oberleutnant
v . Scholz , hinter dem linken Fliigel des Ba¬
taillons folgen sollte , links schlossen die Schüt¬
zen der 7 . Kompanie , unter Leutnant d . R.
Müller , nnd der 5 . Kompanie , unter Oberleut¬
nant d . R . Becker, an . Die 8 . Kompanie , unter
Leutnant d . R . Bürger , folgte hinter dem rech¬
ten Flügel des 3 . Bataillons . Die 6 . Kompanie ,
unter Hauptmann Schaiblc , wurde auf persön¬
lichen Befehl des Brigadckommandeurs an den
Waldrand hinter den rechten Flügel des 3. Ba¬
taillons gezogen und ließ einen Zug , unter
Leutnant d . R . Vivell, in das 3 . Bataillon ein¬
schwärmen.

(Fortsetzung in der Mittwoch -AuSgabe )
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Ein - Me von einer Reise nach Paris
Von Hans Z e b e re r

Am Tage von Ebrenbreitslein
ins Saargebiet

Ein herrlicher Spätsommersonntag über süd¬
westdeutschem Grenzlnnd . Mahnen überall , dem
Fübrer zn Ehren , der deutschen Saar zum Gruß ,
denn es ist doch der Tag der großen Kund¬
gebung am E h r e n b re i t st c i n , der 20 . Au¬
gust , an welcher Hunderttnusendc deutscher Volks¬
genossen von der Saar und aus dem Reich ihre
unlösliche Verbundenheit bekunden .

Je näher man der S aargrenz c
kommt , je mehr Fahnen grüßen aus
allen Fenstern hinüber nach der Saar , herüber
zum Ehrcnbreitstciu . Saust und weich zeichnen
sich die Konturen der pfälzischen Wälder , blut ,
rot die Ebereschen in grünem Laub , die Qbst-
büume stehen gebeugt von der süßen Last ihrer
reisen Früchte, prall hängen die Trauben am
Rebstock, ein einzigartiges Weinjahr verspre¬
chend . In Kaiserslautern , in Land¬
stu hl , iiberall dasselbe Bild : sonntäglich ge¬
schmückte Städte, in denen feiertäglich gekleidete
Menschen sich sammeln, um die Rundfunküber¬
tragung der Rede des Führers mitzuerlcben .

Bruchmühlbach : ein Tors wie tausend
andere deutsche Töricr, fleißige, bvdensässige ,
Heimattreue Menschen beherbergend; beute
G r c n z o r t zum Saargebie t . lleberschrei -
tet man sonst Grenzen , so zeigt der Typ , der
Eharaktcr des anderen Landes in Bauart und
Lebensgewohnhcitcn, in Acußerlichkeiten aller
Art sichtbar ein ungewohntes Gepräge . Hier
ist der über die Straße niedergelegtc Schlag¬
baum eine fühlbare Sinnlvidrigkcit . Aus der
anderen Seite der Straße dieselben Häuser, die¬
selben Aecker . dieselben Menschen, dieselbe Ju¬
gend , dieselbe Heimntscmpsindung .

Und wenn irgendwo , gilt von diesem Land¬
strich das klare und stolze Wort, das auf dem
Denkmal vor der Ri a r i c n b u r g eingemei -
ßelt steht : „Ties Land bleibt d e u t s ch !"

Ein Meer von Kakenkreuzfabnen
So höflich und zuvorkommend die Paß - und

Zollkontrolle ausgeübt ivird , empfindet man
fast körperlich die khakifarbene Uniform der
saarländischen und die blaue Uniform
der französischen Zollbeamten als
wniou Fremdkörper im deutschen Fleisch. Weiter
geht es , S a a r b r ü ck e n entgegen . Wenn man
die Emigrantenpresse liest und deren große
Ankündigungen über die am Tage von Ehrcn-
breitstein veranstaltete Gcgenkundgcbung der
marxistisch- kommunistischen Einheitsfront in
Sulzbach , muß man sich wundern, daß säst
aus jedem Fenster aus dem Wege von Hom¬
burg nach Saarbrücken die Hakenkreuzfahne
weht , obwohl die Orte durch die Koblcnzfahrt
der Saarländer vielfach fast verwaist sind .
3c u r von den G e b ä n d e n der G r n b c n -
Verwaltungen weht die franzö¬
sische Trikolore .

Interessant ist cs, die Stimmung der Bevöl¬
kerung mit den Ergüssen einer Emigrantcn-
nnd Marxistcnprcsse zu vergleichen . Wenn mau

- Puder für Körper und Füfje be :m
Spor ' . — Billig und sparsam.

letzterer glauben sollte, wäre» die Saarländer
unter scharfer Ablehnung einer Rückkehr zum
Reich für die A u f r c ch t e r h n l t u n g des
fetzigen Z u st a n d e s . Das Bild der Hctz-
pressc erinnert aber nun mit zwingender Ge¬
walt an die Zustände im Reich während der
letzten sechs Monate vor der Machtergreifung.

Damals «vollte auch eine zügellose Hetze in
marxistischen und Zentrnmsblättcrn , die noch
bis Anfang März 1088 anhielt, den Eindruck
erwecken, als stünde das Bolk in seiner über¬
wiegenden Mehrheit zu den alten Partcigötzen
und gegen das Neue , die im Zeichen des Natio-

* Berlin, 15 . Sept . In dem großen Ver¬
waltungsgebäude der Viktoria -Versicherung in
der Lindenstraßc , unweit dom Hallcschen Tor ,
brach Samstag mittag gegen r/,12 Uhr ein
gewaltiger Tachstuhlbrand aus, der sich sehr-
schnell über die ganze Länge der
Hauptfront , etwa 70 Bieter , und in einer
Tiefe von 15 Bietern nusdchntc . Zur Be¬
kämpfung des Feuers wurden zunächst fünf
Züge der Wehr alarmiert, zu denen alsbald
bald noch ein sechster kam .

Der Angriff der Feuerwehr erfolgte sowohl
von der Lindenstrnße als auch vom Hofe des
Gebäudes aus . Die Löschmannschaft ging über
fünf mechanische Leitern gegen den Brand vor.
Es mußten große Luken in die Tachbcklcidung
geschlagen werden, um dem beißenden Qualm
Abzug zu verschaffen und an den Brandherd
hcranzukommcn. Auch vom Hof aus wurde ans
die gleiche Art der Angriff gegen das entfesselte
Element vorgctragcn . Aus zwölf Rohren wurde
Wasser gegeben .

Tie Bemühungen der Wehr, den Brand cin-
zubämmen, waren in der ersten Viertelstunde
ziemlich erfolglos , da ssth bis dahin das Feuer
an dem trockenen Gebälk und dem auf dem
Dachboden lagernden Aktcnmatenal soweit durch¬
gefressen hatte , daß die hellen Flammen
aus dem Dach herausschlugen.

Obcrbranddirektor Dr . Lange übernahm per¬
sönlich die Leitung der Brandbekämpfung . Sechs
Feuerwehrleute erlitte » mehr oder weniger
schwere Rauchvergiftungen und mußten ins Kran¬
kenhaus geschasst werden.

Gegen 18 Uhr war es der angestrengten Ar¬
beit der Wehr gelungen, das Feuer einzukreisen.
Von der Lindenstrnße aus verfolgte eine große
Bienschenmengc die Entwicklung des Brandes
und seine Bekämpfung . Gegen 18,80 Uhr wur¬
den die Löschzüge zurückgcnommen und durch
neue Kräfte ersetzt . Das Feuer war um diese
Zeit zwar niedergekämpft, doch stellten sich den
Aufräumungsarbeiten außerordentliche Schwie¬
rigkeiten entgegen, da das ganze Dachgeschoß
mit zusammengebnllten Akten ungestillt war , die
nach Möglichkeit nicht in den Hof hinnntcrgcwvr -

nalsozialismus geeinte Volksgemeinschaft . Es
bedarf keiner großen Prophezeiungsgabe, um
auch hier die Parallele aufzuzeigen,- in sonder¬
barem Gegensatz zn diesen von der Emigran-
tcnprcsse vertretenen Ueberzengung steht es
jedenfalls, wenn die vcrantivortlichcn Hetzer
sich inzwischen ihren Wohnsitz nicht im Saar -
gcbiet , sondern im französischen Staatsgebiet ,
in Lothringen, errichtet haben , eine Maßnahme,
die sich würdig der Handlungsweise marxisti -
schcr Machthaber iin Reich anschließt . Es hieße
unseren Volksgenossen an der Saar zu nahe

scn werden sollten . Ziegelsteine und dicke Balken
prasselten auf das Steinpflaster hernieder.

Um 15 Uhr erschien Oberbürgermeister . Dr.
S a h m an der Brandstätte und ließ sich Be¬
richt erstatten . Der Betonfußboden des Daches
hat den riesigen Wassermasscn standgchaltcn,
so daß das darunter liegende Geschoß nicht in
Mitleidenschaft gezogen worden ist .

Großer Erfolg
-er -rutschen Militörmusik in Turin

* Turin , 15 . Sept . Die große internationale
Veranstaltung für Militärmnsik in Turin hat
am Freitag abend ih » n Anfang genommen .
Insgesamt nehmen fünf ausländische Militär -
mnsikkapellen teil und zwar Deutschland mit
der .Kapelle des W a ch t r e g i m e n t s
Berlin , Belgien mit der des 1 . Wachtrcgi -
ments Brüssel, Frankreich mit dem Musikkorps
der Republikanischen Garde Paris , England ist
durch die Kapelle der „The Argyll and Suther¬
land Highlanders Edinburgh" vertrete » , die
Schweiz durch das Musikkorps der Landwehr
Freiburg in der Schweiz . Außerdem nimmt die
Kapelle der königlichen Garabinieri Rom teil.

Die Musikkapellen begaben sich am Freitag¬
mittag gemeinsam in geschlossener Marsch¬
kolonne znm Grabmal des unbekannten Sol¬
daten und legten dort eine Anzahl Kränze
nieder. Im Anschluß daran fanden Empfänge
durch die Behörden statt . Am Freitagabend
ivnrde ini überfüllten Theater in Anwesenheit
von Vertretern des königlichen Hauses , der
Biilitärverwaltung und der faschistischen Par -
tcibehörden ein Konzert gegeben , in dessen Ver¬
lauf jede der Kapellen einzeln ihre Vorfüh¬
rungen zu Gehör brachten und im Anschluß
daran die Nationalhymne ihres Landes spiel¬
ten . Die deutsche Kapelle erzielte unter Lei¬
tung von Fritz A h l e r s mit Wagners „Ein¬
zug der Götter in Walhall" und Webers „Eu-
riante " einen außerordentlichen Er¬
folg . Die Einzelvorführungen der verschie¬
denen Kapellen werden am Sonntag durch ein
gemeinsames Konzert sämtlicher Musikkapellen
unter Leitung des bekannten Komponisten und
Mitgliedes der italienischen Musikakademic ,
Pietro M a s c a g n i , abgeschlossen .

zu treten , wollte man sich über die Sclbstvcr-

Riesiger Dachsllchlbran- in Berlin
Verwaltungsgebäude -er Vikt-riaFeuerversicherung ln Brand

EMmim des Badischen
ötaaistheaters

Die Jungfrau von Orleans / von Friedrich
Schiller

Ueber viele deutschen Bühnen wird zum
Schillerjahr dieses Trauerspiel gehen . Und
nun eröffnet auch das Badische Staatsthcater
seine Pforten mit dieser klassischen Dichtung .

Wir hören heute stärker die Staatsidee
durchklingcn , als das von dem nun einmal
aus der Aufklärung hcrausgewachscnen , welt-
bürgerlichen Schiller beabsichtigte Problem der
Johanna - Legende , die ihm znm Sinnbild eines
inneren Kampfes zwischen Sinncnglück und
Seelenfrieden wurde. Wir denken heute an
den deutschen Staat , wenn wir sein Drama se¬
hen und wissen dabei , daß diese Dichtung
wenige Jahre nach ihrem Entstehen die Frei¬
heitskämpfer begeisterte . Bcsreiuiig des Va¬
terlandes ist das Grundmotiv . Die Befreiung
ist die Tat einer gottbegctstertcn Jungfrau
ans dem Volke . Eine starke Persönlichkeit , die
im Augenblick höchster Gefahr und letzter Ent¬
scheidung, ans einer erlebten Rernsung auf -
tritt , bringt die Wendung im Schicksal eines
Volkes . Sie treibt die Fremdlinge zurück und'
setzt dem rechtmäßigen , im eigenen Volte ste¬
henden König die Krone aufs Haupt, nach dem
sie ihn mit dem eigenstännnigcn Widerpart
versöhnt hat . Damit ist ihr Wert vollendet . Sic
selbst fällt in einem letzten Entscheidungskampf .
An ihrer Bahre steht das befreite Volk .

Auf diese Idee ivar auch die Regie Felix
Baumbachs eingestellt . Airs einem lyrisch-
beschwingten Anfangston ließ er die Gestalt
der Johanna sich steigern zur männlichen Tat .
Wohlgclungcn reihte sich Bild an Bild und
wuchs zusammen zn einer starken Schau dieser
tapferen Frau , lim die sich, klar hcrausgestellt,
das Handeln der einzelnen Gestalten kristal¬
lisierte . Die Kriegsszenen hätten im Tempo
etwas bewegter sein können . Im Mittelpunkt
stand die berufene Persönlichkeit der Jo¬
hanna . Elfricdc Paust stellte diese dar
aus einem glaubhaften inneren Erlebnis , in
dem vor allem die göttliche Berufung schwang.
Nur an einzelnen Stellen gcivann das Visio¬
näre einen zu starken Ton . Vielleicht wäre dem
durch eine stärker erdgebundcne Haltung abzu¬
helfen . Tie ist voir Gott berufen ! Gut . Doch
stehe sic nun mit beiden Füßen fest auf der
Erde.

Den von ihr gekrönten und zur Besinnung
gebrachten Karl VII . spielte Also n s
Kloeble in der ganzen zwiespältig - ivcichen
Anlage dieser Rolle . Man fragt sich manchmal ,
ob denn dieser schivachc König den ihm von
Gott gesandten Menschen verdient hat . Me -
lanie Ermnrth gestaltete die Königin
Isabeau als Gegensatz zur Reinheit der
Johanna . Der moralisch- ethische -Bruch ihres
Innere » llang ivahr aus der Stimme und
ivnrde sichtbar in einer geivisse » lauernde»
Haltung . Echt weiblich war Lola Ervig als
Agnes S v r e l . Sieben dem König stand
S t e f a n D a h l c » als Graf Tunois mit
seinem kriegerische« Temperament nn« als

treibende Kraft an diesem verweichlichten Hof.
Ein harter Krieger, edel und stolz.

Auch P . R . Schulze stand als Philipp
d e r G n t e mit edler Ritterlichkeit und männ¬
licher Würde in der Schlacht wie am Hofe.
Ein harter Krieger, glaubend an die Gerech¬
tigkeit seiner Aufgabe , war auch Felix
B a n m b a ch s T a l b o t . Besonders aus¬
drucksvoll ivar er durch eine in Klang und
Ausdruck geformte Stimme . Sieben ihm wuchs
Joachim Ernst als Lionel nicht zur
rechten Stärke . Dagegen gestaltete Ulrich
v . d . T r c n ck den alten T h i b a u t zu einem
tiefen Eindruck . Zu nennen wären noch im
Rahmen des Ganzen als D u ch a t e l Fritz
Herz , H . L . Kreuter , der die etwas pein¬
liche Rolle des Ai o n t g o m e r y natürlich
spielte , H . Höcker als ein würdiger Rats¬
herr von Orleans , Fr . P r ü t c r als
La H i r e und Karl Mathias als R a o n l.

Die Bühnenmusik Alfred K u n tz a ch s
paßt sich stimmungsmüßig in den Rahmen des
Ganzen ein .

Treffend auch die Bühnenbilder H . G . Z i r-
ch e r s , bis auf die Szene vor dem Dom , die
in der Grundidee gut mar, doch auf diesem
Raum etivas gedrlickt wirkte .

Im Ganzen ein schöner und auch weihevoller
Auftakt , der de » Darstellern durch reichen
Beifall gelohnt wurde. Sie werde » darin die
Zustimmung und Anerkennung ihres Wollen
sehen . Doch auch in Zukuust müssen die Karls¬
ruher durch regen Besuch niithclfcn , einen star¬
ken Widerhall diese « Wollens in der Oesfent -
lichkeit z« schaffen . _

„D e r Führer "

ständlichkeit verbreiten , mit welcher diese sich
zu Deutschland und seinem Führer bekennen .
Emigranten
an -er französischen Grenze

Wenige Kilometer südlich Saarbrücken, die
erste lothringische Station Forbach . Sowohl
die Grenz- als die Bahnbeamten bedienen sich
beider Sprachen unterschiedslos. In Metz hört
man viel deutsch , allerdings auch viel oder noch
mehr „daitsch "

. Tie Franzosen selbst empfin¬
den, wie ans verschiedenen Gesprächen mit Ver¬
tretern aller Volksschichten hcrvorgeht, diese
Konzentration von Scmigranten in den öst¬
lichen Departements und besonders in Aietz
und Straßburg als höchst unerfreulich.

Zinn führt die französische Ostbahn mit 00
bis 95 Kilometer Durchschnittsgcschwindigkeit
durch eine Landschaft, deren aquarellzarte
Weichheit kaum ahnen läßt , welche Schicksals¬
entscheidung sich vor 20 Jahren dort abgespielt
haben . Ehülons -sur-Marne erweckt Erinnerun¬
gen an große Tage des August 1014, dort, wo
heute französische Provinzbürger sich ihrem
Nationalsport , dem Angeln, hingebcu , spielten
sich Kämpfe ab, die entscheidend waren . Dann
rast der Zug durch Meanx, dem westlichsten
Punkt des deutschen Vormarsches 1914, knapp
eine halbe Schncllzugstunde vor Paris !

. . . und in Pari-
Hauptstädte verkörpern nur in sehr beding¬

tem Maße den Begriff ihres Landes und seiner
Bevölkerung,- Weltstädte zeigen dem Fremden
stets eine äußere Fassade, , die zwar der Be¬
schreibung dieser Stadt im Reiseführer, nicht
aber dem wahren Kern des Volkes entspre¬
chen wird. Dies gilt im besonderen Maße
von Paris , dessen Verkehrsartcricn des Abends
ein Bild zeigen , das uns nur zu gut aus
früheren Jahren bekannt ist . Man trifft hier
kaum Franzosen, um so mehr aber die politi¬
schen Flüchtlinge aller Länder, deren heraus¬
forderndes Auftreten dem Gastland gegenüber
erst in den letzten Tagen zu einem geharnisch¬
ten Protest eines führenden französischen Poli¬
tikers gegen Hellmuth v . Gcrlach im Hetzblatt
„Pariser Tageblatt " geführt hat .

Der Franzose wies darin mit Nachdruck
darauf hin , baß das französische Volk ebenso
wie das deutsche nur den Willen habe , mit dem
großen Nachbarn in Frieden zu leben . Um so
schärfer müsse gegen die Vergiftung der Atmo¬
sphäre durch verantwortungslose Hetzer aus
Emigrantenkreiscn protestiert werden , die in
bekannter Weise ihre Interessen in der Schaf¬
fung einer Konfliktssttmmung suchten .

Diese Auffassung findet man auch in der
französischen Provinz vertreten . Wenn man als
Deutscher einige tausend Kilometer durch Mit¬
tel - und Westfrankreich im Auto zurücklcgt,
fällt einem vor allem die schwache Besiedlung
des fruchtbaren Landes auf . Um so erklärlicher ,
daß der Durchschnittsfranzose sich von den Sor¬
gen und Nöten eines überbevölkerten Landes
keinen Begriff machen kann . Ebenso wie in
Deutschland , weiß die Frontkämpfergeneration
um die Schrecken des Krieges und den Wert
des Friedens , und nichts ist bezeichnender als
das positive Interesse , mit dem die große Kö¬
nigsberger Rede des Stellvertreters des Füh¬
rers , Pg . Rudolf Heß, gerade in diesen Krei¬
sen ausgenommen wurde.

Ebenso interessiert sich der Franzose im
Lande für die Kundgebungen d eS Füh¬
rers und Reichskanzlers und verfolgt
jede seiner auf die deutsch - französischen Be¬
ziehungen gemünzte Aeußerung mit besonde¬
rer Aufmerksamkeit . Hier dringt die zer¬
setzende Haßatmosphäre der Emi¬
granten nicht her , so kann sich auch ein un¬
voreingenommenes Gespräch entwickeln, so
auch die Erklärung beS Führers erörtert wer¬
den, daß nach Rückgliederung der Saar terri¬
toriale Fragen die beiden Nachbarländer nicht
mehr zn trennen brauchen .

Deutsche in Frankreich
Unsere Volksgenossen in Paris , dem

Hauptzufluchtsort der Emigran -
t e n, leben unter besonders verantwortungs¬
vollen Umständen ; kein Wunder, daß sie alle»
G ästen ans der Heimat besonderes In¬
teresse entgegenbringen, daß der ihnen über¬
brachte Bericht über das Leben und den Rhyth¬
mus in der Heimat volle Aufmerksamkeit und
freudige Bejahung findet . Wie überall in der
Welt, arbeiten auch diese AuslandSbentschen
daran , daß das Gastland in ihnen die Ver¬
treter des neuen Reiches erblickt, wo¬
durch sie ihr Teil zur Erzielung eines bessere «
KennenlernenS der beiden Nachbarnationen
beitragen.

Schwere Herbjtgewttter über 8vn-vn
* London, 15 . Sept. Da§ ungewöhnlich warme

Wetter, das seit einer Woche herrschte, endete
am Samstag nach 15 Uhr mit einem furcht¬
baren Gewittern . Sturzregen , die den Sturm be¬
gleiteten , richteten beträchtlichen Schaden n " '
Aus vielen Vororten werden Uebcrschwcmmun -
gcn gemeldet , viele Häuser und Straßen stehen
unter Wasser, mehrere Untergrundbahnlinien
mußten ihren Verkehr unterbrechen . Auch &e
Straßenbahuvcrkehr mußte eine Zeitlang einge¬
stellt werden . -Bei einem Fnßballwettspicl in
St . Albans wurde ein Zuschauer vom
Blitz getroffen , der aber nur seine '
Strohhnt versengte . In Hamslan fielen
törner von Mottcnkugelgröße, die eine An >nd
Feustericheibcn zertrümmerten ._
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Durlaüm Festkalle im neuen Gewand
Am Samstagnachmittag wurde die Festhalle

in T u r l a ch nach einem großzügigen Umbau
entsprechend den Erfordernissen eines moder¬
nen Betriebes mit einer Besichtigung durch
geladene Persönlichkeiten der Oeffentlichkeit
übergeben . An der Besichtigung , die unter
Führung des Architekten Dünkel stand, nah¬
men u . a . teil der Bürgermeister der Stadt
Durlach , Pg . Dr . Lingens , Vertreter der Po¬
lizei , SA , SS , HI , PO , der Schulen und die
beteiligten Bauunternehmer und Hand¬
werker .

In einem gemütlichen Beisammensein nach
der Besichtigung ergriff Bürgermeister Dr .
Lingens das Wort . Er wies auf die Be¬
deutung der Festhalle für die Stadt und die
Bürgerschaft hin und erinnerte daran , daß bei
seinem Dienstantritt die Festhalle in ihrem
damaligen Zustand völlig ungenügend ge¬
wesen sei. Bolle Anerkennung gebühre dem
Festhallcnwirt Wackershauser , der trotz
der damit verbundenen Unkosten das Wagnis
des Umbaues unternommen habe . Ein neuer
Geist werde nunmehr in das Haus einziehen ,
der Geist der neuen Zeit . Herr wackershauser
dankte dem Vürgeryreister in herzlichen Wor¬
ten und hob ebenfalls hervor , daß Durlach
nun endlich eine seiner Bedeutung würdige
Festhalle besitze. Sein besonderer Dank galt
dem Architekten Dünkel , der sich um die Re¬
novierung besonders verdient gemacht habe.

Tatsächlich hat die Durlacher Festhalle äußer¬
lich und im Innern ein völlig neues Aus¬
sehen erhalten . Erbaut wurde die Halle im
Jahre 1896 von dem Privatier Karl Stein¬
metz , der sie selbst mehrere Jahre als In¬
haber führte . Seit 1919 befindet sie sich im Be¬
sitz und unter Leitung der Familie Franz
Wackershauser . Der Stil entspricht ungefähr
dem der Karlsruher Festhalle , nur daß der
Saal mit den etwa ? erhöhten und abgetrenn -
tcn Seitengalerien am Ende mit einer fest
eingebauten Bühne und zwei seitlichen Künst¬
lergarderoben versehen ist . Neu entstanden
sind eine geräumige Vorhalle zum Saal , eine
neue Toilettenanlage , moderne Bcleuchtungs -
einrichtungen und Zentralheizung . Verputz
und 9lt, (trief) wurden ebenfalls völlig erneuert .
Kunstmaler Bickel hat über der Bühnen -
wand eine Malerei angebracht , die den Ge¬
danken „Kraft durch Freude " sinnvoll zum
Ausdruck bringt .

So wird die Durlacher Festhalle , in der sei¬
nerzeit Gauleiter Robert Wagner die erste
össentliche Versammlung in Durlach durch¬
führen konnte , auch im neuen Gewand den
Bürgern der Stadt dienen und die Aufgaben ,
die ihrer harren , zu Nutz und Frommen der
Allgemeinheit lösen.

Reichöstattkalter Wagner
kommt nach Kehl

Kehl, 13 . Sept . Die Mcfseleitung der Brau¬
nen Messe in Kehl teilt mit , daß ReichSstatt-
halter Robert Wagner die 1 . Braune Grenz -
landmesse in Kehl am 29. September , 15 Uhr ,
erösfuen wird .

Sonntag , den 39. September , sprechen Mi¬
nisterpräsident Köhler , Bezirksleiter der
DAF Südwest , Fritz V l a t t n c r , und Gau -
amtslciter der NT -Hago , van Rnay , in einer
Kundgebiing , die unter dem Motto stehen
wird : „Deutsche Arbeit und Deutscher Arbei¬
ter ".

Im Laufe der Mesicwoche wird auch Innen¬
minister Pflaum er der Messe einen Besuch
abstatten .

Schwindel mit Rauschgiften
Lörrach , 15 . Sept . Ein Händler ans Wollbach

betrieb seit einiger Zeit mit zwei anderen Ge¬
nossen einen regen Handel mit Kokain ,
wobei diesem größere Beträge als Gewinn zu-
ficlen . In einem Falle besorgte der Händler
einem Abnehmer ein Kilogramm von dem so¬
genannten Betäubungsmittel , das sich aber als
wertloses Zeug hcrausstclltc . Er hatte dieses
für 890 ssr . gekauft und an einen Deutschen für
1399 sfr . ivcitcr veräußert . Weiter hatte der An¬
geklagte ein Schlafzimmer verpfändet , das ihm
aber nicht gehörte , und dafür von dem Geld¬

geber 12 000 sfr . erhalten . Diesen Geldbetrag
brachte er dann in Deutschland durch . Das Ge¬
richt erkannte aus eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr vier M o n a t e n und
eine Geldstrafe von 399 RM . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden ihm für drei Jahre ab¬
erkannt .

Sperrung des Verkehrs
über die Schissbrükke Speyer

Wegen Beschädigung der Schiffsbrücke in
Speyer durch einen abtreibendcn Kiesnachcn
mußte der Eisenbahn - und Straßen -
v e r k e h r tt b c r d i c S ch i f f s b r tt ck e in der
Nacht vom 14 . /15. Sept . eingestellt werden . Rei¬
sende und Gepäck werden über Ludwigshafen —
Mannheim oder Germcrshcim befördert . Die
Brücke wird voraussichtlich im Laufe des Mon¬
tag , den 17 . Sept . , wieder in Betrieb genom¬
men werden können .

Badische Bauern fahren zum Erntedankfest
Ein Sonderzug nach dem Bückeberg

Am 39 . September 1934, dem deutschen Ernte¬
danktag veranstaltet die Neichsregierung wie¬
der einen großen Staatsakt auf
dem B ü ck e b e r g bei Hameln . Die ge¬
waltigen Ausmaße des Erntedanktages
im letzten Jahre werden bedeutend übertroffen
werden . Von allen Gauen Deutschlands kom¬
men die Bauern auf den Bückeberg, um dort
mit ihrer Regierung das Fest des Erntedankes
zu feiern . Der Führer wird dort erneut zum
deutschen Bauerntum , der Urquelle unserer
völkischen Kraft , sprechen . Die Reichswehr
stellt sich in den Dienst der Sache . Ein riesiges
Feuerwerk bildet den Abschluß des Ernte -
danktagcs von 1934. Schon heute wird auf dem
Bückcberg und in Hameln , dem Ausgangsbahn -
hof der Sonderzüge , mit Hochdruck gearbeitet ,
so baß die Kundgebung reibungslosen Verlaus
nehmen kann . Der Hilfszug Bayern wurde

Linkenheim im Feftschninck
Die Zchnjahresfeier der Ortsgruppe der NSDAP — Der Kameradschaftsabend am

Samstag
( Eig . Bericht des „Führer "

.)

Linkenheim , 15 . September .

Die Vorbereitungen für die Z eh nj a h r es¬
se i e r der Ortsgruppe Linkenheim der
NSDAP die in den letzten Tagen getroffen
wurden , um das Jubiläum festlich zu begehen,
haben am Samstag ihren Abschluß gefunden .
Linkenheim steht im Flaggenschmuck und über¬
all haben die Bewohner die Häuser geschmückt .
Am Ortscingang stehen große Flaggenmasten
mit einem Transparent „Herzlich Willkom¬
men " . Ans dem Festplatz , der draußen in der
Ebene liegt , hat man eine Tribüne für die
Fahnen und die Ehrengäste errichtet .

Mächtige Flaggenmasten mit den Hoheits¬
zeichen des neuen Deutschlands künden den
Gästen den Festplatz , der am Samstagabend
neben den Einwohnern auch schon zahlreiche
Gäste aus der Umgebung bei dem Kame -
radschaftsnbcnd der Ortsgruppe sah.
Hunderte von Anhängern der Bewegung aus
den Hardtorten waren nach Linkenheim ge¬
kommen , um mit den alten Vorkämpfern der
Linkenhcimcr Ortsgruppe den Vorabend des
Jubiläums zu begehen . Der Leiter der Ju -

btäumSveranstaltung , Hermann NeeS , be¬
grüßte im Laufe des Abends auf dem Fest¬
platz die Erschienenen und dankte allen , die zu
dem Gelingen der Jubiläumsveranstaltung
beigctragen haben . Bürgermeister Gustav
Fritz hieß die Erschienenen , unter denen sich
auch die neuen Ehrenbürger der Gemeinde ,
Albert und Robert Roth . Fritz Plattner und
Ganpropagaudaleitcr August Kramer befan¬
den, im Namen der Gemeinde herzlich will¬
kommen . Ortsgruppenleiter Albert Friedrich
Ratzel entbot den Güsten den Willkomm -
grnß der Ortsgruppe Linkenheim , die sich
außerordentlich freue , zu ihrem Jubiläum so
zahlreiche Ehrengäste begrüßen zu können .

Bei dem KamerabschaftSabenb wirkten die
Gesangvereine LiedolSheim , Liederkran - und
Freundschaft und der Musikverein Harmonie
mit .

Am Sonntagfrüh ist um 6 Uhr Wecken , um
8 .39 Uhr Kirchgang und um 9 .39 Uhr die Toten -
gcdenkfcicr am Kriegerdenkmal der Gemeinde .
Um 19 .39 Uhr wird RcichSstatthaltcr Robert
Wagner auf dem Fcstplatz zu den Gästen
und Fcstteilnchmcrn sprechen .

BaukünMer befulben SeMelbromi
Landestagung der badischen Architekten

Pforzheim , 15 . Sept . In etwa vier Wochen
wird Pforzheim eine bedeutende Tagung in
seinen Mauern beherbergen , die voraussichtlich
mehrere hundert Architekten von auswärts als
Tagungsteilnehmer und verschiedene Gäste aus
Baden und dem Reich hierher führen wird .
Der als Fachschaft für Baukunst in der Reichs¬
kammer der bildenden Künste neu gebildete
„Bund Deutscher Architekten" (BDA ) hält
hier seine erste Landestagung in Baden ab .
Das Wiederaufbau werk Ocschel »
bronns , ein GemcinschaftSwerk der Pforz -
hcimer Architektenschaft, verkörpert gerade für
den Architekten etwas Besonderes . Die Bau -
und Siedlungsweise wurde hier nach neuen na¬
tionalsozialistischen Gesichtspunkten durchge-
ftthrt und ein Dorf zu einem großen Teil neu
aufgcbant , welches nach dem persönlichen
Wunsche unseres Führers Adolf Hitler und
unter dem starken Einfluß des badischen Gau¬
leiters und Reichsstatthalters Robert Wagner
ein Musterdorf im Dritten Reich geworden ist .

Diese ? M n st c r d o r f soll anläßlich der be¬
vorstehenden Tagung in den Gesichtskreis der
auswärtigen Architekten gerückt werden . Das
Jntercffe für diese Tagung wird dadurch un¬
geheuer gcivinueu . Es darf angenommen wer¬
den, daß über die Grenzen Badens und des
benachbarten Württembergs hinaus Fachleute
der Baukunst nach Pforzheim kommen werden .
Ende kommcndcu Monats soll das Wicdcranf -

vom 19 . bis 21 . Oktober in Pforzheim
bauwerk in der Gemeinde Oeschelbronn im
wesentlichen vollendet sein.

Die Tagungsfolge vom 19.—21 . Oktober wird
folgende sein : Freitag , 19 . Oktober : Begrü¬
ßungsabend, ' SamStag , 29. Okt . , vorm . : Sitzung
der Vertrauensmänner , anschließend Landes¬
verbandstagung, ' nachm . : Besichtigung in
Oeschelbronn, ' abends : große öffent¬
liche Kulturkundgebung im Städt .
Saalbau, ' Sonntag , 21 . Okt . : Morgenfeier , am
Nachmittag : Besichtigung in der Stadt und
Ausflüge in die Schwarzwaldumgcbung .

Der badische Innenminister P f l a u m e r hat
bereits seine Teilnahme an der Tagung zu¬
gesagt. Weiter werden führende Vertreter der
Baukunst und Technik aus der RcichShaupt -
stadt hier erscheinen.

Annenminister Waumer
in Seschelbronn

Pforzheim , 15. Sept . Ter badische Innen¬
minister P f l a u m c r begab sich am Frcitag -
nachmittag in Begleitung von Ministerialrat
Dr . Stttrzcnacker nach Oeschelbronn , um
das zum großen Teil vollendete Wiedcraufbau -
werk zu besichtigen. Der Minister hielt sich etwa
1 ' /- Stunden auf und war sehr befriedigt von
dem, was er zu scheu bekam. Ter Wettbewerb
für die D c u k m a l s a n l a g e inmitten des
Dorfes zur Erinnerung an den Brand und
Wiederaufbau wurde vom Minister genehmigt .

zum Erntedankfest kommandiert , um die vielen
Tausend zum Thing versammelten Bauern zu
verpflegen .

Die badischen Bauern fahren in einem
sinnvoll geschmückten Sonberzug mit 1999 Ver¬
tretern nach dem Bückcberg. Der Zug läuft ab
Offen bürg und hält in Appenweier .
Achern, Baden -West, Rastatt , Karlsruhe ,
Durlach , Bruchsal , Heidelberg und Weinhelm .
Die Teilnehmer aus Oberbaben fahren
nach Offenburg mit Zubringerkarten zum
Preise von 1 Pfg . pro Kilometer . Die ganze
Fahrt samtBerpflegung (Mittagessen )
in Hameln ko st et 11 .— R M . Sie wird für
unsere badischen Teilnehmer ein einmaliges
Erlebnis werden .

All« Kreise, in denen Trachten getragen wer .
den, entsenden Gruppen in ihrer Heimattracht .
So wird sich in das bunte Bild der deutschen
Trachten auch baS Badner Land mischen . Um
die Fahrt so billig als möglich zu machen, wer¬
den die Teilnehmer gebeten , Reiseproviant mit -
zunehmen . Di « Landesbauernschaft Baden hat
ihre Mitglieder zur Teilnahme an der Fahrt ,
die von der NSG „Kraft durch Freude " im
Auftrag der Landesstelle Baden für Volksauf¬
klärung und Propaganda durchgeführt wird ,
aufgerufen . Badische Bauern melden sich umge¬
hend bei ihren Bauernschafts -Dienststellen .
Bückeberg wirb ein einzigartiges Erlebnis für
sie werden .

Spinale Kinderlühmung in SoMeim
Die Schule« geschloffen

Im Einverständnis mit den zuständigen
Stellen wurde die Kinder - und Volks -
schule bis auf weiteres wegen spinaler Kin¬
derlähmung geschlossen . Diese Maßnahme
erfolgt zur Verhinderung der Weiterverbrei¬
tung der in Forchheim ausgebrochenen Krank¬
heit , wegen der bis heute 8 Kinder im Alter
von 1 bis 5 Jahren nach Karlsruhe ins Kran¬
kenhaus verbracht werben mußten .

Suter Serbft ln Naben
Baden -Baden , 15. Eept . Die Lese der Edcl-

trauben , die wie bekannt , sehr viel als Tafel¬
trauben Verwendung finden , ist in diesem
weingesegneten Jahr ausgezeichnet . Aber auch
die Ansätze der Rieslingtraube auf den Reb¬
bergen des KlostergutcS Fremersberg sind
so voll, wie man dies seit dem Jahr 1921 nicht
beobachtet hat . Auf dem Gebiet des Kloster¬
gutes Fremersberg , bas ungefähr 5 Hektar
umfaßt , erwartet man eine Minbesternte von
39 999 Litern in diesem Jahr . Die Qualität
des WeineS verspricht außerordentlich vorzüg¬
lich zu werden , da der Morgennebel , der be¬
liebte „Traubenkocher "

, jeden Tag seine Wir¬
kung tut , und die strahlende Mittagssonne d >- >-
Nötige zur Edelreife beiträgt .

9er „Neue" wirb getauft
Neustadt a . H., 15. Sept . Die Taufe i

„Neuen "
, des jüngsten Weinjahrganges , stchi

alljährlich mit der Wahl der Weinkönigin im
Mittelpunkt des traditionellen pfälzischen
Weinlesefestes in Neustadt a . H ., das in diesem
Jahre am 7. Oktober stattfindct . Zahlreiche
Namensvorschläge aus dem weinfrohen Pfäl¬
zervolk und aus den übrigen deutschen Gauen
liegen bereits vor , doch bittet der Wahlaus¬
schuß um Einsendung weiterer Vorschläge an
das Verkehrsbüro Neustadt an der Haardt .
Dem Wahlausschuß obliegt die schwere Aufgabe ,
anS den vielen hundert eingegangenen Vor¬
schlägen die 6 besten Namen für den Stimm¬
zettel auSzusuchen. Tausende von Fcstbesu-
chern wählen dann unter diesen 6 besten Na¬
men in geheimer Wahl auf Grund eines ori¬
ginellen Stimmzettels den Namen des dies¬
jährigen Weins .

*

Hauingen , bei Lörrach . (Vorsicht vor
Insekten .) Hier wurde ein vierjähriges
Kind beim Essen von Obst von einem Insekt
in die Lippe gestochen . DaS Kind ist nun
schwer erkrankt , da sich eine heftige Blut¬
vergiftung einstclltc .

jtjk büro: degenfeldst .13
TT ruf : 4518/19
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ErMung zum praWKen Sozlslttmus
Der erste deutsche Schulungskurs der geschäftstcitenden Krankenkassenangestellten

Dem GMMnis eines VsrkömMs
des AuslandsdeutfAtums

Die Weihe des Ccdenksteins für Jakob Bleyer in Au im Murgtal
! An (9Jlitrfltn [ ) , 15 . Scpt .

Das idyllisch zwischen Wiescnmatten ge¬
legene Ocrtchcn Au im Murgtal hatte feier¬
lichen J -laggcuschmuck zu lehren der zahlreichen
Gaste angelegt, die sich am Samstagmittag
vvr dem Ahnenhaus Jakob B l e y c r s zur
Weihe eines Denksteins für den
Kämpfer des ungarischen Deutschtums eilige
fnnden hatten. Um die mit dem Bildnis des
Verstorbenen geschmückte Tribüne hatten sich
die zahlreichen Gruppen des VDA ., die Ab¬
ordnungen der Landesverbände des VDA
Württemberg und Bayern , die Kolonnen der
Wehrverbände, der SA , SS sowie die Ver¬
tretungen der Vereine und Verbände von Au
und Umgebung ausgestellt . Dr . B a r i 6 be¬
grüßte die Erschienenen und entbot besonders
dem Sohne Jakob Bleycrs , der an der Stätte
einen Kranz nicderlcgte, besondere Grüß ".
Ferner begrüßte er die Regiernngsvcrtrctcr ,
die Ministerialräte Asal und Müller -Trefzgcr,
die Landcslcitung des VDA . von Württem¬
berg sowie viele Hunderte von Ausländsdeut¬
schen, die in großen Kraftwagen gekommen
waren , um in dieser Volksdeutschen Feier¬
stunde des Mannes zu gedenken, der um die
Sehnsucht eines großen Volkes wußte , der sein
Leben für die Erhaltung des ungarischen
Deutschtums eingesetzt hatte .

Die Weiheredc von Landesleitcr Professor
Bunte , Karlsruhe , zeichnete das Lebensbild
Bleyers . Er führte ans , daß die vor dem
Ahuenhaus versammelten Gäste das Gedenken
des großen Führers des ungarischen Deutsch¬
tums feierten. Wenn wir vor diesem
schlichten Hans vom Kampf um die Rechte
der deutschen Minderheiten sprechen, so wollen
wir nicht vergessen, daß Jakob Bleyer einer
derer war, der diese Rechte stets verteidigte.
Tief erschüttert und des Führers beraubt stan¬
den mir im Dezember 11)33 an seinem Grabe,
nicht nur die dentschstämmigen Ungar» , son -
dr ' auch die Abordnungen des deutschen
Volkstcils aus dem rumänisch gcivvrdcncn
Siebenbürgen und dem teils rumänisch , teils
jugoslawisch gewordenen Barmat . Aus vier

Ländern hatten sich Tausende zusammengefun-
dcn, die einst einen unerschütterlichen Kampf
für ihre Heimattreue, deutsches Fühlen und
Denke » ausnahmcn.

Bürgermeister Rcichmaun übernahm so¬
dann den Denkstein und gelobte den Dank und
die Treue seiner Gemeinde . Inzwischen hatte
ein starker Gewitterregen die Feier unter¬
brochen, die erst nach längcrere Verzögerung
wieder ausgenommen werden konnte , worauf
noch der Vertreter der Ungardcutschcn
Dr . Basch einen Kranz an dem Denkstein
nicderlcgte. Auch seitens, der badischen R e -
g i c r n n g widmeten die Vertreter ehrenvolle
Worte und betonten eindringlich die große Be¬
deutung Bleyers für das Deutschtum in Un¬
garn . Unter Böllerschüssen sang die Gemeinde
unter freiem Himmel begeistert das Deutsch¬
landlied, womit die Feier einen erhebenden
Ansklang fand .

Krautheim, bei Werthcim. sA n s r e i tz e r
gefaßt . ) Ein „schwerer Junge " wurde in
Künzelsan gefaßt . Nach seinen Angabenwar
er nur ein paarmal vorbestraft, doch stellte sich
nach näherer Untersuchung beim L»ndjägcr-
stationskvmmando heraus , daß cs statt „eini¬
gen" etwa hundert Vorstrafen waren . Weiter
wurde festgcstcllt, daß er am gleichen Tage ans
einer Anstalt in Kranthcim ansgcrissen
war , um seine gewohnte Laufbahn als Bettler
fortzusctzcn .

Heidelberg. (Tod durch F l i e g c n st i ch .)
Im Stadtteil Rohrbach ist eine- 42jährigc Frau
infolge eines Fliegen st ichs trotz sofortiger
Operation gestorben .

Heidelberg , 15 . Scpt . (Englische Stu¬
dienreise . ) Ende September wird eine
Baukommission der Universität Liverpool nach
Deutschland kommen, um hier die neuen
Bibliotheksbauten zu besichtigen, da die Uni¬
versität beabsichtigt, eine Bibliothek z» bauen.

Auf der Führcrschule Wilhclmshöhe bei
Ettlingen sind am Mittwoch , den 12 Septem¬
ber , 56 gcschäftSleitcnde Krankenkasienange -
stcllte der badischen OrtS - , Betriebs - und Jn -
nungskrankcnkasscn zu einem lütägigcn
S ch u l u n g s l a g c r cingezogen .

Die Aufgabe de? Kurse ? ist weniger eine
Wisscnsbercicherung als die Einführung in
das nationalsozialistische Gedankengut, das
nicht nur theoretisch gelehrt, sondern durch
enge Kameradschaft vertieft wirb, damit die
Kasscnlcitcr den Geist nationalsozialistischer
Gemeinschaft innerlich erleben und wcitcr-
tragen ins tägliche Berufsleben , um den ar¬
beitenden Volksgenossen mit Rat und Tat bci-
zustchcn . Daneben nimmt im Tagcsplan des
- chulnngslngcrs der Sport eine wichtige
Stelle ein , um die im Rürodicnst steif ge¬
wordenen Glieder wieder gelenkig zu machen.
Größere und kleinere Ausflüge in die Um -

Die Kommission wird . über Hamburg, Berlin ,
Leipzig , Frankfurt auch nach Heidelberg
kommen.

Rastatt . (Todesfall .) Wieder hat der
unerbittliche Tob einen verdienten, geschätzten
Schulmann ans dem Zeitlichen abbcrusen. Der
hier im Ruhestand lebende , weithin bekannte
und verehrte Rektor a . D . Albert Ludwig
ist im hohen Alter von über 81 Jahren gestor¬
ben . Geboren am 26. Mai 1853 zu Müllhcim
in Baden, wirkte er von 1896 bis zu seiner
Zurnhcsctznng am 1 . Oktober 1619 an der
Mädchcnvolksschule . Ter Verstorbene war ein
begeisterter Verehrer des Dichters Hebel .

Konstanz . (Im Tode verein t .) Am
letzten Sonntag ist Metzgcrmcistcr Auto n
Spiri , 75jährig, an den Folgen einesSchlag -
anfalles gestorben . Am gestrigen Freitag
folgte ihm die Gattin , Frau Maria Spiri geb .
Keßler, die im 69. Lebensjahre stand, im
Tode .

gcbung sowie Besichtigungen vervollständigen
das vielseitige Lernen und Erleben dieses
Kurses.

Dieser wurde auf Anregung des Bezirks- |
Walters der Deutschen Arbeitsfront Südwest, jj
Pg . Fritz Plattner , und deS Reichskom -
miffars für die badischen Krankenkassen , Pg.
Meyer , im Einvernehmen mit dem Leiter
des Gauschulungsamtcs Pg . Kramer , der
das weltanschauliche Programm ausgearbeitet
hat , einbernfcn. !

Mittwochabend ging in Anwesenheit von Pg.
Fritz Plattner als Zeichen der Eröffnung die
Fahne der deutschen Revolution am Flaggen¬
mast hoch. In seiner Begrüßungsansprachewies
der Direktor der AOK . für den Amtsbezirk !
Karlsruhe , Pg . Hör n , darauf hin , daß es sich ;bei diesem Kurs um den ersten dieser Art in
ganz Deiitschlaied handelt, der als Vorbild für
das Reich gelten dürfte. Die Tchulungsarbeit
wurde dann fortgesetzt mit Borträgen von j
Rcichskommissar Pg . Meyer und Bezirks- !
waltcr der Arbeitsfront Fritz Plattner . Es
folgten während der folgenden Tage Anspra-
chen deS GauschulungSlciters Pg . Kramer
über „Adolf Hitler uyd das Entstehen der
NSDAP "

, des stellvertr. GauschnlungsleiterS
Pg . Bau m a n n über „Die Grundlagen des
Iiationalsozialismus "

, des Leiters der Gau-
führerschule I , Pg . Hartl i cb über „Deutsche
Geschichte und Programm der NSDAP "

, sowie
des Stabslciters der Hauptabteilung II der i
Landcsbancrnschaft, Pg . Tr . H c i l, über „Na¬
tionalsozialismus und Bauerntum "

. Diese so¬
wohl nach Inhalt wie Form überragenden
Vorträge wurden ergänzt durch lehrreiche Re¬
ferate fachlicher Art von Vertrauensarzt Dr .
Hölzer , Direktor Falk vom Landesverband
Baden des Rcichsvcrbandcs der Ortskranken -
kassen sowie OberrcchnungSrat H über von
der LanöcSvcrsicherungSanstalt .

In den nächsten Tagen wird ein Vertreter
des ReichSarbcitsministcriums ans Wilhelms¬
höhe eint reffen , um sich von dem Wert der
Schulungskurse zu überzeugen und auf Grund
der gewonnenen Erfahrungen gleiche Kurse bei
allen führenden Kasscnangcstcllten im Reich
demnächst cinzuführen.

Todesanzeige
Dem Herrn Ober Leben und Tod hat es gefallen ,ursern lieben Sohn , Bruder, Neffen und Vetter

Werner Winckelmann
Beamtenanwärter

im Alter von 18 Jahren 2u sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Kern von seiner irdischen Heimat fand er einen
jähen Tod in den von ihm über alles geliebten Bergen

Karlsruhe , den 15 . September 1934.
Luiscnsfr . 24 III

Im Namen der trauernden II ntcibliebenen
der Vater

Wilhelm Winckelmann
Beisetzung am Montag, den 17 September 1934, n - ch-
mittaas 3 Uhr, Fricdholka eile . 58 >49

Todes -Anzeige .
Slurm 32/109 verlor durch einen tragischen Un«

glilcksfall seinen lieben Kameraden

Werner Winckelmann
der bei der Besteigung der Zugspitze lödlich verunglückt
ist . Wir verlieren in ihm einen Irenen Kameraden , dem
wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Der Führer des Sturmbann 4/109
ycz : • Iscnecker , Slurmhauptfithrcr .

Der Führer des Sturm 32/109
58348 Kort' , Murmführer .

Todes -Anzeige
Am Freitag abend verschied unsere liebe Mutter,Schwiegermutter , Gi oßmutter , Urgroßmutter , Schwester
Schwägerin und Tante

Babette Avenmarg
geb . Krauss , Oberme 'sterswitwe

nach schwerem Leiden im Alter von nahezu 79 Jahien .
KARLSRUHE , 14. September 1934.
Trauerhaus: Wiihelmstraßc 33

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montte , 17 . September 13V* Uhrvon der Piiedhotkape 1- aus statt . 5833 '

Todes - Anzeige
In den Morgenstunden des 15 .5eot ^ ent¬

geh lief nach demRatschluß des Mlmücntigenmeine liebe Frau , unsere treusorgende Mut«
ter . meine jrute Tochter , unsere lb .Schwester
Schwägerin , Großmutter und Tante

Frau Sophie Hess
ireb . Lächler

imAlter von 62Jahien nach fchwerem Leiden.
Karlsrullt , Amalienstr 46, den 16JSept.l934
new Vorn, Nuniioker , Maniheiw

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Hess

Die Beisetiung findet am 17 . Sept , H ’/’ Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt . 58274

Statt Karten !
Todes -Anzeige

He de morgen ist unser 1b. Vater , Groß¬vater , Bruder , Schwager und Onkel
Albert Ludwig

Rektor i R.
sanft entschlafen .

itatatt , Mailand .
iiMn. EniKMidins«*,

In t 'efer Trauer :
aiwine Ludwig / Mattlide Fruit l, geb . Ludwig
Fam.Friiziiuaier FmwHa .KartjehLMSaiSind .
Femilla Jul. Ludwig / Familie me Lutwin
Die Beerdigung findet am Sonntag . 16. Sept ..« »chm . 3 U., vom Trauerhause , Rosenstr . 49.aus statt .

den 14 . Sept . 1934

Sehr schöner
Obstsorte»

(Banplntzl, in KarlS-
ruhe-Weiherfcld 4 a
S i| in an ruhiger
Straße fldefl . , z. Bf.
Bei wem ? lagt her
Führer u . Rr. 5808.
Zu dermitten oder zu
verfaulen : *

Einsam . - Haus
5 Zimm ., Mans .. gr .
Gatten , in schönster
Lage Rüppurrs . Zn
erstt n . 6072 an den
Fichrer.
Zu kaufen gesucht :
Etagen-

Häuser
mit 2, 3—4 Zimm .-
Wohn , bei gut . An *
Zahlungen . ">R:)95

August Schmitt,
Hypotheken . Häuser.
Karlsruhe , Hirschftr .
Rr. 43. Tel. '2117.

Gegr . 1870.

hM
mit 2« u . 3.Ziminer '
'Lahnungen zu kauf ,
gcs. Ang. u . 6230
an den Führer .

Eine über 80 Hayre ocsicycnde

Metzgerei
aittcr zentraler Lage von Karlsruhe
maschinell aufs Veste eingerichtet.
Kühlanlage , masch . Trockenanlage
( Winkclmllller) wird des . Umstänve
halber verfault , evtl, verpachtet. Ang.
von ernftl . Reflektanten u . 58061
an den Führer .

Große Gelegenheit !
Bel . Umstände halber Geschäfts - u .
Wohnhaus in . Lad., 4 Zimm . Im
Stk . Stadtmitte , bei Xn 8000 .— An -
zahl« , ganz billig zu herf. Angeb.
unter Ar , 6243 an den Führer .

Gärtnerei
ZU verpachten

mit neuer 4-Zimmer-
Wohng., 24 a groß.
. Gewächshaus, ca 100
Frühbeetfenster. Weit.
Gelände oder Obst -
Pflanzungen können
auf Wunsch zugenom-
men werden. Pachtpr .
fe n . Größe 70—100
X)i pro Monat , auch
für Gartenbauliebha -
der geeign . O . Stoel -
eker, Fabrikant , Et»
teuhrim i . B . 58150

Alker-
GruMiiike
mit Obstbäumen,

25,10 Ar ti . 13,73 Ar
tu Forchheim (beim
Ort gelegen ) z. vcrt .
Sinh . dch. E. Schmitt,
Karlsruhe , Schillcr-

Otctfct 36. »

Haus
Nähe Mühlbnrgertor ,
schön. Besitz , m . schö»
neu Wohnungen und
Kolonialwarcn -Gesch .
preiswert zu verkauf.
Gell . Anfrag , unter
58266 an den Führer .

Zweifa« ilirnhau -
erbaut 1933, Nähe
Karlsr.. m . .̂ lein-
tierstallg. u . gr .Gart .
weg . Wegzug zu verk .
Preis 10000 XX . An»
zahlg. n . Ueberefnkft .
Ang. u . 6244 an den
fführer .

aus
f der Saure ]

der
, Citrone

r

der altbekannte

Speise -und Ginmachessig
verleiht den süß- sauren Obst - und Gemüsekon¬
serven angenehmen, mild - pikanten Geschmacfc

und unbegrenzte Haltbarkeit

Citrovin -Konserven
der Stolz der Hansfran !
VerlangenSie Proben, Brotdiüren und Rezeptsu-
•ammenstellungen in den einschlägigenGeschäften

3
Geld ! Qeim
Warum

laufen Sie auf Teilzahlung ?
zahlen Sie Hobe Ainscn?
tilgen Sie nicht Ihre Hypothek ?
madfcn Sie keine Reuanschattungen?

Nur weil Ihnen Selb fehlt ?
Kostenlose Beratung

„Hille" Spar - u . Krcd. -Gcs . m .d .H .,Köln, Aweckspariinternebmen unter
MclchSanfsicht . General -Agent. Karls¬
ruhe, Stefanienstr . 65. 58382

Verbreitet
unsere Zeitung l

Wer in Ourlach
bauen will

mit geringem Eigenkapital erhält ko¬
stenlose Beratung über Bausinanzlc -
rung , Bauplätze t>. Bausragen . Bau -
geldbeschassung bis z» 70 Proz . der
Bausumme . Acllgem. AinS u . Amor¬
tisation . Ansr. an Heinrich Schmlti»
Strchtiketenbüro , Durlach, Fritz Kro-
bcr Slrnhc 19 . Tel . 31 (58270

Villa
Näbe Müblburger -Tor in vornehmst.,
ruhigster Lage , erstklassig gebaut, we -
gen seiner Größe als

BerbandShaus , Bürohaus oder
« linil

ganz besonders geeignet, zn einem
»ufzergewohnlidi günstigen Preis ,
nach Wünschen entsprechend nmgebaut,
zu verkaufen.

Pertrauliche Anlragen unter Nl .
58265 an den Führer erbeten.

Mi . Bgiiscliiiire
an fertiger Ttrasze ea . 3 Klm . vom
Adolf-Hillcr -Plav entfernt , qm 1.20
XV , sofort zu verkaufen , Interessen¬
ten melden sich uni . Nr , 0214 an
den Führer .

Kapitalien
Varletzrn

vergibt langfristig
nionall .Nückzablg .
pro xn 1000.—xn 8 .—.

f} UPOtti*kcn
für Umschuldung

monall .RUckzahlg .
pro XX 10 000.—xn 66.—.

LandeSgcschästSstelle der Nationale »
Darlehenskasse, Fwecksparges . m .d .H .,

unter Neichsaussicht .
Hosmann, Karlsruhe , Körnerstr . 42

Rückporto beisügen! 58200
ttir Beamte , rtlianceiteli e ,
Gcwcrbrtieihende von
Seins gelter, du ch 584 »
(i Knrh KARLSRUHEü . nuill Hirvch » jaße 1
Arfrauen KUckportoi

Baugeld
aünstig für Neubauten . 25 Prozetn
Giaenkap. ti . Baupl . erf. Baugenos-
senschast Mannheim e G . m . b . H .,
Mannheim , P 1 , 3 . Keine Bau¬
sparkasse . Vertreter ges . (56758)

goo xn
a »s sof. fleg. Ivsach .
Sichcrh. gcs. Rüikzhl .
in monatl . Rnicn .
Angcb . u . 6187 an
den Führer .

6000 M .
auch qctcilt, auf Hy .
pvthek auSzuleih. An-
geb. u . 6211 an den
Führer .

UM5000
1. Hypothek auf gt .
Objekt (Haus ) sof.
aea . guten Zins gcs.
Ang. n . 58156 an
den Führer .

Tretet
der N8.-
Bolk;-

mshlsiihrt
bei!

Mehr als ein
Viertel ihres Lebens
bringt dieHausfrau inderKUch*
zu. Da lohnt es sich schon, so
lange zu suchen, bis man eine
schöne und gute KUchenein -
richtung gefundenhat .BelTrefz-
ger linden Sie Küchenmöbel,
die ebenso praktisch und schön
wie preiswert sind.

I MCBZU

Karlsruhe
Kaiserstr. 97

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebr . Trefzger GmbH ., Rastatt



Gpätfommrrfahrt durch - re Hardt
Genick und war sofort tot . Die Verun¬
glückte hatte erst am Montag ihren 66 . Ge¬
burtstag begangen . Vor noch nicht langer Zeit

nid sie an der Bahre eines ihrer Söhne , der
sich unter den Opfern der Bugginger Berg¬
werkskatastrophe befand .

„Graf Seppelin " über Pforzbeim
bin Funkspruch von Dr. Todt an die Stadt

Pforzheim
Pforzheim , 15. Sept. Beim Ueberfliegcn

seiner Vaterstadt mit dem Luftschisf „Graf
Zeppelin " am Freitagmorgen hat der
Generalinspektor des deutschen Straßenbau -
wcsens Dr. Todt vom Luftschiff aus einen
Funkspruch an den Oberbürgermeister der
Stadt Pforzheim gerichtet . 8 .66 Uhr wurde der
Funksprnch von der Station Norddeich auf¬
gefangen und weitergeleitet . Er lautet :

„An den Oberbürgermeister von Pforzheim .
Beim Ueberfliegen der Autobahn bei Pforz¬
heim ein herzliches „Heil Hitler " meiner Hei¬
matstadt . Dr. Todt ."

Im Namen der Bürgerschaft Pforzheims
und der hier lebenden Mutter des Gcncral -
inspektors Dr. Todt antwortete diesem der
Oberbürgermeister in einem Tanktelegramm .

Wie ans dem Funksprnch Dr . Todts hervor-
gcht und jetzt auch von zuständiger Stelle be¬
stätigt wird, ist der Bau einer Reichs -
autobahn zwischen Karlsruhe und
Stuttgart über Pforzheim endgültig
bcschloflene Sache.

Ein frecher Raubüberfall
Radolfzell , 15. Sept. Auf die Bewohner des

zwischen Stahringen und Güttingen gelegenen
Ziegelhofes wurde am Freitag vormittag
ein R a u b ü b e r f a l l verübt. Als der Be¬
sitzer des Hofes , Landwirt Re hm , in den
Stall ging , trat ein unbekannter Mann auf ihn
zu und versetzte ihm mit einem Latten¬
stück mehrere Schläge auf den Kopf .

Auch die 71 Jahre alte Mutter de ?
Rchm wurde von einem zweiten Mann nie¬
dergeschlagen , so daß sie blutüberströmt
und bewußtlos im Hof liegen blieb. Die Ehe¬
frau des Landwirts flüchtete sich nach <Aah-

Bei einem Brand knapp dem Tode entronnen

Deuchfaker Vsrherbst
Reiche Zraubenernte - Vom Edelobst

Die Zeit der Weinlese ist da. „Herbst "
, wie

man im Volksmund sagt . Seit Donnerstag
krabbelt eö an den Höhen und Hängen herum,
am Klosterberg, auf der Höhenlage des Wei¬
herberges, auf den kalkigen Hügeln nach Uu-
teröwisheim zu . Jahrhunderte hindurch schaff¬
ten hier schon die Geschlechter mit Fleiß und
Liebe an der Kultivierung des Bodens , ran¬
gen den steinigen Hängen das Veste ab : die
Traube . Und so sehen wir Vrnchsaler mit
Stolz auf unsere grünen Weinberge, die un¬
sere Hügel krönen . Rund 160 Hektar stehen im
Ertrag . Bruchsal steht in der Kultur der ed¬
len deutschen Rebe, die unter den Fürstbischö¬
fen ehemals hier ihre höchste Blütezeit hatte ,
an erster Stelle in seinem Bezirk. Der Bruch -
saler Wein ist auch heute- noch ein annehmbarer
Tropfen : der Jahrgang 1634 aber wird einen
vorzüglichen „Brüssler" bringen . Die Ergeb¬
nisse der Vorlese , Portugieser und Hybriden,
sind über alles Erwarten gut ausgefallen .
Quantitativ und qualitativ . Hatten die ersten
ein Mostgeivicht von 76, in sonnigen Lagen so¬
gar von 86 Grad, so beträgt es bei den letzte¬
ren 63,99 bis 167 Grad nach Oechsle. Hat man
das jemals schon in unserer Gegend erlebt?

Es ist ein V o l l h e r b st , wie er seit Jahren
nicht mehr dagcwescn ist. Bütte» und Zübcr
wollen kaum langen . Die Winzergenossenschaft
hat alle Hände voll zu tun . Vor dem großen
Keltcrraum im Randhaus , der schon vor 266
Jahren diesem Zwecke diente, stauen sich die

ringen und wurde von dem zweiten Mann
verfolgt , der aber schließlich von ihr ablicß.
. Mehrere Männer aus Stahringen nahmen
sofort die Verfolgung auf, die bisher aber er¬
gebnislos blie^ Dcr Tat dringend verdächtig
sind zwei Motorradfahrer , die sich als Versiche¬
rungsvertreter ansgaben und am Donnerstag
ans den Hof kamen . Es wird vermutet , daß
die gleichen Täter in der Nacht zum 12 . Sep¬
tember im Stadtwald von Radolfzell einen
Opfer st ock berauchten . Die Täter werden
als 26—36 Jahre alte Männer geschildert . Die
beiden Ucberfallenen wurden im schwer verletz¬
tem Zustand ins Krankenhaus nach Radolfzell
übergeführt. Lebensgefahr besteht nicht.

Das sind die besinnlichen Tage , die zwischen
Spätsommerendx und Herbstbeginn liegen . Die
Erde hat erfüllt, was sic versprach und bietet
lächelnd ihre Fülle dar . Aber vor diesem letz¬
ten Geben ist es wie ein tiefes , ruhiges Atem¬
holen, eine kleine nachdenklich schöne Pause ,
aus der uns die beiden Worte entgegen zu
schwingen scheinen : Bedenke, beschenke!

Ucbcr die ivcite, große Fläche der Hardt
fahren wir an einem solch stillen, sonndurch -
spielten Tag dahin . Die Alleebäume beginnen
sich schon zu verfärben, wie kleine goldene
Vögel wehen die ersten müden Blätter zur
Erde nieder. Weite Spargelfcldcr , braunrot,
vom Rost befallen, gleisen wie Kupfer im Mit¬
tagslicht. Wie auf Märchenbildcrn blinken die
Aepiel rotbackig und golden im grünen Laub .
Nüsse werden geschwungen , die dieses Jahr in
reichlicher Menge gediehen, prallen auf den
Boden auf, daß die grünen Schalen platzen .
Bauernwagen mit Leitern und Körben begeg¬
nen uns , hier und dort werden noch die letzten
Hauszwetschgen eingebracht . Würzig duftet das
Oehmd auf den Wiesen, große Wagen voll
schwanken an uns vorüber. Ein paar kleinere
Aecker mit prachtvollem Fnttermais, große
Flächen mit Stvppelrüben , denen die letzten
Niederschläge zugute gekommen sind, säumen
die Straße . Dieser gute Futterwachs ist als
Ausgleich für die geringe Ausbeute an Heu
sehr zu begrüßen. Die ersten Kartoffeln , die
in den schweren Böden gut gediehen sind, wer¬
den ausgemacht. Gebeugte Frauenrücken,
flatternde Kopftücher über den Acckern.

Im Ticfgcstade des Rheins, zwischen Hoch¬
stetten und Liedolshcim , wo man sich ans die
G u r k e n z » ch t verlegt hat , geht auf den
großen Gurkenieldern die Ernte zu Ende. Auf
Hauten anigcschichtet liegen am Feldrand gold¬
gelbe, große Früchte , die von den Hausfrauen
zu den beliebten Zucker- oder süßsaurcn Gur¬
ken eingemacht werden, daneben stehen in Kör¬
ben die letzten kleinen Essiggurken und harren
auf den Wagen, der sie heimfährt. Man war
in diesem Jahr zufrieden mit dem Ergebnis
der Ernte.

Aus den Wäldern riecht es nach Pilzen .
Schwarzainseln rascheln im Laub . Schwärme
von Zugvögeln sammeln sich auf den elek¬
trischen Leitungsdrähten . In Rcbfeldern stehen
Vogelscheuchen mit gespreizten Armen und
flatternden 'Bändern . Fleißige Baucrnhände
brechen das Obst von den Bäumen , von gold-
geflügelten Bienen umsummt. Tort ein ivcitcs
Tabakield. Eigenartige , doppelt so hohe Ta-
balstengcl wie man sic sonst zu sehen gewohnt
ist, mit schönfarbigcn Blättchen besetzt, tragen
herrliche rötliche Blüten. Es ist die neu« Kul¬
tur in der Hardt, der Zigarettcntabak. Die
Pflanzweite dieses Hochstengeligen , feinen Zi -
garcttentabaks ist kehr viel enger als die des
gewöhnlichen Tabaks . Die Blättchen an den
dünnen Stengeln müssen sorgfältig gepflückt
und in Tücher gebunden heimgebracht werden.
Wir blicken in einen Hof hinein , wo man diese
Blättchen nach Größe, Reifegrad usw . sortiert
und auf lange Fäden anfreiht. Mit viel Liebe ,
Mühe und Sorgfalt muß diese Arbeit betrieben
werden. Die größte Kunst aber verlangt bas
Verfahren der sachgemäßen Trocknung in dazu
eigens hcrgestellten heizbaren Trockcnkästen ,
die glasbcdacht sind. Mit dem Thermomter
muß die Temperatur geprüft werden. We¬
sentlich ist cs, den richtigen Zeitpunkt der Ver¬
gilbung abznpassen , damit ein fahlgelbes Blatt
erzielt wird . Durch Lüften der Kästen wird
der nötige FenchtigkcitSgrad erreicht . Ist bas
Trockengut zu dunkel geworden, dann eignet
eS sich nicht mehr für die Verarbeitung . Mit
bewundernswerter Zähigkeit, mit Ausdauer
und großem Fleiß versucht der Hardtbauer diese
neue Kultur zu einem ergiebigen Erwerbs¬
zweig zu gestalten. Aber der Zigarettcntabak-
bauer wird noch ein paar Jahre der Erfahrung
und dcS Lernens brauchen , um das neue Ver¬
fahren der Trocknung biS ins letzte zu beherr¬
schen .

I » den Bancrngärtcu leuchten bunte Herbst¬
blumen , Astern , Dahlien und Eynicn , dazwi¬
schen mächtige Kürbisse , die auch auf den Fel¬
dern gezogen werden und ein ausgezeichnetes
Schwcincfuttcr bilden. Unter den Torbogen
hängen die braunen Tabakbündel zum Trock¬
nen, nnd die Rebe, schwer mit Trauben be¬
hängen , rankt sich um die Bauernhäuser . Die
Lust ist geschwängert mit süßem Mostgernch ,
überall sind die Keltern in Betrieb . Ans einem
alten Faycncekrüglein , wie sie früher in Dur
lach hergestellt wurden , schenkt mau nn ? den
süßen Most inS Glas. Er ist goldhell und klar
wie dieser holde Tag zwischen Spätsommerende
und Herbstbcginn. Hanspetcr Moll .

Scheuende Pferde
verursachen tödlichen

Müllheim , 15. Sept. Am Donnerstag scheu¬
ten in der Nähe eines Ttcllivcrks die
Pferde eines Fuhrwerks vor einem
gerade vorbeifahrenden Zug . Durch den plötz¬
lichen Ruck wurde die Frau Marie Schöpf -
lin vom Wagen geschlendert , brach sich das

Ein Wolmlmus abgebrannt
Oberwinden ( Amt Waldkirch) , 15 . Sept. Am

Freitag abend gegen V2IO Uhr brach in dem
Wohngebäude des Sägowerksbesitzcrs Hermann
Knapp Feuer aus . Ter Brand, der wahr¬
scheinlich durch einen schadhaften Kamin entstan¬
den war, griff mit ungeheurer Schnelligkeit um
sich . Tie Bewohner, der Besitzer, seine Gattin
und sechs Kinder , die sich bereits schlafen ge¬
legt hatten , konnten nur durch die Aufmerksam¬
keit der Nachbarn vor dem sicheren Tode be¬
wahrt werden . Das Feuer dehnte sich auch auf
das mit Futter - und Ernte Vorräten
gefüllte Lekonomiegebäude aus . Bald stand der
ganze Bebäudekomplex in hellen Flam¬
men und brannte vollständig nieder . Die
Feuerwehren von Oberwinden und Nachbarorten
mußten sich darauf beschränken, die durch Fun¬
kenflug bedrohten anliegenden Gebäulichkeiten
zu schützen .

Fabrik-rand im Odenwald
Limbach (Amt Mosbachs, 15 . Sept. Freitag

nacht um 3 Uhr ertönten Feuersignale . In der
Papierfabrik Badenia war aus noch unbekann¬
ter Ursache Feuer ausgebrochen, das sich mit
ungeheuerer Geschwindigkeit verbreitete und
auch die mit reichen Erntevorräten ge¬
füllte Scheune des Gustav Schön ig ein¬
äscherte . Der angestrengten Tätigkeit der
Feuerwehren von Limbach und Umgegend ge¬
lang eS, den Borderbau der Fabrik, den ei¬
gentlichen Maschinenraum, zu retten. An der
Bekämpfung deS Feuers nahm auch die Mos-
bacher Motorspritze teil . Der Schaden ist groß.

*
Sichern . (Vom Auto an g efah ren und

schwer verletzt . ) Gestern Nacht wurde der
Bäckermeister L u m p p von Snlzbach (Amt
Ettlingens , der auf seinem Fahrrad nach
Achern fahren wollte, von einem Personenwa¬
gen auf der Fautenbachcr Straße angefahren

und auf die Straße geschleudert , wo er mit ei¬
ner schweren Gehirnerschütterung und erheb¬
lichen Kopfwunden bewußtlos liegen blieb.
Das Auto fuhr, ohne sich um den Verunglück¬
ten zu kümmern , davon. Der Schwerverletzte
wurde in das Acherner Krankenhaus verbracht .

Zur Feucrschutzwochc vom 17 . bis 23 . Sept.

Eine Anordnung
des evangelischen Sberkirchenrats
Der evangelische Oberkirchenrat hat ange¬

ordnet, daß in das allgemeine sonntägliche Für¬
bitte-Gebet an der Stelle, die von Obrigkeit,
Volk und Vaterland handelt, der Führer und
Reichskanzler einbczogcn werde.

Wagen. Unter den 68 Mitgliedern , die in ge¬
meinsamem Arbeiten fest zusammenstehen, sind
50 Anlieferer . Nahezu 500 Zentner Portugie¬
sertrauben wurden am ersten Tag der Vorlese
schon angcfahren. Man vergleiche dagegen das
Vorjahr , das gerade kein schlechtes genannt
werden konnte , in dem im Ganzen, alles in
allem jedoch nur 226 Zentner Trauben angelie .

gut gelautztk'
ROTH' - &UCHNE-R:G,Ä . B/Vi. BWl

i5CHurjMAi!<e. .'4
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fert wurden. Gut und gern kann die Winzerge¬
nossenschaft noch mit mehr als doppelter Zu¬
fuhr im Allgemeinherbst, der in der nächsten
Woche sein wird , rechnen . An diesen Zahlen
kann man sich ein Bild von dem reichen Se¬
gen an Trauben machen , den der Brnchsaler
Wingertmann dankerfüllt erntet, wurden doch
unsere Weinberge von Hagel und Unwetter
gnädig verschont . Man muß unwillkürlich
zurückdenken an die reichen Weinjahre frühe¬
rer Zeit , von denen die Chroniken berichten .
„Anno 1484 aber wüchse köstlicher Wein und so
reichlich , daß die Fäßer dreymahl theurer als
der Wein bezahlt wurden, ein Fuder neuen
Wein verkiesfe man um einen Golbgulden , das
Faß dazu aber um drey" - Und nach
einer Urkunde von Simonis war das Jahr
1583 so fruchtbar im Weinwuchs, daß man am
Bruhrain die Ohm um 16 Batzen kaufte . ES
war ein solch großer Mangel an Faß , daß die
alten , schon 36 Jahre nicht gebrauchten , hervor¬
gesucht wurden und viel Wein in Zttbern ste¬
hen blieb. Wenn ein Bauer einem anderen
ein leeres Faß geliehen hatte, so hat dieser
ihm ein anderes dafür gefüllt.

Ganz so groß wirb die Herbsterntc ja wohl
nicht werden und ganz so billig auch der Wein
nicht wie vor 456 Jahren. Immerhin aber wird
sich doch jeder ab und zu sein „Viertele Brvs-
lcr" leisten können . Daraufhin wollen wir un¬
ser Glas mit dem neuen Süßen heben : „Zmn
Wohl".

Nicht nur ein gutes Wein - , auch ein ebensol¬
ches Obstjahr wollen wir dankbar verzeichnen.
Von den 36 666 Obstbäumen unserer Gemar¬
kung haben 35 666 im Ertrag gestanden. Der
Edelobstbau wird stark gefördert, da? ganze
städt. Feldhutpersonal wird zur Schädlingsbe¬
kämpfung eingesetzt und der Erwerb und die
Anpflanzung von Juugbäumcn unterließen
einer einheitlichen Führung . Die Stadt hat
selbst mehrere hundert Pftrsichbäume zur An¬
pflanzung erworben . Größte Förderung wird
den Bestrebungen der Stadt, den Edeloüstbau
zu mehren, von den Obstbauorganisationen der
KreiSlandwirtschaftSschule, von Privatleuten
und nicht zu vergessen , von KreiSobstbauinspek -
tor Plock , zuteil . Vielleicht dürfte nun auch
der schon so lange geplante „Obstgroßmarkt"

endlich Verwirklichung finden. Hoffen wir eS
einmal !

Wett« g*üM ~

Wetteraussichteu für morgen : Vielfach heiter,
tagsüber warm , im Süden jedoch und später
auch in den übrigen Gebietsteilen zeitweise
etwas mehr Bewölkung .

Orte Wetter
Nieder¬
schlag

Temperatur
7 Uhr löchste tiefste

Wertheim Nebel 14 24 12
Königsiuhl klar — 14 20 13
Karlsruhe heiter — 15 23 13
Bad .- Baden klar — 14 24 12
Bad . Diirrh . Nebel — 11 20 7
St . Blasien Nebel — 11 20 11
Badenweiler heiter — 15 22 14
Schauinsland klar — 13 17 12
Feldberg heiter — 11 15 10

Rheinwafferftände von 8 Uhr morgens
Waldshut 319 — 26
Rheinfelden 306 — 6
Breisach 233 — 9
Kehl 335 — 13
Maxau 566 — 16
Mannheim 465 — 36
Caub 278 — 18
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zu vermieten
Möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , schö.
Aussicht , bill .' zu vm ^
Frühlingstr . 2 . M .l
In Ettlingen sin

det alt . Herr od. Ta
me in gt . ruh . Haufe
u . Lage ein MIT. schö

möblicttcs

Zimmer
m . voller Pension.
Zuschr . u . 6081 an
den Führer .

Balkonzimmer
tzt.möbl., evtl.Abend¬
essen sof. zu verm. ' "
Effenweinstr. 19, III

Gut möbliertes
Zimmer

neu herger.,b .alleinst.
Frau zu verm. Blu
menstr. 23, II , Eing.
Bürgcrstr .
Solider Herr, (Pcw

sionär) könnte in
schönem Neckarstädt
chen. Nähe Heidel¬
bergs. schön möbl.Zimmer
nebst voller Pension
in Bäckerhaus finden.
An fr . u . 58339 an
den Führer .

Zm
Lriedensheim
Friedcnsstr . 15,

(Altersheim des
Bad . LandeSver-
eins für Innere
Mission) ist

'ein
Zimmer mit voll .
Pension an evgl .
Dame zu verm.
An fr . an das
Heim , Tel . 1697.

2 kl. freundl.
Zimmer

4.St ., eig .Glasabschl
Wass .. cl . L ., an de«
rnfstät . Dame, leer
od . möbl. . auf 1. 10.
z. vm . Draisstr . 8, II

In ruhiger , son¬
niger Lage der Alb -
siedlung (Neubau),
eine große
1 Zimmer -Wohnung
mit Balkon. Badbe-
nühung , Warmwltg ..
Zentralheizg .. Keller
evtl. m . Gartenanteil
per sof. od . späte !
zu verm. (Straßenb .
2 Minuten ). Sebr
geeignet für alleinst.
Herrn od . Dame . Zu
erfr . u . 6173 an den
Führer .

Anfil . 10. 2 Zimmer
und Küche zu verm.
Knielingen, Adolf .

Hitler -Str . 41. *

2 Zimmer .Wohnung
i . Hths . (Einfami¬
lienhaus ) an ver-
trauenswürdige al¬
leinsteh . Person zu
verm. Näh . Schützen ,
straße 90. H. *

2 ineinander gehende
leere Zimmer

a . berufl . Herrn od .
Frl . auf 1. 10. zu
verm . Akademiestr .
26 . III .. 6139

Umständeh . schöne

3 Simnter-
ffii) l) iinii 8

Bad . Balk ., West st .
bochpart., Miete 62
M auf 1. 10. oder
später zu vm . Näh.
Eugen v. Steffelin
Baumeisterstr. 18.

68389

Schöne

3 Z .-Woh».
m Bad , Etrg .-Heiz. .
Terrasse u . Veranda
an rub . Mieter sof.
zu vermieten.

Liebigstr. 17. ll .

ZZ . Wohnuilg
im 2. Stock , Seitend .
auf 1. 10. zu verm.
Anzusch . von 11,30 b.
12 .30 it . 19.30 b. 20 .30
Näh. beim Hausmei¬
ster , Wilhclmstr. 11,
8. Stock . 58275

Auf 1. 10. geraum.,
sonnig^

3 Zimmer -Wohn.
z. verm., hochp. mit
Bad . in guter West -
stadtl. Preis 61.65

■%)l . Angeb . u. 6205
an den Führer .

Schöne
IZ . WOnung
Hübfchstr . 15, auf 1.
Okt . od . 1. Nov . zu
verm . Zu erfrag , im
Laden. 58063

4 Zimmer -
W . Ifnun g

im Hause Kai¬
serstr. 134, II .St .
evtl, auch ..als
Büroräume sof .
zu . -verm. , . Ang.
u . 58329 an den
Führer .

sierrschasts -

Wohnung
; . v . m. 5Z ., Bad.
W .E . Keller u . Sp ..
2 Obergefch . in ' gut.
Wohnl^ di Oststadt,
Parknähe , Mietzins
m 87 .—. Ang . u .
47758 a . d. Führer -
Verlag.

6 oder
1 Zimmer-Wohnung
z. verm. Näh . Kai-
ferallee 60, ll , Telef.
1906. ^ ^ 56951

Mathystr. 21,
(Nähe der Karlstr .)

ist im 4. Sl . eine

8 Z . - Woliist
mit Zubehör auf 1.
10. od . später zn vm .
Anzuseh . 9—2 Uhr. *

SMietqesuche

Möbl. Zimmer
evtl, auch leer, mit
Kochgelegenh . von al -
leinsteh . Dame nt . G--
jähr . Jungen z. miet.
ges. Maus , nicht aus -
gcscbl. Angeb . nnler
58555 an den Führer .

Berufst . Frl . sucht
1 Zimmer mit Küche
pktl . Zahl . 1. 10.
Stadtmitte . Ang. u .
6228 a . d. Führer .
Dame m . 15j . Sohn
sucht ab 1. 10.

2 möbl . Zimmer
aus 4—5 Wochen r. gt .
Hanse . Angcb . unt .
6216 an den Führer .

1 - 2 Z . - WohN .
v. jg . Ehepaar auf 1.
11. 31 gesucht . Pktl .
Zahler . Oststadt be¬
vorzugt. Preisang . u.
6224 a . d. Führer .
1—2 Zimmer -Wohn.
auf 1. Oft . ges. oder
später, auch Vorort .
Angebote . unter 6213
an den Führer .

2 Zimmer -Wohnung
von ruh . Fam . ges. ,
am liebsten 1. Siock
auf 1. 10. ad. 15. ; i .

iAlchc
'15. rrstM 6200 Oft

den Führer .
2—3 Zimm .-Wohn.

sucht Föstangest. (3
Pers . ) auf sof . oder
später. Freie Lager .
Vororte bevorz . An¬
gcb . u . 6217 an den
Führer .

2 - 3 Z . - WohN .
von kinderlos . Ehcp.
auf 1. Okt. gesucht .
Halbjährl . Voraus -
zahl . Angeb . u . 6083
an den Führer .

Jg ., ruh ., kinderlos .
Ehep . in sich. Stellg .
sucht aus 1. 10. eine
geräumige 2 o. klein .

z z . - Wohii .
Eilangeb . u . 6086 an
den Führer .

Suche 2—3 Z . -W . m .
Mansarde , oder 1-
Zimmcr -Wohnung a .
sof. o. 1. 10. Ang. u .
6227 an den Führer .

Wohnungstausch 1

WohmilWtailsch
Geraum .3-Z. -Wohng.
in Grünwinkel gegen
ebensolche in Nähe
Hauptpost, geschäfts¬
halb. zu tauschen gcs.
auf sof . Ang. n . 6225
an den Führer .

Unterricht |

Privat - und
Nachhilfestunden

werd . ert . i . Deutsch .
Franz ., Lat ., Griech .,
Rechnen u , Mathem.

L. v. Langsdorfs,
Karlstr . 125. * ^

tu verkaufen IOffene Stellen
Salon

mit Sofa , Spicgclumbau , Sesseln
n . Polstcrstiihlen , ged . Ausführung ,
gut erhalten und

Herrenzimmer
dunkel , Eiche , tadellos cry ., evtl , m ,
Klubtzarm ans Privatbcsttz billig zu
vert , Jntcrcssenlen werden um Be¬
kanntgabe ihrer Adr . unk . Nr . L197
an den Führer gebeten .

Weinfässer <°°-i>
1 L 3500, 2 n 3000, ■3 ä 1800 mehrere
zu 400—600 LIr . sowie Korbflaschen
von 10 — 60 Lir . alles gebraucht billig
abzugcben . Henne , in Grabcn/Badcn ,
Molltcstr . 41 , Tel . 46. 58331

SchWmer
eichen , gebeizt ! Schrank 180 ein , Mit¬
tel, !!re , nutzb . ; Ecken nußb , gcruiid . i
2 Betten , 2 Nachttische m . Glas¬
platten , 1 Frisierkommode mit 3 lcil .
Spiegel , 2 Sliihle , Sitze gepolstert
zum Preise RM > 375 . .

Möbel-Haaf
Hcrrenstr . 7 Ehestandsdarlehen .

5826d
Handharmonika

Elubmodell. 3-ckörig
m . Reg., 6fach. Bässe
sowie Piano -Akkor¬
dion bill . zn vk. *
M .-« lexandra-Str .17
Hinterhaus , l . St .
Neues 1,98 X 2.15 in
großes Guanacos-

F e l l umständehlb.
z. Pr . v . 110 m zu
vcrk . Ang. u . 6171
an den Führer .

Fahrrad -
Belkuchtuvllkn
in großer Auswahl .Dvnamo -Anlagcn,Dvnamo einzeln,Batterie -Blenden.
Karbid- u . Kerzen
Internen. Besichtigen
Sie bitte meine
Schaufenster. (58191)

P . Bernards ,
Kaiserstr. 223

nächst Hauptpost.
Nußbaum . pol.
Schlafzimmer

sehr bill. zu vk. Anz .
tägl . v . 12- 4 Uhr
nachm . Kriegsstr. 208
ll . St . lks .

Große National «

Reaistrierkasse
4- Bedien.',Werk
z. verk . Ang. u . 6231
an den Führer .
' Ans herrschaftlichem
P .rivatbesitz '

Eßzimmer
(Mahagoni)

mehr. Lampen, wert
volle Gemälde, Kin
derbett, Wagen und
Laufstall, weg . Woh¬
nungsaufgabe prcisw.
adzugeb . Anfr .u .Ang.
an Bahnhofsplatz 2.

Neue
Kaffer

von 65—75 u . v . 400 ,
470, 560 Liter zu vk.
Falk, « erwigstr. 27.
Karlsruhe .

PlM
in nußb. pol ., kreuz »
saitig, wie neu im
Stand , zu dem fa -
bclh . bill . Preis von
350 Jt )l zu verkaufen.

Ehr . S t ö h r ,
Pianofabrik ,

Karlsr . , Ritterstr . 30
58551

Süchea-
Miren Z

mit 8 Tage-Pendcl-
werk , :R)l 4.—, 1

Garantie .
KamphueS,

Nhrm. n . Juwelier ,
Am Ludwigsplatz.

Speise-
Zimmer

Nußb, Pol, , Büstit 2
Met Vitrine , AuS -
zugtisch , 4 Polstcr-
stühle , nur 56« XU .
SchlaszimmcrKüchcn
äußerst billig, 58383

Ehestandsdarlehen
MobklstonSIung

3 , Sühn
Ritterstr . 11 bei der

Kriegsstraße.

Mer
gebe ., Inhalt 100 bis
800 Ltr .. rund und
oval, verkauft

Schloßkellerei
Karlsruhe , Waldhorn¬

straße 4. *

AnzeWl -Berireter
gegen Fixum n . Provision s. d , Bcz ,
Baden v . Erpcri -Handelsvcrlag gcs .
Bcwcrbg . nur erster Kräfte m . Licht¬
bild , Rcserenzcn , Ersoigsnachwciscn u .
Angabe der bisherigen Tätigkeit mit .
12854 an Ala -Bcrlin W . 35. (58342

Für den Platz Karlsruhe u . Um¬
gebung suchen wir tüchtigen

Hauptvertreter
Bei Esgniing feste Zuschüsse , Schristl ,
Angcb , an Aachener & Münchener
Lcbensvcrs, -A, -G ., Bczirksdirektion
Mannheim , Prinz Wilhclmstr . 4 .

56063

Rosinen. Mandeln
Röstkaffee

Vertreter , der die Läden besucht ,
von Hamburger JmportbaiiS gcs .
Grotykarst -Kommandit -Grscllschast

Hamburg 58. (58161

LehrmKcheil
mit guten Schulzeugnissen für
kaufm . Büro per sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften er¬
beten imt . Nr , 58223 an d , Führer .

VcrtricbSstcllc
ervssnen wir jeder strebsamen unv
fleißigen Person , die gewillt ist , sichunter allen Umständen 'Arbeit und
Brot zu vcrschassen . Vollkommen risi -
kolos , da irgend eine Verpflichtung
für den betrcsscndcn nicht übernom¬
men werden muß . Bedingung Fleißund Ehrlichkeit, Zuschriften unter
K . N . 6345 an Ala Anzeigen AG..Karlsruhe . 58335

2-3 Herren
welche durch lntcnstve Arbeit sich
ein gutes Eink. sichern wollen, sosort
ges, Herren mit Kennt» , von Aulo-
Motoren haben den Vorzug , Vorzu-
stell. m . Ausw , Montag 3—5, York -
straße 27 , 2 Tr . lks . 6221

Solide
Rbonnentenwerber

die nachweisbar sckion mit Erfolg
tätig waren , für NS -Vcriag ge-
suchl. Gute Verd.-Mögl . Vorhand,,da das in Frage kommende Ge¬
biet schon seit langer Zeit unbe¬
arbeitet blieb. Angeb . unter Nr.
500V1 an den Führer .

6—'700 I , irisch ctti
leert, jit Serif. Hans
Oster, Rastatt , Hilda
straße 2». 58139

Koche
vr. Herd , Schreibtisch .
Schrank, Tisch und
Slüble . Sofa u . an¬
deres wegen Haus¬
haltsausgabe zu verk .
Lachnerstr . 9, IV, r .*

1 8pcir«jiramer-
Icppid)

billig zu verk . Ang.
u . 6209 a . d. Führer .

1 roll .
Tischventilator

220 Volt . 1 Kaseauf-
schnittmaschine ,

vollständig neu, für
45.— KU zu verkauf.
Angeb an O . Leh¬
mann . Beiertheim,

Breitestr . 78. II . *

EÄ esuche

Büfett
Tisch, u . 4 lcderbez .
Stühle , nur gut erh .
; . kauf . ges. Preisang .
u . 6258 a . d. Führer .

Gut erh . eich.
Tffch

jede Form zu kauf ,
ges. Ang. u . 6232
an den Führer .

Gut erh . weißer
Hero

sos, z, kauf , ges, ?ln « ,
u , 6242 <t . d, Führer ,

Die

Kl einanzeige

in den

„ FÜHRER "

Schöne

4ZiMtt - Wch!W
mit Bad , Loggia, Mansarde , Son -
nensctte, zentrale Lage , aus 1. Okto¬
ber zu vcrmiclen. Näheres Woft -
liungsgeiellschast Ettlinger Tor »i .
b , H„ Wcstcndstr , 13 , Fernrus 253l :
nach Büroschluß 7853 , 58315

Auto -
, Bahn - u. Stadt -

Umzöge
Möbellager aus

Ludwig maier
Soflenstiaße 89 Telef . 437

Seit , Mahagoni -

Schlafzimmer
m . Itür . Spiegelschr.,
s. gt . Badewanne,
chte Empircspiegel,
^chuhschr. weg . Weg¬
zug zu verk . Kriegstr.
178. III . St . -

Guterhaltener
Silber - Bkstech
l » kauf , ges, Ang. m ,
Preis 6222 an
den Führer , »

Wir suchen an allen Plätzen

rührige Vertreter
aca, höchste Provlstoncn u . b . entspr,
Leistungen fester Znschntz . (47991)

Eommcrcial Union,Versichcriings-Afticn Gesellschaft ,Bczirksdircklio» Karlsruhe ,Karl Fctzncr, Wcndtstr. 14

vaurreriften ,
AltangeschcneS Haus blelet tücht ,Vertreter beste EinerbcftungSgclc -
gciibeit in Spezialbranchc mit ciil -
wicklungSreichcr Antiinft . Prov, -
Auszahlg . bei AustragScingaiig.Daucrtnndcn , Seriöse Herren,welche in d , Lage sind , Großver-
brauchcr (auch Behörden) indiv.
zu bearbeiten niiögl, Kraftfahrer )werden tun Angebote unter K .4851/58327 durch die Expcd d BI
gebeten .

Metzgerei
bietet sich an gröh ,
Plätzen Nachweis !, gt ,
Existenz . Kein Laden .
Leichte Facharbeit,

Auch f, Bcrussinval ,
od. als Nebenerwerb
geeigtt . Etwas Kapi.
tal ciforderlich. Näh,
durch Jordan Karls
ruhe, En,str . -

GutenVerdienst
finden Sie bei groß.
Verlag durch Wcrbg.
für Familienwochen
Zeitschrift m . V . Neu
linge werden durch
erf. Fachmann angel.
Meldung : Montag .
Dienstag , Mittwoch
9—11 bei Pfeiffer ,
Akademiestr . 40/Il .
(58331)

Tüchtiges, gesundes
u . reinl . Mädchen

in . Iahreszeugn . für
kl. Hansh . mit 2K>.
jähr . Kind gesucht .
Vorstellcn: Sonntag
9—12, Montag 16 b .
18 bei Dr . Metzler,
Graf -Rhcna-Str . 10.

Dazutemen !
Immer die Augen offen
halten . Mit möglichst klei¬
nen Mitteln große Auf¬
gaben erfüllen . Dadurch
zeichnen sich Frauen be¬
sonders aus. Eine feine
Gelegenheit z . Dazulernen
bietet Ihnen wieder unsere

Handarbeits -
Sonderschau
die am Samstag ,
den 22 . September
beginnt . t

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115

Landvcrcl» , Nähe
Karlsruhe , 40 Sät, ,
ger, sucht
Gesangs-

Dirigenten
Ang. n . 58311 an
den Führer .

Vornehme
Tätigk. vom eigenen
Büro . Berdienstmög-
lichk. 400 '.R)l mon . n .
mehr. Anfrag , an
Ludw . Doile, Wol -
terclage Kr. Ottcr-

burg (Altm.)
58325

Herrenfrifkur
u . Volontär f. Dam .-
Fach kann in gutes
Geschäft eintret . Ang.
n . 6198 a . d. Führer .

MÖBEL von

MARKSTAHLER & BARTH
sind Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen Ihnen die neuesten Modelle auf der
Braunen Messe
und in unserer g r o s s e n Möbel - Ausstellung
Karlstr . 36/38 beim Karlstor .

Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen.

Tochter aus gut , Fa
milic sucht Stelle als

Haus -
Tochter

od . Stütze. Im Hans-
balt crfabrcn, kann
kocken, sehr kinder ^
lieb . Karlsruhe be^
vorzngt. Ang. unter
58188 a . d. Führer .
Geb . Mädel. 23 I .,
sucht z. 1. od . 15. 10.
Aufnahme als

Haustochter
^nr Erlern , d . Haus¬
haltes in gut. Hause .
Voll . Familienanlchl.
u . etwas Taschengeld
erwünscht . Anqeb . u .
58059 an den Führer .

Saubere , junge
Kindergärtnerin

ganztäg. zn 2 Kind,
gesucht, Mithilfe im
Hansh . Vorst, tägl .
12.30—11.30 Kriegst
str . 63, Erdgeschoß . *

Rlütche»
(Stühe )

erfahr , in all. Hau5-
ard ., etwas nähen, m
gut. Zengn. v . Pri -
vathansh . Karlsruhe
auf 15. 10. od . 1. 11.
ges. Augeb . u . 6090
an den Führer .

Tüchtiges
Ta' esmiidchen
sofort gesucht . '
Schumannstr. 3, ll .

Altang . mittelb.
Lebensmittelsirma

sucht einen

Reise-
Vertreter

z. Uebern. einer ein -
gef. Tour g. Gehalt
u . Spesen. Es kom
men n . Herren in
Frage , die eine Int
Einlage v. TtU 5 000
st. können . Eilang . u .
6215 a . d. Führer .

EiSiiueionpothr
für Brückenbau und

Rottenaufseher,
Schachtmeister für

Sleisoderbau
nach Oberbaden sof.
gesucht . Erste Kräfte
haben Aussicht auf
Dauerbeschäftigungu .
gute Bezahlung.

Zuschr . u . 58310 an
den Führer .

Geübte

Mherm
gesucht , I . Jacobs ,

Waldstr. 52. •

Ödjuppcn-
Sbbnich

15X50 in , 15X25,
Ecke ,Rüpi>urrc» u.
Baumeisterstr., Khe, ,
Hoi ; u , Bretter zu
verk . Näh, aus der
Abbruchstclle , "

Stark « 58344
Obsthorde

5 Fächer, weg . Platz¬
mangel zu verkaufen.
Viktoriastr. 4, 3 . St .

Smoking-Anzug ,
schl. Fignr , sowie

Lautsprecher
zu verk. Wilhelmstr.
29, IV. *

BaroMommode
ganz Eiche , billig zn
verkauf. Schreinerei

Bahlingcr ,
Goethestr. 31. *

Torpedo.
Schreibmaschine

neuwertig, bill . zu -wk.
Angeb . unt . 58071 an
den Führer .

eichlrifche«rchenmaschine
Addition n . Multi¬
plikation, gt . erhalt .,
zu kauf . ges. Ang. u .
58338 a . d. Führer .

Ges . doppels ., - gebr .

eieiiuuit
ca . 2 m lang u . 1.40
m breit . Angeb . unt .
6195 a . d. Führer .

Brief-
Marken-

Sammlung , sow . auch
Marken einzeln, von
1850—70 zu kaufen
ges. Angeb . unt . 6201
an den Führer .

Aul erhalteneWalSaniaee
für Werkstattbetrieb
zu lausen gesucht .
GaUsried Lindner

Werkstatt,
Tel , 269, Aaggcnau.
(58175)

Inseriert
im

„ Führer "

3mtger Reisender
der Bürobcvarssbranche m . gut . Kenntnissen im
Bcrkaus von OigaiiislttionSinövcl , Buchhaltungen
und Büromaschinen (nt . nachweisbaren Erfolgen )
für südd , Fachgeschäft f . sos , ges , (Führerschein
erwünscht) . Angcb. m LcbcnSlauf n . Lickitbild
nur aus dem Fach u , Sir , 58272 an den Führer -
Verlag ,

Junge , tüchtige
ScvnriSertn

sucht Ctcllg, als Zu»
arbciterin in Herren- ,Damen - oder Um-
formschneiderei . Ang,
erb , an Frl , B. Ra-
bold , Kaiserstr. 113,
II . Stock . *

Angesehene Lebensversicherung sucht noch

tüchtige Inspektoren
gegen feste Bezüge, Ntchtsachleute werden be¬
rücksichtigt und cingcarbeitet , Aussührlichc An«

- geböte erbeten unter M . H , 2716 an Slla -
Anzcigen AG„ Mannheim . 5813»

Ehrliches, steigiges
Mädchen

21 I, , sucht Stellung ,
a. 15. 9 . od, 1. 10.
als Hans -Zimmer-
mäbd ). , Zengn , vorb,
Familienanschluh » ,
Lohnang, erw, Ang ,
u .58080 q. d. Führer

Herr
(Zeichner), 29 Jahre ,
kath . . ans g. Fam .
aufrichtig. Charakter,
wünscht nettes Frl .
kennen zu lernen wo
Einheirat geboten in
kleines Verkaufsge¬
schäft . Innge Witwe
nicht ausgeschlossen .
Diskr .Beh. Vermttlg .
verbeten. Ang. « .6088
an den Führer .

Gend. -Beamter , 30
I . alt . stattl. Er -
schcing. u . gut . Her¬
zensbildung, wünscht
sich mit liebem dent-
schen Mädchen bald
wieder zn vcrh . Ber-
mög . erwünscht . An -
nonhm u . Vermittl .
zwecklos. Zuschr . mit
Lichtbild , Vermögens-
n . Altersangabe u.
58336 an den Führer .

Mein
Wunsch !

Gcbild. Frl .. 36 I .,
kath ., ongen . Ersch .,
herzensgut u . Häusl ,
sehr tüchtig , ersehnt
Eheglück mit nur so¬
lid ., charaktervollem'
)crrn in gesich. Le-
ensstellung. Schöne

Aussteuer u . etwas
Vermög. vorh . Zu¬
schrift . mit Lichtbild
erb . u . 58079 an den
Führer .

Bilder
Einrahmungen
uerpolder
Amelien

M . Bieg & Go,
Inh : K. LindeRge ,
Alademfestra6e16
Telefon Nr. 1916

Leitern
für Industrie , Ge¬
werbe und Haushal¬
tung , Reparaturen .

Erste Karlsruher
Leitern - ^ abrik

Robert Itaible
Karlsruhe ln Baden

Bismarckftraße .' 3
Telefon - 842 58167

Umzüge
aller Art

K . Schöner
Amalienstr 65
Tel - 6514 (50284

Gaggenauer

Otto Stoll
Risenwar en
Kaiserplatz

48394

Die nationale
Erhebnng 1933
Ein Gedenkbuch ,

das in die Hand
ledcS Deutschen ge,
hört, ftn 130 Bild ,
dokumenlen uitt
Text die histori
ichcn Augenblicke
o, crwachl.Deutsch ,
iand scstgcholtan .

Führer - Verla ,
Abt. Buchbandlg,

Karlsruhe
G .m .b.r ..

Kraftfahrzeuge
An-und Verkauf

ju (taufen gesucht

Limousine on. Gannoiei
ca . 5 - 6 PS

nur ucuwertig , bevorzugt Wan¬
derer, Mercedes, Angeb. in . Preis
u , Einzelheiten unter 58345 an
den Führer .

Selbst-Inserent
ung. Geschäfts - und
portsmann , 27 I .

alt , alleinstch., mit
eig . Haus u . Geschäft
sucht auf dies . Wege
ein Mädchen i . Al¬
ter von 18—25 Jah¬
ren zwecks späterör

Heirat
kennen zu lernen . Be¬
ding. : geschäftstücht .,
gute Erschein ., tadelt.
Bergangenh. Bildan -
geböte u . 6162 an den
Führer .

Mädchen
21 JahVe sucht eine
Stelle , wo sie das
Kochen erlernen kann ,
mögl. in Wirtschafto .
Hctel. Eintritt sofort .
Angebote unter 58078
an den Führer .

Servierfräulein
welches noch in Stel¬
lung ist , sucht sich
bald , in ein gutes
Hans zu vcränd. An¬
geb . an Klaus , Schil-
lerftr. 25. *

Mitarbeiter gesucht !
Herren mit Aufo , welche die Fleisch- oder Lebensmitfelbranche
besuchen und gewohnt sind zu arbeiten , ist Gelegenheit ge¬
boten , unsere Bezirksverfretung in Schnellwaagen und Auf-
schnitfschneidemaschinen zu erhalten .

Bewerbungen gewissenhafter Herren erbeten an
van BERKEL & Co . GmbH . , Berlin 0 . 34

35jähr., fymp ., sta¬
dem gebild ., lebens¬
erfahr . Mann , in gt .
Position , seit kurzem
beruflich f, dauernd
hier, sucht auf diesem
Wege die

Bekanntschaft
einer hübsch. , gebild .
Dame (schlank », im
Alter d . 25—30 I ..
etwas vermög.. jed .
nicht Beding.^ Witwe
oh . Kinder nicht aus -
wichlosfen . kennen zu
lernen. Strengst . Dis¬
kretion zuges . Angeb .
mit Bild u . 58556 an
den Führer .

Zufall !
Wegen verspätet. Lieferung bzw .
Umdlsposition verkaufe ich zu
Souderpcisen gegen Gebot :

1 fabrikneue rotbraune DKW. -Ca-
briolet -Limoltsine Meistern . 34

1 fabrikneue Adler-Trumpf -Ltmou-
sine. Modelt 31 .
Beide Fahrzeuge nocb nicht zu¬
gelassen mit voller Fabrikga¬
rantie . Ang. u . 58333 a . d . Füyr .

56862 coiiaih ^ aÄ
besle Lieferwagen !
Verlernten Sie un-
verbindl - Voiführg .

eoiiawzer
KarI 'Friedrichstr .18

Fermuf 5614

Suche gebrauchtes

Moiomd
steuerfrei, geg . Bar -
zahlg . Schnftl . Ang.
u . 58170 a .d.Führer .

Kleinmotorrad
gut erh .. zu ff . ges.
auch gegen Auto zu
tauschen ges. Ang. u .
58082 an den Füyr .

2—3»Tonnen »

LaWiM
zu kaufen ges. Ang.
mit Ang. d. Kaufpr .
u . d. Pritschenlange
u . 58489 a . d. Führer

Motorrad
Triumph , 550 ccm,

mit Licht , Horn , Ta¬
chometer , Sozius in
gut. 3 » ft. umständeh.
äußerst billig sof . zu
verk . Anzuseh . bei

Triumph -Schmitt,
Kriegsstr. 111. *

D K W
Kabriolett

mit 2 Notsitzen
in tadellosem Fahr¬
zustand , prma Läu¬
fer , JahreSfteuer 3tH
76.—, günstig zu vk.
Zu erfr . Mühlacker,^

abnbosstr. 84. 1. St .
(58:i37 >

Auto
Limousine, 6/25 PS .,
4-Sitzer, in gt . Zust.»
umständeh. bill . für
250 ‘M zu verkauf.
Ang. Rastatt , Post¬
lagernd Nr . 1000.
(58490)

Opel
b«Jyl . 8/40

Baus . 28. überholt,
i - g- Zust .. f. neue
Bereifg. preisw . zu
verk. Ang. u . 58487
an den Führer .

4 Sitzer, 6/25 , mit
Anhänger zn verkauf.
Angebote unter 58081
an den Führer .

Raust bei
Führer -
Inserenten

Neuanfertigung
tt. Aufarbeiten

von Daunen und
Steppdecken *

E . Satiloiti
Englerstr . 1, II .

wird in gute Pflege
genommen. Zn erfr .
Christus-Pfarrei . *

SO IKEIEI
bestverz . Draht«« -
tlecht,75mn wt. In«

gt . u - lm
hoch

kostet
mk.s .si

niK .
Jager

Driktge-
riKiithbrikHtrisruns
Imentr . ll , Tel. ntl

Typ Atlas
ein wirtschaftlicher
1 -Tonnen - Lief erwägen
der b*I 15 PS Motorleistung u. elnom Bo*
trJobtstoffvorbrauch v . nur 9 Llt. 41100 km
eine Goschwlndlgk . v . 50Std .- km erreicht .
Der Ans . haffungspreis mit RM 2100 .-*
für Pritschenwagen und RM 2400, -
für Kastenwagen ormögtlcht selbst dem
kleinen Gesctttiftsmann den Kauf des

Goliath Typ Atlas

B

58211

Franz Speck, otienburg I . B .. Haupistr . 38



Karlsruhe «m- -er Heimattao
Bon Verkehrsdirektor Zulius Lacher

Jlbend am ffihein
Ein Spätsommerabcnd am Rhein, wenn man

im süßen Nichtstun am Strand liegt , über
sich den blauen Himmel und die liebe Sonne ,
die einem noch warm aufs Fell scheint , in¬
mitten des lauten und heiteren Lebens ande¬
rer Rheinbesucher , wird man immer wieder
erleben wollen . Schöner aber noch ist ein
Spätsommerabcnd am Rhein, wenn das hei¬
tere Leben am Strand verstummt ist und am
Himmel so langsam die ersten Sterne auf-
leuchten. Unvergeßlich wird er in einem fort¬
leben .

Der Tag geht zur Neige . Flammend rot
verglüht er am westlichen Himmel. Alles fie¬
bert mit den letzten Atemzügen des Tages .
Die hartnäckigsten Rheinbesucher verschwin¬
den . Auf einmal ist es still. Da dämmert es
auch schon in der Landschaft. Der Himmel dun¬
kelt. Tiefer Friede ringsumher . Nur noch das
herbstliche Singen des Spätsommerwindes
und das wanderfrohe Rauschen der gewellten
Flut ist zu hören.

Ich lausche in die abendlichen Stunden . Da
schrillt ein Hupenton das Wasser entlang. In
der Ferne wird ein Rheindampfer sichtbar
Noch undeutlich und wie ein schwarzes Ge¬
spenst. Doch er kommt langsam näher.

Schon werden die Wellen erregter und über¬
stürzen sich. Werden höher und höher . Tragen
schaumige Silberkämme, und schnaubend glei¬
tet der Dampfer an mir vorüber. Weißer
Gischt schäumt vom Bug . Vom Deck grüßt
ein Mann herüber. Ich grüße hinüber. Und
wie er gekommen , verschwindet er wieder in
der Ferne . Schließlich verschluckt ihn die Nacht.

Schöner ist es, dem Sang des Sommerwin¬
des zu lauschen, der vom Wald , von Wiesen
und letzten Sommerblumen kommt, die nun
bald nicht mehr sein werben. Doch auch die
verborgensten Winkel der Heimat kennt er .
Der Heimat, die wir lieben und von der wir
reden sollen wie von einer Mutter .

Doch horch , was singt der Rhein. Einsam
schön ist sein Lied . Vom urewigen Wandern
singt er, das keine Ruhe findet .

Strom ist er, ein großer Strom sogar . Blut¬
strom uns Deutschen . Herrliches Land liegt an
seinem Ufer . Aber er darf nicht säumen und
in den Schönheiten der Landschaft die Stun¬
den verträumen . Denn das ist seine Pflicht .
Nicht Strom zu bleiben , sondern seine Wellen
zu senden in die mächtige See , damit das ge¬
waltige Meer werden kann , das die riesigen
Schiffe trägt .

Von uralten Zeiten singt er. Vom Rhcin-
gold und der Nibelungen Not. Von Sieg-
frieöskraft und Hagentreue. Vom Titancn -
kampf des Cheruskerfürsten. Von Kaiser Rot¬
bart und von alter Lieb und Treu .

Doch auch von gegenwärtigen Zeiten singt
er . Von Reben , die an seinen Hängen reifen.
Von Kampf und Not und von Menschen, die
ihn und sein Vermächtnis bald vergessen
hätten.

„Doch nun ist eS wieder gut" , raunt sein
Wasser. „Sie haben sich wieder gefunden . Sind
wieder mein , und mein Vermächtnis wird
unter ihnen lebendig bleiben ."

Jndeffen hat sich die Nacht breit gemacht.
Am Himmel, der keine Grenzen kennt , hängen
die Sterne , die Ewigkcitskttnder, und der
Mond mit seinem ewiggleichcn Lächeln und
grüßen die nächtliche Mutter Erde.

Mir aber tst 's , als sehe ich das Rheingold,
der Nibelungen Hort, auf dem Grund des
Rheins leuchten. A . Sch .

9iurme Stadinachrichten
Seine» Verletzungen erlegen ist im Kranken¬

haus der am Freitagmittag verunglückte Mo¬
torradfahrer. Die Brandwunden waren so
schwer, daß die ärztliche Kunst versagte.

*

Ei» betrunkener Radfahrer verursachte ge¬
stern abend am Elektrizitätswerk bei Bulach
einen Zusammenstoß mit einer Radfahrerin ,
die mit erheblichen Kopfverletzungen ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. Der Rad-
sahrer wurde festgenommcn.

Die badische Landeshauptstadt, durch die das
vielstimmige Orchester emsiger Entwicklung
mit seinen lauten Geräuschen tönt, ist in den
letzten Jahrzehnten zu einem Verkehrsmittel¬
punkt Süddeutschlands geworden , deffen Be¬
deutung für die Außenwelt sich mehr und mehr
auswirkt und das Augenmerk weiter Kreise
auf das badische Verkehrszentrum lenkt . Aus
dem Dornröschenschlaf , dem Charakteristikum
jeder Stadt mit liebevoll gepflegten Tradi¬
tionen, die sorgfältig als das Erbstück einer
historischen und kulturellen Vergangenheit ge¬
pflegt und behütet werden, hat der Alarm der
Zeit die Stadt erweckt und ihr Aufgaben zu-
gcteilt, die auch Karlsruhe bestimmten , aus
der vornehmen Reserve eines traditionellen
Konservatismus heraus — und in den Wett¬
bewerb um die Führerschaft einzutreten.

Die ehemalige Residenz des badischen Für¬
stenhauses ist heute trotz aller Zeitläufe nicht
inehr allein die Stätte der Kunst und des
treuen Beamtentums , dessen vorherrschende
Stellung einen behäbigen Zug idyllischer
Kleinstadtharmonie und den zur inneren Ein¬
kehr lockenden Hauch der Abgeklärtheit ver¬
breitete, sondern auch ein H a n d e l s - und I n -
d u st r i e p l a tz im deutschen Wirtschaftsleben ,
dessen Aufschwung keine Hemmungen unter¬
binden konnten . Man spürt in Karlsruhe den
Rhythmus des Verkehrs .

Der Gast , der vor dem Kriege in diesen
Mauer » weilte , wird sich heute über die
Bcräuderunge » wundern , die in dem äuße¬
ren Gesicht der Stadt vorgegauge » sind.
Wie ein Januskopf zeigt sie zwei Gesichter:

Eines nnt sehr modernen, der Gegenwart und
Zukunft zngewandtcn Zügen, und eines, das
alter Erinnerungen voll , ins Dämmerlicht
vergangener Jahrhunderte zurückblickt. In die¬
sem Doppelcharakter liegt der große Reiz für
den Außenstehenden , der in dieser 200 Jahre
alten Stadt spätmittelalterliche Romantik und

moderne Prägung einer sich emporringenden
Großstadt vereint findet , wie sie nur wenige
deutsche Städte aufweisen .

.Karlsruhe hat sich lange, vielleicht nicht mit
Unrecht, den Vorwurf einer gewissen Steifheit
und Spießbürgerlichkeit gefallen lassen müssen.
Das großhcrzogliche Hofleben mit seiner un¬
antastbaren Tradition brückte auch dem gan¬
zen wirtschaftlichen Leben den Stempel der
formellen Etikette auf.

Der Bedeutung Karlsruhes als moderner
Stadt konnte dies keinen Abbruch tun . Denn
besonders das künstlerische Leben , dessen
Pflege am ehemaligen Hoftheater mit seiner
weltberühmten Tradition des Werkes des
Meisters von Bayreuth der vornehmste kul¬
turelle Faktor war und heute am Badischen
Staatstheater ist , bildete einst den Haupt¬
anziehungspunkt der Residenz . Nun ist mehr
denn je, nachdem durch den Verlust von Elsaß-
Lothringen Karlsruhe zum Zentrum der süd -
westdeutschen Grenzmark wurde, zu der künst¬
lerischen Mission auch die wirtschaftliche ge¬
treten, wenn Süddcutschland nicht in seiner
kulturellen Bedeutung verlieren wollte . Kunst
und Wirtschaftsleben sind unzertrennlich mit¬
einander verbunden. Nur ein gemeinsames
Wirken kann auf allen Gebieten eine Entfal¬
tung aller positiv schaffenden Kräfte bringen
und das verbindende Band der Volksgemein¬
schaft um die einzelnen Stämme schlingen.

So waren die Vorbedingungen für die badi¬
sche Hauptstadt in jeder Weise gegeben und er¬
füllt . Stellt sich die Stadt dem Besucher als
ein Kleinod künstlerischen Geschmacks mit
ihren eigenartigen architektonischen Schön¬
heiten vor, so sind andererseits die Fort¬
schritte einer Industrialisierung deutlich er¬
kennbar .

Die geographische Lage Karlsruhes be¬
dingte, daß es als wichtigster Eisenbahn¬

knotenpunkt für de« Durchgangsverkehr
von Norde« »ach Süden und von Weste «
nach Oste » auch als Fremdenstadt zur

Blüte kam.
Mit diesem Anschluß an den internationalen

Verkehr , der durch den Ausbau des Karls¬
ruher Rheinhafens, den Bau der ReichSauto -
bahn Saarbrücken — Karlsruhe — Stuttgart
— München und die Ausdehnung des Karls¬
ruher Flugverkehrs eine wettere Förderung
erhielt, hat die Stadt den Anschluß an die
Außenwelt erreicht . Vielgestaltig und an¬
regend sind die Sehenswürdigkeiten und
künstlerischen Darbietungen , zu denen die
Nähe des Schwarzwaldes mit seinen land¬
schaftlichen Reizen und Kurorten tritt . Die
badische Landeshauptstadt bietet in ihrer Viel¬
seitigkeit jedem etwas. Und jeder , der als
Gast hierherkommt , behält sie in freundlicher
Erinnerung . ES ist kein Zweifel, daß Karls¬
ruhe in den letzten Jahren immer mehr daS
Interesse von auswärts auf sich zog . Der
Fortschritt war unverkennbar, und der Er¬
folg , der mit zäher Energie begonnenen Wie¬
deraufbauarbeit strafte manche ungerechte Kri¬
tik Lügen , daß Karlsruhe aus eigener Kraft
sich keine Position im nationalen Verkehrs¬
und Wirtschaftsleben schaffen könne. Es ist
freilich noch keine Großstadt, als weitester Be¬
griff genommen , aber eS ist eine Stabt der
Neuzeit geworden , die dank einer einsichtigen
Stadtverwaltung und der Intelligenz ihrer
Bevölkerung rechtzeitig erkannt hat , daß die
einheimischen kulturellen Güter nicht unbe¬
rührt und unverbraucht verkümmern dürfen,
sondern baß ihre Aufgabe darin liegt, durch
Taten Anregungen zu geben und auf das
übrige Geistes - und Wirtschaftsleben befruch¬
tend zu wirken.

A«S der tiefe« Erkenntnis der kulturelle»
Sendung Karlsruhes als Grenzlaud -
hauptstadt heraus werde» alljährlich Hei¬
matabende und Heimattage veranstaltet ,

die weit über die Grenzen des BadnerlandeS
hinausgreifen und ein lebendiges Echo fin¬
gen . Begonnen wurde mit dieser schönen und
ehrenvollen Aufgabe schon im Jahre 1922,
nachdem die zerrütteten Nachwirkungen des
Krieges soweit überwunden waren , baß neue
Ziele erfaßt werden konnten. Die neue Auf¬
gabe erwuchs erst aus der durch den Friedens¬
vertrag geschaffenen Lage an der Grenze. Seit
jenem unglücksvollen Tag sind wir nicht nur
Bewahrer unseres Volksgutes geworben , son¬
dern in Verteidigungsstellung gerückt, wir
müssen gegenüber den fremden Einflüssen ein
starkes Bollwerk schaffen . Mit frischer Tatkraft
wurde die pflichtvolle Aufgabe angefaßt und
schon im Jahre 1925 konnte der erste große
sttdwestdeutsche Heimattag veranstaltet werden,
nachdem verschiedene größere Heimatabende
vorausgegangen waren . Er wurde zum unver¬
geßlichen Fest der Stämme der Südwestmark,
unverbrüchlich zusammengehalten durch ge¬
meinsames Volkstum und gemeinsame Volks¬
kultur . Der Erfolg jenes Heimattages war
um so tiefgreifender, als nicht nur die Saar ,
sondern auch die Pfalz das Joch französischer
Besatzung zu tragen hatte.

Heute im Dritten Reich, bas dieser hehren
Aufgaben tiefstes Verständnis entgegcnbringt
— ist doch die Volkskultur für den National¬
sozialismus der Grundpfeiler jeglicher Kultur
überhaupt — können wir den 2 . Südwest¬
deutschen Heimattag in Gemeinschaft mit un-
seren Brüdern und Schwestern aus Saar und
Pfalz ohne Widerstände begehen . Wie sich die
Umrisse des Festes heute schon abzeichnen,
wird es zu einer einzigen machtvollen Kund¬
gebung für das Deutschtum an der Grenze
werben . Der Stadt Karlsruhe aber gebührt das
Verdienst, daß sie diese Aufgabe erkannt und
auch würdigt, wenngleich unter großen Opfern,
durchgeführt hat. Sie hat sich unverdrossen in
den Dienst der großen Idee gestellt. Wenn am
Heimattag Tausende von Trachten und Mili¬
zen aus den Ländern der Südwestmark die
verschiedenen Kundgebungen in dem Bewußt¬
sein unzertrennbarer Einheit und Zusammen¬
gehörigkeit feiern, dann schätzt sich Karlsruhe
glücklich , daß es dazu beitragen durfte, dem
großen Ziel hingebungsvoll gedient zu haben .
Dann wird daraus die Krast und die Freude
strömen , auch in kommenden Jahren zur Feier
der Heimat und deutscher Volksverbundenheit
auszurufcn.

Dle BM-Lleve -Mrer ln Karlsruhe

I » lausender Fahr! lammen die Fahrer am „Kuhlen Krug ' an

Dt« kcatiWc Mannlchaft stttrkt ßch

„Der Führer ' Sonntag, 16 . Sept. 1934, Folge 255, Sette A



Drehbühne und Run-Horizont
Techniicke Reuerunsen lm ötaatstbeater

deren Programm da? zurückgekehrte Mustk-
korps bestreitet . Karten werden zum Preise
von RM . —.60 bei den Kreisdienststellen der
NSG „Kraft durch Freude", Lammstr. 16 und

Filme in Karlsruhe
Pali : Nachtflug

In aller Stille hat das Badische Staats¬
theater während der Ferien einige technische
Neuerungen durchgcführt , die geeignet sind ,
den Betrieb an der an und für sich nicht mehr
ganz zeitgemäß eingerichteten Bühne zu erleich¬
tern . Mit berechtigtem Stolz konnte Inten¬
dant Dr . Thur Himmighoffen bei einer Besich¬
tigung darauf Hinweisen, daß diese Einrichtun¬
gen aus laufenden Mitteln des Theaters fer¬
tiggestellt werden konnten , daß also besondere
Mittel nicht erforderlich waren.

Der alte Rundhorizont ivar schon lange ein
Schmerzenskind der Verwaltung , dadurch, baß
er am Hintergrund der Bühne zylinderisch ver¬
lief, hat er kostbare» Platz wcggenommcn . Er
hat in seiner langen Dienstzeit eine schmutzig
graue Farbe angenommen , auf der die Projek¬
tionen farbig nicht mehr so recht wirken woll¬
ten . Daß er manchmal , meist zur Unzeit, Fal¬
ten warf, das haben die Besucher des Staats¬
theaters manchmal selbst gemerkt . In jung¬
fräulicher Reine prankt jetzt

der neue Rundhorizont .
Seine Große geht daraus hervor, -aß die
Leinwand rund 12 Zentner wiegt ! Ist er am
Boden fest angespannt, so weist seine weiße
Fläche kein Fältchen auf. Gegen die Hinter¬
bühne zu ist er nun weit ausgebuchtet und
erlaubt die Bühne bis zur letzten Tiefe ans-
zunützen . Die Lichtprojektionen , für die 14 Ap¬
parate zur Verfügung stehen — sie sind in
schwindelnder Höhe im Schnürcnboden ange¬
bracht — können sich in ihrer ganzen Pracht
entfalten. Und noch eine Neuerung wurde in
drn Thcaterferien vorgenommen: das Theater
verfügt jetzt über

eine neue Drehbühne.
Gewiß , eine solche war schon früher vorhan¬
den, aber sie war nicht nur räumlich beschränkt,
der Antrieb von der Hand aus war mühsam
und zeitraubend. Das ist jetzt alles anders
geworden ! Die neue Drehbühne hat den Bsth-
nenbodcn vollkommen unversehrt erhalten,' sie
wird in nicht ganz dreißig Minuten auf ihm
montiert. Kaum zwanzig Zentimeter ist sie
hoch : aber leicht und fast geräuschlos vermag
sie sich zu drehen : ein Motor von nur 4K PS .
dreht sie erstaunlich schnell . Sie hat , wie der
technische Direktor Walut im einzelnen aus¬
führte, 16 Meter Durchmesser , gestattet also die
größten Bühnenschauplätze zu tragen : auf rund
172 Rollen wird sie vorwärts bewegt . Handelt
es sich um eine Vorstellung, die Innenräume
benötigt, so können deren acht Stück auf einmal
aufgcbaut werden : welch eine Verkürzung der
Pausen dies bedeutet , liegt ans der Hand .

Die Eröffnungsvorstellung, die „Jungfrau
von Orleans "

, hat die Verwendbarkeit der
neuen Drehbühne aufs schlagendste bewiesen .
Da sahen wir vorne die Szenerie des Pro¬
logs, den weiten Wicsenhang mit dem düsteren
Baum , von dem aus nach dem Verdacht Vater
Thibauts Johanna ihre teuflischen Eingebun¬
gen erhält. Der Prolog ist zu Ende .

Hurtig dreht sich die Bühne .
Die Podeste für den Saal sind schon auf ihr
aufgcrichtet . Es brauchen nur noch die Sciten -
kulisscn und die Versatzstücke angebracht zu
werden . Eine Hinterwand mit Vorhängen
schließt den Saal ab . Ein Zeichen : fertig ! Der
Vorhang geht auf, die Tragödie nimmt ihren
Fortgang : und während auf der Bühne der
König und seine Ritter sich über die verzwei¬
felte Lage Frankreichs beraten, wird in aller
Ruhe die frühere Szene abgetragen und die
neue vorbereitet.

Und am nächsten Morgen, wenn die ganze
Bühne für das „Rheingold" benötigt ist , dann
wird in kürzester Frist die Drehbühne, die aus
66 einzelnen Stücken besteht, abgetragen und
steht niemanden mehr im Wege, bis sie zu der

ragksanzeiger
Sonntag , 18 . September 1934

Shcotcr :
Badischer * mnHlhcnlcr : 18 Ubr : Ti « Walktir«
Freiltchlaussülirung im Schlotzgarten: D« r Wider,

-»»i^ügen Zatzmung. 19 .30 Uhr.

mm:
Sltlanlif ; Tie Herrin von Atlantis , Schüsse nur

dem HintcrhaU
Gloria : War bin ich ohne Dich
Kammerlichtspiele: Mein« Lippen lügen nicht
Palt : Nachtslug
Rest : CH» Mädel aus Wien
Dchaudurg : Swwarzer Jäger Johanna
Union Lichtspiele : T >e CsardaSfllrstln

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
Lümcnrachen: Kapelle Ros ' l Zeller
Museum : Kapelle Joses Klein
Ldeon : Kapelle Otto Hauben
Rüderer : Kapelle W . Reck
Sladlgartcn Restaurant : Tanz
Weint,» » » Jus «: Jamilienkabarett
Wiener Hos : Kapelle Zchäsertni
Ttadtgancu : 11— 12 .15 Uhr : Morgenkonzerl;

15.30—18 Uhr : NachmittagSkonzcrt

Sonstiges :
Phüntr Stadion : 3 .30 Uhr : Ftz . Fieiburg —

Pitz . Phinir
Kirchiveihe in Durlach und Aue
Besucht die 3. RL Srenzlandwerbemesse!
Tahlienaurfteuung : Hohenzollernstras!« 28

nächsten Vorstellung verwendet wird, bei der
sie gebraucht wird.

So dient die Drehbühne nicht nur dem inne¬
ren Betrieb des Theaters , dem sie neue Mög¬
lichkeiten der Bühnengestaltung eröffnet , son¬
dern auch — ohne daß sie dessen gewahr wer¬
den — den Besuchern des Theaters , die er¬
freut sind über die unwahrscheinlich kurze Frist,
in denen sich nun ein Szenericwcchsel bewäl¬
tigen läßt.

Ein deutsches MutikkorvS kommt nach
Karlsruhe

In der Zeit vom 14 .—17 . September 1064
findet in Turin eine große internationale Mi-
litärmusik-Beranstnltung statt , zu welcher
England, Frankreich, die Schweiz , Belgien und
Italien Musikkorps entsenden . An das deutsche
Reichswehrministerium ist ebenfalls die Ein¬
ladung ergangen, ein Militär -Musikkorps zu
kommandieren . Heeresmusikinspizient Prof .
Schmidt fährt nun mit 70 ausgesuchten Mu¬
sikern und 20 Spiellenten nach Turin . Das
Militürmusikkorps steht unter der Stabfüh¬
rung von Obermnsikmeister Ahlers -Berlin
und wird — wenn auch die internationale
Veranstaltung kein Wettspielen ist — unsere
Heeresmusik würdig vertreten .

Die Militär - Musiker geben auf ihrer Rück¬
reise von Turin Sondcrkonzcrte in verschiede¬
nen deutschen Städten . Am 10 . September fin¬
det abends 6 Uhr in der Festhalle in Karls¬
ruhe eine Militär -Musikvcranstaltnng statt ,

Es war einmal ein stilles , zufriedenes Dörf¬
chen . Der Wald reichte von allen Seiten bis
nah an die Häuser heran und umfriedete sie
und ihre Bewohner. Die Dörfler bauten nur
das notwendigste an Fcldfrüchten: alles übrige
gab ihnen der Wald , der ihr Hüter und Er¬
nährer zugleich war . Sie schlugen sein Holz
und verkauften es oder sie fertigten an langen
Abenden und an stillen Wintertagen auS dem
Holz Gegenstände an , wie Löffel , Gabeln, Tel¬
ler , Rechen, Möbel und anderen Hausrat , die
sie verkauften. So hatten sie immer genügend
zum Leben und ein weniges darüber für ihre
alten Tage. Und nicht nur sie lebten vom
Walde , auch Zimmerleute von nah und fern,
die das Holz zu Dachstühlen schlugen, auch die
Schreiner, die ihnen den Hausrat anfertigten
und weit fort vom Walddörfchen noch eine An¬
zahl Menschen, die auS dem Holze , das die
Dörfler ihnen lieferten, allerlei Gebrauchswerk
machten.

Der Wald gab ihnen auch seine Früchte , die
wuchsen, ohne daß sie sich sonderlich darum zu
kümmern brauchten . Kam die Zeit , so reiften
die Beeren, schaffe« die Pilze empor und fiel
die Waldstreu. Sie brauchten nur hingehen und
den Segen des Waldes heimholen und auf den
Markt tragen . Der Wald gab ihnen Streu für
das Vieh und Holz für die Küche , trug ihnen
Leinen für den Spind und das Hochzcitsgut
der jungen Paare . Und noch viel mehr gab der
Wald seinen Dörflern . Ihr braucht euch nur
einmal zu überlegen und ihr werdet es wiffen .

An den Abenden nach der Arbeitsrnhe gin¬
gen die Jungen in den Wald , der sic und ihre
Geheimnisse aufnahm und ihnen Erholung bot
nach des Tages Last und Mühen. Die Alten
aber blieben vor den Hausbänken sitzen und
auch von hier sahen sie immer den Wald vor
sich, seine Ruhe und Erhabenheit.

Die Mädchen und Buben waren von jung
auf mit dem Wald gut vertraut . Er war ihr
Spielfeld und bot ihnen willig seine Wunder.
Da war das scheue Wild , das flinke Reh , der
hurtige Hase, waren die bunten Spechte und
niedlichen Eichhörnchen und sonst der Wunder
viel. Die Knaben schnitten im Walde das Holz
für ihre Bogen und Pfeile, die Mädchen tru¬
gen Waldblumcnsträuße nach Hause oder be¬
kränzten sich mit Laub und verschwiegene
Waldwiesen waren ihr erster Tanzboden. Die
Knaben aber spielten im Dickicht ihre Kriegs-
spicle.

An Winterabenden erzählten die Alten aus
der Geschichte des Waldes, von den Kobolden
und den Kreuzwegen , den Zwergen und der
Waldfrau . Die Kinder lauschten ihnen gerne
und der Wald bekam dabei für sie ein an¬
deres und geheimnisvolleres Leben .

So war es im stillen Walddörfchen . Der
Wald umhegt « es und beschützte eS . Er nährte
die Familien , machte die Knaben zu Männern ,
die sich überall bewährten und die Mädchen zu
Müttern . Wenn die Dörfler vom Walde spra¬
chen , sagten sie „unser Wald " und das
klang wie Heimat und Stolz . Sie waren „die
vom Walde " . . . bis an einem trockenen Tage
ein leichtsinniger Wanderer ein ungelöschtes

HeercSinusikinspizient Pros . Schmidt

der NS - K» lturgemeinde, Schloßbczirk 5
(rechts des Theaters ! sowie bei der Kreislei¬
tung der NSDAP . (Krokodils im Vorverkauf
abgegeben . Es wird dringend geraten, sich des
Vorverkaufs in den Dienststellen zu bedienen ,
damit ein Maffenandrang nicht entsteht .

Streichholz fortwarf und der Wald , der alte
Wald , Flammen sing und niederbrannte und
die Dörfler gerade zu tun hatten, Haus und
Habe vor dem Funkenregen zu retten.

Und was ist heute aus dem Waldbörfchen
geworden ? Der Wald, der Ernährer ist fort.
Er brauchte Hunderte von Jahren , bis er so
hoch und dicht gewachsen war, daß es ihm
nichts ausmachte , wenn ein ganzes Dorf und
noch viel mehr von ihm lebte , und nun war
er in wenigen Stunden niedergebrannt durch
den Leichtsinn eines einzigen unbesonnenen
Menschen ! Heute ist das Dorf arm , weil sein
Wald nicht mehr ist . Weil er kein Holz mehr
geben kann für die fleißigen Hände , denen er
Arbeitgeber war , keine Beeren und Pilze
mehr für den Handel am Markt . Kein Rei¬
sigholz mehr für die Küche und kein Stamm¬
holz mehr für den Kohlenbrenner.

Allmorgendlich gehen die Bewohner des
Torfes in stumpfem Trott wert über Land ,
wo ihnen einer Arbeit gibt . Mit kargem Lohn
kehren sie zurück. Kein frohes Lachen ertönt
mehr , die Kammerwagen sind nicht mehr hoch
voll von selbstgezimmcrtem Hausrat , die
Sonntagswagrn sind ohne den Schmuck fri¬
schen Grüns , mit dem sie früher in die Nach-
bardörscr cinfuhrcn, im Frühling stehen nicht
mehr die Maibäume vor den Haustüren . Die
Alten basteln nicht mehr in Haus und Stall ,
und die Schnitzmesser verrosten in den Laden .
Kein Holz mehr. Die jungen Paare müssen
sich um teures Geld ihren Hausrat von weit
her holen , und die Kammerwagen sind nicht
mehr voll geladen . Weit ringsum sind viele
arbeitslos , die vom Walde lebten.

Die Kinder sind arm geworden . Einstmals
liebten sie den Wald und wuchsen mit ihm
auf , liebten sein Wachstum und seine Tiere,
ivurden dabei stark, stolz und gut und blieben
gesund . Heute ist das alles nicht mehr. Nur
noch die ganz Alten erzählen vom Wald und
die Erzählungen beginnen alle : „Als unser

Die Amerikaner stehen bei uns seit „Wol¬
kenstürmer " und anderen ähnlichen Filmen im
Geruch ausgezeichnete Fliegcrfilme zu drehen.
Auch kann man in diesen Werken die erfreu¬
liche Tatsache feststellen, daß an die Stelle der
oft verschrobenen , gesuchten Handlungen der
anderen „Amerikaner" , ein klarer, einfacher ,
alltäglicher Stoff tritt . Auch der zur Zeit im
Pali laufende Film gehört in diese erfreuliche
Reihe. Er hat sogar ein richtiges Thema : er
schildert die ersten Nachtflügc der Luftpost in
dem für solche Experimente besonders gefähr¬
lichen Südamerika . Postflieger, Maschinen der
Pünktlichkeit , wie die Apparate, mit denen sie
verwachsen sind . Sie tun , was man ihnen be¬
fiehlt, auch wenn sie den Sinn des Befehls oft
nicht verstehen . Friedliche unbekannte Solda¬
ten sind sic, die aber sehr oft für die Sache
der sic dienen , auch wenn sie sie nicht verstehen ,
ihr Leben einsctze » . Nun schildert dieser Film
ganz unauffällig an einem Beispiel, daß die
ganze Hetzerei , dieses erbarmungslose Festhal¬
ten am ausgestellten Schema , sehr wohl seinen
Sinn hat. Und hier liegt die Stärke des Films :
die grandiose Einfachheit , mit der dieser Zwie¬
spalt zwischen höchster Notwendigkeit und dem
oft blinden Nachkommen dieser Notwendigkeit,
auch wenn sie nicht als solche erkannt wird.
Daß der Film technisch und filmisch auf der
Höhe ist , nimmt bei dem ausgezeichneten Ma¬
terial , das den Amerikanern in ihren Film¬
männern und der Luftflotte zur Verfügung
steht, nicht wunder. Die Metro hat dazu für
diesen Film ihre besten Schauspieler aufgcbo -
ten , an der Spitze die Brüder Barrnmore ,
wenngleich anch John diesmal die schivächste
Leistung des Films bietet: sicher liegt das aber
an der Rolle. Darum gruppieren sich so be¬
kannte Namen wie Clark Gable, Helen Hayes,
Robert Montgomery, Mirna Loy.

*
Kammer-Lichtspiele. „Meine Lippen lügen

nickt" , eine Tonfilmopcrctte mit Lilian
H a r v e y , dem Liebling des Publikums , sie
tanzt und singt. Diese lustige quicklebendige
Könnerin trägt auch den ganzen Film und
verdient von Anfang bis Schluß besondere
Aufmerksamkeit .

Wald noch stand . . .
". Aber die Jungen hören

nicht mehr darauf.
Aus Frieden ist Unfrieden, aus Wohlstand

Not, ans Gesundheit Krankheit geworden und
Siechtum . AuS einfacher Waldbauernhcimat
ein Winkel des Elends . . .

. . . durch einen Waldbrand, den ein leicht¬
sinniger Bursche durch ein fortgeworfenes
Streichholz entfachte ! —

Wenn ihr euer Torf liebt , so müßt ihr euren
Wald und eure Felder lieben ! Eure Höfe , Stadel
und Scheunen , euren Besitz . Darum fort mit
allem Zündwerk im Walde, im Stalle , ans dem
Heuboden oder im Stadel, fort mit der Gefahr
der offenen Flamme , wo leicht entflammbare
Stoffe lagern !

Ihr , ihr Jungen seid die Hüter cu ' er Hei¬
mat ! Ihr sollt sie einst erben und auf ihr
froh und glücklich werden . Ihr seid vervflichtct,
allen Schaden von ihr fern zu halten , weil
eure Heimat schön und unberührbar ist , weil sie
eurer Väter und Vorväter heiliges Erbe ist, weil
sie eure Zukunft sein soll . Weil alles, was euch
gehört, auch eurem Volke gehört, dem ihr zur
Nahrung und Mehrung seines Reichtums ver¬
pflichtet seid .

Tut also nichts, was eurer Heimat scha¬
den könnte ! Und seid darüber hinaus eine frei¬
willige Schadenpolizei , indem ihr überall und
bei allen Gelegenheiten mahnt , nicht leichtsin¬
nig Leben und Besitz aufs Spiel zu setzen .
Das ist Jugcnddienst im Gedanken der Schadcn-
vcrhiitung und Hcimaterhaltung. Keiner von
euch ist zu jung , so seinem Paterlande zu die¬
nen wie ein Soldat!

D . G . Scha.

könnten dauern- leben von denNchmn-AwSel»
die alviihrlich durch Drändevermcktr! werden!
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Ein Wald brennt ab . . .
Ein Leltrag zur Feuerschubwoche
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Germanische Fühl eiköpfe :

Ermanarich
Von Heinar Schilling .

„Der große Kaiser Schi -huang - ti befahl und
eine Mauer wuchs aus Schweiß und Qual
rings um das Land . Millionen Aienschen
starben , baß Hunderte Millionen nicht verdar¬
ben ." China ist gerettet . Die wilden Horden
der Hunnen branden zurück, überfluten mit
ihrem unabsehbaren Gewimmel die Steppen
Asiens . Bis zur Wolga schwärmen ihre un¬
zähligen Scharen , heimatlose Gesellen , schwei¬
fend ohne Haus und Dach, aller Menschen
Feind , — aber kämpferisch und tapfer wie kein
anderes Volk der Erde . Fast scheinen sie auf
ihren Nossen festgewachscn, sic essen , kämpfen,
schlafen selbst auf ihnen . Aber sic kennen keine
eigene Erde , weder Bauni , noch GraS , noch
Stein ist ihr Eigen . Wie sollen sie das achten
oder lieben , waS fest steht und im Grunde
wurzelt ? So verachten sie den Bauern und
sein Werk , — so hassen sie Häuser und stei¬
nerne Städte . Unstet irrcic sic durch die Reiche,
die ihr allzeit siegreiches Schwert errang und
unstet ist auch ihr Wesen und ihr Sinn . Klein ,
breitschultrig , aber ricscnstark , in allen Kün¬
sten des Kampfes früh geübt , so schrecken sie
allein schon durch ihren Anblick alle Völker ,
mit denen sie in Berührung kommen . Denn
wie Ungeheuer sehen sie aus , schreibt ein Rö¬
mer . Grauenvoll ist ihr Anblick, sagt ein Gote .

Dreihundert Jahre lang wa^en diese wilden
innerasiatischen Horden unablässig westwärts
gewandert , hatten in jedem Jahrzehnt ihr Ge¬
biet ein Stück mehr gegen Sonnenuntergang
vorgeschoben. Denn die Chinesen blieben ihnen
selbst am Aralsee noch auf den Fersen . Aber
als sie dann auf die gotische Grenzwacht ge¬
stoßen waren , damals , als König Filimcr sei¬
nem Volke bas Land Oinm erobert hatte , da
schien es , als sollte diese starke Mark des
großen Germancnlandcs sie für immer auf -
haltcn . Vergeblich waren sie immer und im¬
mer wieder gegen die gut verteidigte Wolga -
grcnze sturmgclaufen . Aber unablässig spähten
vom rechten Ufer des Stromes wachsame Go -
tenkriegcr hinüber ins hunnische Land . Jetzt
kannte man ihn ja , diesen gefährlichen Feind
aller Dauer und allen Besitzes . Zweihundert
Jahre lang hielten gotische Hcerfürstcn treue
Wacht am Strome , der damals die gesittete
Welt vom wilden Asien schied.

Eben damals aber war ins Gvtcnrcich mit
der neuen Lehre aus dem Süden , mit dem
Bruderliebe und Eintracht predigenden Chri¬
stentum gerade das Gegenteil all dieser Tugen ,
den eingezogen . Das bisher einige und starke
Volk ward in blutige Brudcrkämpfe zerrissen ,
als Wnlfila zuerst bei den Westgoten die Süd -
landlchre zu verkünden begann . Dazu kam,
daß die neue Lehre , die die Mäuner dem mit
Treue beivährtcn Väterglaubcn entfremdete ,
ihnen auch die todeStrunkene Siegeszuversicht
raubte , mit der sic bisher walhallsüchtig in je¬
den Kampf gestürmt waren .

In diesem gefährlichen Augenblick erstand
dem Gotcnvolke ein Retter . Ermanarich ivar
es , ein schon bejahrter Mann , weit gerühmt ob
seiner Weisheit und Klugheit . Als jüngster
von vier Brüdern hatte er über ein Menschen¬
alter lang gemeinsam mit diesen das ange¬
stammte Richtcramt über die Ostgotcn ver¬
waltet . Denn seit die Balthcn nach Königs
Ostrogotas Tode die oberste Würde im goti¬
schen Gesamtrcich an sich gerissen hatten , war
den göttcrcntstammten Amalern , den Enkeln
so vieler sagenberühmtcr Könige , nur dieses
Amt geblieben . Durch drei Generationen hat¬
ten sie sich beschieden , ihr Volk in dieser be¬
scheidenen Stellung zu leiten und zu fördern .
Jetzt hieß es aber , um jeden Preis den faulen
Frieden zu zerbrechen und dem Gotenschwert
wieder zu Ehren zu verhelfen . Jetzt hieß es,
den alten Götterglauben , die düstere llrgcivalt
der ewig todbcrciten JcnseitSnähc wieder
wachzumachen und zu verlebendigen durch Sieg
und Kampfesruhm , die beiden Kräfte , die von
leher am stärksten die Gemüter germanischer
Männer bewegten . Nur so konnte man der
verführerisch weichen Stimme aus dem Pal -
wcnlande hochgemut die Stirn bieten , nur so
konnten Eiche , Esche und Eibe , die heiligen
Bäume , von denen die Urkraft ausging , ihr
Recht behalten .

Jahr um Jahr zieht Ermanarich mit seinen
Dstgotcn auf neue Heerfahrt ans . Längst ist
des GotcnreicheS Grenze zu eng für solches
Heldentum , und so dehnt er mit jedem Früh -
kiug seine Fahrten weiter nach Norden auS.
Schon hat er Bulgaren , Rofomoncn , Tlawc -
uen , Rnthene » unterworfen , und nun kommt
Cr sogar ins Land der Anten und Aesthcn, die
vn die Ostsee grenzen , die damals noch , von
üraucr Urzeit her , den Namen sucbisches Meer
trug . All dieS Kriegswerk öicirt nur dem einen
Zweck , der Erneuerung des gotischen Waffen¬
ruhms . Und so gewaltig ist durch diese Groß¬
taten sein Name gcivordcn , daß er cs wagen
"arf , anstelle des baltischen Oberkönigtums
rr » n ein amalisches zu scycn. Im Bunde mit
-« hanarich beseitigt er den christcnfreundlichcn
König Geberich und erneuert so das Reich sci -
rres erlauchten Ahnherrn Ostrogota .

Die ein Wunder mutet cs an , dieses größte
uller deutschen Reiche. Niemals vorher , nie

auch nachher hat germanisches Wesen eine so
machtvolle Gestaltwerdung erlebt . Man be¬
denke nur , was cs heißt , daß eines Königs Ge¬
bot alle europäischen Länder nördlich der Do¬
nau und östlich des Rheins leitete . Welch
ehrfurchtgcbietende Persönlichkeit muß der
Mann gewesen sein, der in einem drei Men -
schcnalter überdauernden segensreichen Wirken
dieses Riesenwerk der Einigung aller deutschen
Stämme vollendete .

Nur spärlich fließen die geschichtlichen Zeug¬
nisse aus spröden Quellen , und auch die Sage
bewahrt nicht nnvermischt sein Bild : Denn
sonderbarerweise hat sic seinen Namen einem
andern geschichtlichen Helden verliehen , dem
großen Nomkönig Odovakar , und so heißt in
der Dictrichsage der gcivaltigc und unbczwiug -
lichc , aber ränkesüchtige Oheim Thcoderichs
Ermcnrich . Manche Züge des wcitbcrühmten
alten Gvtcnherrschers hat die Ucberlicferuug
treu bewahrt und dem dunklen Gegenspieler

Dieser preußische Feldmarschall zeigte in
allem das Format des großen Soldaten , der wie
ein Nationalhcld seinem kämpfenden Volke vor¬
bildlich voranschritt .

Gerhard Leberccht von Blücher wurde am 16 .
Dezember 1742 zu Rostock als Sohn eines
ehemaligen kurhcssischcn Rittmeisters geboren ,
der das mecklenburgische Gut Gr . Rensow be¬
wirtschaftete .

Als der Vater den 13jährigen Leberccht mit
einem älteren Bruder zu seinem Schwieger¬
sohn , dem schwedischen Kammerherrn von
Krackwitz ans Rügen entsandte , entschlossen sich
beide Knaben sehr bald ohne elterliche Zustim¬
mung und ohne Wissen des Schivagcrs , als
Freiwillige in das schwedische Husarcn -Rcgi -
mcnt Sparre einzutretcn . Damit war der
militärische Boden betreten .

Es ivar die Zeit des siebenjährigen Krieges , wo
auch die Schweden gegen den großen König
im Felde standen , so daß es das Schicksal
wollte , daß der in schwedischen Diensten stehende
jnngc Blücher nach dem für die Schweden un¬
günstig verlaufenen Gefecht von Suckow auf
dem Rückzug mit dem Pferde stürzte , wobei
er von einem preußischen Husaren des Regi¬
ments Belling am Kavelpaft gefangen genom¬
men wurde . Oberst von Belling fand an dem
schneidigen jungen Reitcrsmann Gefallen und
überredete den jungen Blücher in preußische
Dienste zu treten , waS dieser zusagte . Die
Schweden bewilligten ihm den Abschied gegen
Auswechslung eines gefangenen schwedischen
Offiziers . Der junge . Blücher trat nunmehr
in das fridcrizianischc Heer und zwar 1760 als
Kornett beim Regiment Belling ein , wo er
bald dessen Adjutant und ein Jahr später Prc -
mierlcntnant wurde . Blücher , schon in jungen
Jahren eine schwer zu zügelnde Fcucrnatur ,
die auch zu Spiel und Wein nicht abgeneigt
war , glaubte sich bei einer Beförderung vom
König absichtlich übergangen , so daß Blücher
in etwas drastischen Worten vom König den
Abschied forderte . Friedrich II . verstand in sol¬
chen Dingen keinen Spaß und schickte den auf¬
sässigen Rittmeister Blücher für dreivicrtcl
Jahr in Arrest . Damit hatte die militärische
Laufbahn Blüchers ein unerivartct frühes
Ende genommen . Blücher fand sich zunächst
mit diesem Geschick ab , widmete sich der Land¬
wirtschaft und heiratete die Tochter des säch¬
sischen Obersten Mehling , der zugleich säch¬
sischer Gcneralpächter in Polen und als sol¬
cher ziemlich vermögend war .

Nach dem Tode Friedrich des Großen gc-
ivährtc der neue König Friedrich Wilhelm II .
Blücher im Jahre 1787 wohlwollend seine Wic-
dcranstellung im alten Regiment , in welches
er als Major zurückkchrtc.

Die französische Revolution mit ihren man¬
nigfachen Kriegen im Gefolge führte natürlich
auch Blücher in das Feld .

In dem Gefecht von Kirrweilcr 1705
fand Blücher als Generalmajor Gelegenheit ,
sechs Geschütze zu nehmen . Ter Baseler Frie¬
den beendete zunächst den Feldzug gegen
Frankreich . Tann kam Preußens tragisches
Jahr von 1806, wo er in der Schlacht von
Auerstedt den ersten Kavallericangriff aus -
znsührcn hatte , der trotz aller Tapferkeit jedoch
mißglückte. Nach verlorener Schlacht führte
Blücher beim Rückzug die Nachhut , wandte sich
nach Kapitulation von Prenzlau nach Lübeck ,
wo er sich im schlimmsten Fall mit den Trup¬
pen ans die befreundeten englischen Schiffe zu
begeben gedachte. Hierzu kam cs jedoch nicht,
denn nachdem die Franzosen Lübeck eingenom¬
men hatten -, ergab sich die beklagenswerte Not¬
wendigkeit im November 1801 bei Ratkau mit
6000 Mann zu kapitulieren . Blücher wurde
in einigen Monaten gegen den gefangenen
französischen General Victor auSgewechsckt.

Dietrichs verliehen , so den eigentümlichen
Zauber der Unbezwinglichkeit , gegen den nie¬
mand , selbst der größte Held nicht, die Hand
erheben darf .

Wir Heutigen tun gut , in diesem deutschen
König eine der größten Gestalten unsrer Ge¬
schichte zu feiern . Schon im letzten vergangenen
Jahrhundert , mit dem Erwachen des Blicks für
arteigene und blutgcbnnbene Wcltauffassung ,
begann man , das Schicksal der Goten in sei¬
ner ganzen überwältigenden Tragik wieder als
einen Teil des deutschen Geschicks zu sehen.
In diesem Zusammenhang betrachtet , ist Erma¬
narich , hierin Wittekind vergleichbar , der be¬
wußte Verfechter alter Heldenart und der von
den Urvätern ererbten Bindung an die Ue-
bcrwclt . Aber während jener sich, von der Not
seines Volkes bezwungen , zuletzt doch beugt ,
bleibt Ermanarich bis zum Tode sich und den
Göttern treu . Diese Seelcnhaltnng mußte ge¬
rade in der Zeit Aufmerksamkeit erwecken, die
berufen war , das heutige Wiedererwachen des
Artbewußtseins , das wir erleben dürfen , vor -
zubcrcitcn und zu erahnen . Es ist kein Zufall ,
daß gerade Ernst von Wildenbruch in seinem
Alterswcrk diesem neuen Gefühl ergreifenden
Ausdruck verliehen hat , indem er in einer Zeit ,
die anders dachte , mahnend daran erinnerte ,

Der schändliche Frieden von Tilsit beendete zu¬
nächst den Krieg . Blücher erhielt für Pom¬
mern das Generalkommando , seit 1800 im
Range eines Generals der Kavallerie stehend.
In dem Kapitulationsvertrag von Ratkau
hatte Blücher ausdrücklich den Zusatz einstigen
lassen , „ daß ihm vom Prinzen Bernadotte die
Kapitulation angctragen und von ihm nur
wegen Mangels an Munition , Proviant und
Furage cingegangcn worden sei .

" All diese Er¬
eignisse hatten Blücher zu einem leidenschaft¬
lichen Hasser und entschiedenen Gegner Napo¬
leons gemacht, den zu stürzen er als seine Le¬
bensaufgabe betrachtete . Blüchers patriotische
Leidenschaftlichkeit nahnc schließlich eine so be¬
wegte Form an , daß der König aus politischen
Erwägungen , um Konflikte mit dem Korsen zu
vermeiden , Blüchers Entfernung vom Hof für
unumgänglich hielt . Blücher fand aber in
Scharnhorst einen glänzenden Verteidiger und
als endlich die große und gewaltige Zeit deö
Befreiungskrieges heranbrach , erhielt Blücher
vom König sogleich den ehrenvollen Auftrag ,
den Oberbefehl über die in Schlesien gebildete
Armee zu übernehmen . Blüchers erste große
militärische Tat war der glänzende Sieg an
der Katzbach , wo Macdonalds Heer der Ver¬
nichtung aiihcimficl . Blücher rückte nun mit
dem fast 100 000 Mann starken schlesischen Heer
gegen Dresden vor , vermied hier jedoch eine
von Napoleon gesuchte Schlacht, da der Korse
über eine erhebliche Ucbcrmacht verfügte . An
der gewaltigen Völkerschlacht von Leipzig , die
den Sturz Napoleons besiegelte, hatte Blücher
einen überraschend entscheidenden Anteil .

Sein rastloses , ungemein schnelles Vordringen
hatte ihm bei den Verbündeten Russen den
Beinamen „Marschall Vorwärts " eingetragen ,
ein Ehrenname , den sich das ganze deutsche
Volk gern zu eigen machte .

Trotz des großen Sieges bei Leipzig zögerte
die Diplomatie unbcgrciflicherweise in Frank¬
reich einznmarschiere » . Blücher war es , der
auch hier die Diplomatie überwand . Am Neu -
jahrSmorgcn 1814 überschritt er bei grimmiger '

Kälte mit seinem schlesischen Heer bei Kaub den
alten deutschen Rhein , drang in Frankreich ein
und besetzte etwa 14 Tage später Nancy . Bald
darauf gelang es Blücbcr , durch Teile der
Hanptarmee verstärkt , Napoleon bei La Ro -
thiere zn schlagen , um dann der Marne ent¬
lang gegen Paris vorzudringen . Schließlich
traf sich Blücher mit dem gleichfalls siegreichen
Heer der Verbündeten unter Schwarzenberg
vor den Toren Paris , in das nach Erstürmung
des Montmatre die verbündeten Monarchen
am 31 . März 1814 als Sieger einmarschierten .
Friedrich Wilhelm III . erkannte die rühmlichen
Verdienste Blüchers durch dessen Ernennung
zum Fürsten von Wahlstatt an , schenkte ihm
auch die Güter des Stiftes Trebnitz in Schle¬
sien , darunter das Gut Krieblowih .

Die unvermutete Rückkehr Napoleons von
Elba führte den greisen , jetzt 73jährigen Feld¬
marschall nochmals ins Feld . Mit einem
150 000 Mann starken preußischen Heer trat er
Napoleon in Belgien bei Ligny entgegen ,
allerdings in der festen Erwartung , baß das
englische Heer rechtzeitig cintrefsen würde , was
nicht geschah . Damit ging diese Schlacht ver¬
loren . Blüchers Gcncralstabschef Gneisenan
führte nunmehr die Truppen in Richtung auf
das englische Heer , das mit Napoleon bei Belle -
Alliance im Kampfe stand. Durch baS recht¬
zeitige Eintreffen der Preußen konnte Wel¬
lington bei Belle -Alliance einen Sieg über den
Korsen erringen , der endlich als Gefangener
nach St . Helena geführt werden konnte . Nach
Kriegsende und nach dem Pariser Frieden zog
sich der greise Fcldmarschall auf sein Gm
Kricblowitz zurück, wo Blücher am 12 . Septem¬
ber 1810 starb .

Lob des Eigentums
Am eigenen Herd , wie arm er auch fei ,
Bin immer doch Herr ich im Hanse,
Ein Strohdach darüber , zwei Ziegen im Stall ,
Bleibt immer noch besser als betteln .

Am eigenen Herd , wie arm er auch sei ,
Bin immer doch Herr ich im Hause,
Dem blutet das Herz , der bitten mutz gehn
Sich jeglichen Mittag sein Essen.

(Aur dcr Edda , « bcrlragcn v . R . H . GcrSleben,
Verlag gochlci & Amelang, Leipzig.)

daß echtes Führcrtum nur aus der Berufung
des Blutes ersteht :

Wenn Krieg nach seinem Heergefolge rief ,
ist er nicht tausend Mal ihm nachgcsolgt?
So lebt er , an das giftge Menschenleben
drei Mcnschenaltcr laug gewöhnt .
An Gift nicht stirbt er . Neid bringt ihn nicht um.
DaS Schicksal schleift sich glatt an seinem Willen
und sein Geschlecht wird leben ewiglich.

Denn überm Haupt dcr Menschen steht die
Quelle ,

die solche Ströme nährt : das ist das Blut ,
daraus die Könige kommen. Von den Göttern
kommen die Könige . Wer da wählt , der richtet.
Der König wird geboren , nicht gewählt .

Die eigentümliche Tragik , die dieses Greises
Heldenleben zn dunklem Untergänge trieb , hat
Wilbcnbruch , befangen in den Vorstellungen
seiner Zeit , nicht in ihrer ganzen Größe erken¬
nen können . Tenn dieses lebenslange Werk,
berufen , als Fels den östlichen Fluten zu trot¬
zen, sollte zerscherben durch eine unglückliche
Verkettung von Umständen , die sich zwangs¬
läufig aus eben den Kräften ergaben , die dcr
große König in seinem Volke wachgerufen
hatte . Denn Blutrache , dies heiligste Gebot
nordischer Ehre , machte des Königs Leben in
dem Augenblick ein Ende , in dem sein Volk den
Herrscher am notigsten brauchte .

Nur undeutlich schimmert durch die kargen
Geschichtsquellen dcr wirkliche Vorgang , den
hingegen nordisch? Tage trotz manch umranken¬
den Beiwerks verständlicher macht . Der König
hatte zwei Brüdern ans dem Geschlecht der
Balthcn , Hammo und SarfS , die Wacht am
Wolgastrome anvertraut . Die Schwester der
beiden , die schöne Sunhild , war mit dem mäch¬
tigen Herrscher der befreundeten slawischen
Rosomonen vermählt worden , um diesen wan¬
kelmütigen Fürsten enger ans gotische Geschick
zu fcffcln. Ter Hunnenkhan Balamber sicht
die schöne,Gotin und begehrt sie , — so wenig¬
stens faßt bei verändertem Zusammenhang
späte Sage den Vorfall auf . Die Balthin scheint
den mächtigen Herrscher halb Asiens — er wird
mit Recht als ein kühner , cbrfurchtgebietendcr
Held gerühmt — ihrem crblPmlichen Gemahl
vorgezogcn zu haben , ein Zug weiblichen Ehr¬
geizes , dem man später oft genug begegnet ,
wenn heldisch gesinnte Frauen nur eben den
besten Kämpen dcr Welt gehören wollen . Aber
Ermanarich sieht in dcr Verbindung so edlen
Gotenblntcs mit dem Hunnen eine entehrende
Schande . Mit Windeseile kommt er an der
Spitze eines Reitcrhcercs gebraust , überfällt
das Lager des Großkhans und läßt Sunhild ,
die ihm dabei in die Hände füllt , gemäß dem
grausamen Gesetz für Blutfrevel von Pferden
zerreißen . Jetzt liegt ihren beiden Brüdern ,
Hammo und Sarfs , die schreckliche Verpflich¬
tung nach Blutrache ob . Sie , bisher die treuen
Wächter des Wolgastroms , verlassen die ihnen
anvertraute Gotenmark und reiten mit Erma¬
narich heim in dessen Königshof . Lange zögern
sie , die grause - Tat zu vollbringen . Da , eines
Nachts , sitzt der König nach seiner Gewohnheit
wie schlafend auf seinem Stuhl . Längst sind
alle Gefolgen zur Ruhe gegangen . Wie Mörder
schleichen die beiden heran , stoßen ihm den rä¬
chenden Stahl in die Seite . Sie glauben ihr
Werk vollbracht , da aber erhebt sich dieser Niese
an Kraft , schreitet geruhsam nach seinem Lager .
Denn er kann nicht sterben , dieser mächtige
Greis , der nnn schon 110 Jahre zählt , ehe sein
Werk nicht vollbracht ist . Wochen-, ja monate¬
lang liegt er auf seinem Lager , siech und von
Kräften . Aber noch immer lenkt sein Geist den
Abwchrkampf gegen die Hunnen , die ans die
Nachricht, daß der König barniederliege , den
Grenzstrom in breiter Woge überschritten hat -
ten . In allen gotischen Gauen , von der Oder
bis zum Ton , heulen die Hörner , die zum Ent -
schcidungskampf rufen . Mit Hunderttausenden
zieht Withimer , Ermanarichs ältester Sohn ,
iii den Kampf . Kaum einer von dem Riesen -
hcer bleibt übrig . Klar sieht dcr sterbende Völ -
kerfttrst , daß hier kein Kampf mehr hilft . Dem
zweiten seiner Söhne befiehlt er , alle Frauen
und Kinder und des Heerbanns Reste west¬
wärts zu führen , in die Waldgebirge , die allein
vor den Steppcnsöhnen schützen können . Er
aber dcr so lange da? Gotcnglück verwal¬
tet hat , kann nicht fliehen . Er reißt die
tödliche Wunde auf , » nd mit dem Strom
des Bluts , dessen Ruf und Berilfung
sein ganzes Werk gegolteii hat , fließt fein Le¬
ben dahin . So reitet er , dem ein Schwert den
Walhallweg eröffnet hat , doch noch ein tn die
Halle dcr Götter , denen er so treu gedient hatte .

fNachdruck verboten .)
(tzopyrigin b » gochlcr & Nmelang, Leipzig.)

„Marschall Vorwärts "
Von P . M a r t e l l
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WaS sie zurückhielt , ihr die Kehle zus.chnürtc ,

wenn sie nur den leisesten Ansatz zum Reden
machte, sie wußte eS selber nicht .

„«' aß daS, Fcdor "
, erwiderte sic nach einer

Pause mit gepreßter Stimme , „ lind wenn du
mich liebhast , sprich nie mehr in dieser Weise
zu mir . Und srage mich nicht noch einmal !"

„Aber um des Himmels willen ! Was ist
das denn alles nur "

„Ein Phantom . . . vielleicht. Aber wir fürch¬
ten uns vor Phantomen ja oft mehr als vor
der Wirklichkeit . Komm , laß uns den breiten
Waldweg nach Hanse reiten . Die Sonne sinkt
schon, und man wird ans uns warten ."

Näher kam das Fest . Im Hause wie im Hofe
r»ar alles geschäftige Bewegung . Frau Betti
kam überhaupt nicht mehr zum Sitzen , ge-
schwcige denn zur Ruhe . Vom frühen Morgen
hantierte sie in den Zimmern oder in der
Küche umher , leitete die Mädchen mit lauten
Worten an und zankte mit dem Gärtner , der
ihr die Wege nicht sorgsam genug harkte , die
Beete und Rasen nicht rein genug hielt .

Inge sah dem kommenden Ereignis mit ge-
teilten Empfindungen entgegen , Zhr einziger
Trost war , daß sic Fedor , der cs seiner Mutter
von vornherein zur Bedingung gemacht, zum
Tischherr » hatte . Es war wunderbar : in seiner
Nähe fühlte sic sich sicherer , als sic es sonst war .

Auch mit Gina stand sic gut . Aber die völlige
Verschiedenheit ihrer beiden Naturen ließ cs
zu näheren Beziehungen nicht kommen. Wäh¬
rend sie in ihrem Empfindungsleben feinfühlig
und zart organisiert bis zur Reizbarkeit war ,
mit Fragen und Problemen sich beschäftigte,
mit denen sie nie fertig wurde , war Gum ganz
und gar natur - und triebhaft . Skrupel geistiger
oder gar seelischer Art .jochtenJie nicht an . . Sic
war nicht nur der Er ?e verwandt , sic war ein
Stück von ihr Deshalb bekümmerte sie sich
auch nur um das , was auf dem Lande vorging
oder mit ihm im Zusammenhang stand. Alles
andere mar eine Welt , in der sie nicht lebte,
die sie nichts anging . Gegen die Menschen war
sie kühl und kritisch eingestellt , hatte ihre Ge¬
wohnheiten , vor allem ihre Schwächen und
Fehler sehr bald weg und suchte sie durch diese
Kenntnis ihrer Art und Anlage zu beherrschen.

Die Tiere aber , insbesondere die Pferde ,
liebte sie , sprach mit ihnen und nahm sie als
Einzelwesen mit persönlicher Haltung und mit
Gesichtern , die jedes seine eigenen , von den an¬
dern scharf unterschiedenen Züge wies . In
alledem glich sie dem Vater , wenngleich dieser,
trotz seiner rauhen Art , mehr Wohlwollen und
Güte für die Menschen hegte. Jedenfalls stand
sie ihm näher als der Mutter , der sic von ihrer
frühesten Kindheit an ferngeblieben war . „Sie
ist eine gute Hausfrau auf dem Lande " , sagte
sie einmal zu Inge , „aber eine Landfrau ist
sie nicht " .

Der große Tag war gekommen . EmpfangS -
bereit stand das Silberpaar, ' Gina ihm zur
Seite , während Fedor , der die steife Förmlich¬
keit solcher Feste haßte , an einem der großen
Fenster lehnte , die Auffahrt der Wagen zu be¬
obachten.

feinsten Wohlgerüche schenken , den IakvbSduft
vertreiben sie nicht.

Tie ersten Gäste traten ein . Der GcstütS -
dircktor Flamme mit der geborenen von
lletzcritz, der Gina gleich in Beschlag nahm ,
um . ihr von seinen neuen Ankäufen in Hanno¬
ver zu erzählen , Pctzold , der Oberförster , ein
forscher Alaun mit offenen Augen , der etwas
wie Waldesfrischc in die dumpfe Ttubcnlnst
trug und bei Gina in hoher Gunst stand, so daß
sie das kaum begonnene Gespräch mit dem Ge-
stütsdirektor , trotz des interessanten Gegen¬
standes , etwas plötzlich abbrach , ihm kamerad¬
schaftlich die Hand reichte und sofort mit ihm
in reger Unterhaltung war . Einige nähere
und entferntere Verwandte mit großem An¬
hang folgten , dann der Edle zu Puttlitz , der sich
erst persönlich überzeugt hatte , ob seine Falben
in dem großen Gaststalle auch gut untergebracht ,
abgerieben und mit der ihnen zustehendcn
.Haferration versehen wurden .

Inge , die sich an der Seite des Onkel ? oder
der Tante hielt , sah dieselben liebenSivürdig
eingestellten Mienen , hörte die gleichen oft mit
gedankenloser Albernheit hingesprvchcnrn

Freundlichkeiten , wie sie sie Winter für Winter
bei ähnlichen Gelegenheiten in der Stadt ge¬
sehen und gehört hatte . Nur einmal kam Be¬
wegung in ihre immer etwas abgelenkten
Züge : als zwei einzelne Herren eintraten . Der
eine in einem bis an den Hals zugeknöpften
schwarzen Rock ivar der Pfarrer Christians , der
andere Doktor Kosack, der Leiter des an die
Besitzungen ihres Oheims grenzenden Sana¬
toriums Fichtcnhöhe , der sonst keine Gesell¬
schaften mitmachte , sich als nächster Nachbar
aber von diesem Fest nicht hatte ansschließen
können . Zuletzt erschien, von dem Silberpaar
mit besonderer Freude begrüßt und von den
Gästen mit Aufmerksamkeit betrachtet , Doktor
Wolf Hcrmcnan , der berühmte Pcrcidiger , ein
bereits älterer Mann mit völlig kahlem Kovf
und kleinem , spitzem Kinnbart , der gerade jetzt
einen Prozeß geführt hatte , von dem die ganze
Stadt sprach .

„Nun dürften ivir vollzählig sein"
, meinte

der Silbcrbräutigam zu seiner Gattin , als die
Diener an der geöffneten Doppeltür meldeten ,
daß die Suppe zum Aufträgen bereit sei .

„Bcruhardis fehlen noch"
, gab diese zurück.

„ Ist es auch ein Ehepaar ?" fragte Inge .
„Nein . Vater und Sohn . Aber auf die kön¬

nen wir nicht warten . Sie kommen immer zu
spät.

"
Einige Minuten geduldete man sich noch,

dann reichte der Hausherr seiner Gattin den
Arm und führte sic unter den Klängen des
Brautchors aus Lohengrin an die mit weißen
Rosen und silbernen Kätzchen geschmiickte Tafel .

Die Diener reichten rotschänmenden Sekt ,
und die Stimmung war sofort da . Nur Inge
mußte Kraft ansbietcn , eine Fröhlichkeit zu
zeige» , die sie innerlich nicht besaß. Dabei hatte
sic einen Platz , wie sie ihn sich nicht bester
wünschen konnte . Zu ihrer Linken saß Fcdor
und zu ihrer andern Seite Pfarrer Christians, '
beide waren um ihre Unterhaltung bemüht , der
eine mit warmen , vertraulichen Worten , in die
er gelegentlich eine neckende Anspielung oder
einen übermütige » Scherz flocht , der andere in
seinem jugendlich würdigen Ernst , der sich,
sowie er eine Meinung verfocht, bis zur Lei¬
denschaft steigern konnte .

(Fortsetzung folgt .)

Der Tatzelwurm
Ein Fabeltier in den Alpe « — Gibt es einen Tatzelwurm ?

Durch die Presse geht die Nachricht, daß in
englischen Zeitungen folgende Notiz veröffent¬
licht wurde : „Unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten der Eagle Star and British Domi¬
nions Insurance Company , Sir Edward
Mountain , hat in den letzten vier Wochen
eine systematische Untersuchung der Existenz
des „Loch -Neß -Ungchcuers " stattgefunden . Es
wurden dabei unter strengster Kontrolle und
unter genauer Wahrung aller wissenschaft¬
lichen Vorsicht und Gewissenhaftigkeit nicht
weniger als 21 Aufnahmen des Ungeheuers
gemacht, die nicht nur klar seine Existenz be¬
weisen , sondern sogar genaue Tchlüste iiber
seine Größe und Beschaffenheit zulasten ."

Wir brauchen nicht ins Ausland zu schwei¬
fen , um einem solchen Fabeltier zu begegnen .
In den bayerischen und österreichischen Alpen ,
bei Förstern und Jägern , bei Bauern und
Hirten will die Behauptung nicht verstummen ,
daß cs einen „Tatzelwurm " gäbe, dessen Gift¬
bauch die Menschen töte , die mit ihm in Be¬
rührung kämen.

Vor bald 78 Jahren hat Franz von Kvbell,
dieser große Jäger und gründliche Kenner der
bayerischen Bcrgwelt , über dieses sagenhafte
Tier berichtet :

„In den bayerische» Alpen , Berchtesgaden
und Steiermark heißt das Tier Bergstutzl ,
Btrgstutz , Daazwurm , Pratzlwurm , Spring¬

wurm , in Oberöstcrreich ebenso, in Tirol auch
Mürbl , in der Schweiz auch „Stollnwurm "
(von Stölln , welches einen kurzen dicken Fuß
bedeutet ) . Nach einigen Angaben hat der
Tatzelwurm ein teils marder -, teils eidcchsen -
artiges Aussehen , andere vergleichen ihn mit
einer Schlange , die einen Eidechsen- oder einen
Katzenkopf hat . Die Angabe über die Größe
schwanken zwischen zwei und sechs Fußlängen
<1 Fuß = 0,81385 in Länge ) .

Die Dicke soll die eines Manncsarmes .
manchmal auch die eines Manncsschcnkels sein,
die Farbe wird bald silberweiß , bald scheckigrot ,
auch schwarzbraun und schwarz angebcn .

Kvbell führt verschiedene Berichte von Leu¬
ten an , die im Hochgebirge mit dem Fabeltiere
zusammcngcstoßcn sein wollen .

Ein Bauer , der am Rcttelstein , am Ge-
munduer Sec auf der Gemsjagd war , gab an,
einen solchen „Lindwurm "

, eine Schlange von
der Dicke eines dreijährigen Kindes , geschos¬
sen zu haben . Das Tier sei ihm pfeifend „mit
ausgespcrrtcm Rachen" cntgcgcngctrctcn . Der
Jäger habe daS Skelett fünf Jahre aufbewahrt ,
dann aber bis auf eine Rippe , die sieben Zoll
lang gewesen war , weggeworfen . Der Schütze
sei als ein ehrlicher , gerader Mann , frei von
jeder Prahlsucht , bekannt gewesen.

Auf seinen Jagdfahrten in den Berge » hat
Kobcll — wie er berichtet — bei Unken auf dem
Wege nach der Schwarzbach - Klamm beim so¬
genannten „FnchSbaucr " ein „Marterl " gele¬

Aber er hatte wenig Freude an ihnen . Nur
selten wurde die eintönige Reihe der verschie¬
denen Autos , die die Auffahrt zu dem schloß¬
artigen Gutshause cmporklimmtcn , durch einen
flottbcspanntcn Wagen unterbrochen , wie ihn
der Edle zu Puttlitz oder der Trotha auf Will¬
mersdorf , der erste sogar mit einem Viercrzug
prachtvoll gebauter und trabender Falben , in
Wahrung alter ländlicher Ueberlieferung fuhr .

Die Falben mußte Inge sehen ! Aber sie war
immer noch nicht bei Sen andern , und von der
Diele her vernahm man schon die Unterhal¬
tung der auf ihre Damen wartenden Herren .

Endlich ! Sofort war er versöhnt . Ein schöne¬
res Kleid als dies aus duftendem Tüll konnte
sie gar nicht wählen . Zwei duukclrote Rosen -
knospcn, die er ihr heute morgen auS der Stadt
hatte mitbringen lassen, waren am Gürtel be¬
festigt.

Als er zu ihr hiniibergrüßte und sie die Be¬
wunderung bemerkte , mit der er sie ansah , be¬
lebte ein warmer Ton ihre Züge und »machte
ihn stolz und gliicklich .

Sie weiß sich anzuzichcu , dachte er bei sich,
anders als Gina , die heute wieder aussieht ,
als wäre sie von einem Ritt auf ihrem Jakob
nach Hause gekommen und hätte die erste beste
Fahne übergcworscn . Ein bißchen nach Pferd
riecht sic eigentlich immer , man kann ihr die
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sen , auf dem der Tod eines Mannes durch den
Gisthanch zweier Tatzelwürmer dargestellt war .
Die Tatzelwürmer waren wie Eidechsen ge¬
zeichnet, der Schwanz betrug die halbe Kör -
pcrlängc und war wie bei einem Hunde an den
Leib angcsctzt, auch der Kops war einem spitzen
Hundskops ähnlich . Sic sind braun und schwarz,
rot und grünlich gefleckt und strecken eine ge¬
spaltene Zunge aus dem Maul . Wenn dieses
Bild auch Phantasie ist, so zeigt es uns doch ,
wie sich im Volksglauben die gefürchteten
„Tatzelwürmer " darstcllen .

Im Vordergrund jenes MarterlbildcS liegt
ei » Bauer tot , der die Hand um die Nase ge¬
legt hat , wahrscheinlich, um sich vor dem Gift¬
hauch zu schützen.

Der damalige Revier - Förster Nerv , in desten
Schutzbczirk das Marterl liegt , hat darüber an
Franz Kobcll berichtet : „ daß nach der dort all¬
gemein verbreiteten Erzählung der Verun¬
glückte beim Recrensammeln an der sogenann¬
ten „Möscrcr Lcitstubc" von zwei Sprung -
würmcrn ange ' allen und zornig verfolgt wor¬
den sei . Der Bauer sei in angestrengtem Lause
bis zur Thalbriickc geflohen , sei aber infolge
des Schreckens und der Erschöpfung verschie¬
den".

Am Schlustc seiner Ansführnngen sagt Ko -
bell lvgl . „Wildanger " Stuttgart 1«.*>(») : „Was
nun die Frage betrisst , ob es ein solches , von
den Zoologen noch nicht in das Register ein¬
geschriebenes Tier gäbe , so möchte ich der Mei¬
nung beistimmen , daß man das ebensowenig
bejahen als verneinen könne. Mit Recht er¬
innert Schultcs bet der Besprechung dieser
Frage an den Proteus der Adelsberger Grotte
bei Triest und aus den unterirdischen Kanä¬
len des Zcirkeitzcr Tees , von welchem Schu¬
bert sagt, cS sei gleichsam ein Tier ans einer
anderen Welt , ans der cs nur zuweilen durch
die Gemalt der Elemente herauf an unsere
sonnenbcstrahlte Erdoberfläche verschlagen
werde : ein Bewohner der Finsternis , der des¬
halb auch keine Augen habe . Wer würde es
glauben , daß es einen solchen Salamander
(der übrigens wie viele Märcheuticre mit
einem seltsamen Schmuck , einer Art von koral¬
lenrotem Geweih ausgezeichnet ist ) , und daß
es in seiner Gesellschaft Fische ohne Augen
gäbe , wenn sie nicht auf dem Analysiertisch
wirklich untersucht worden wären .

Im Jahre 1836 hat der Forstmeister G . von
Schultcs aus der Gosau in dem neuen Ta -
schenbuchc für „Natur - , Forst - und Jagd -
freunde " ebenfalls einen Zusammenstoß mit
einem Tatzelwurm mttgeteilt : „Ein Bauer
traf beim Alpenrosensuchcn mit dem Spring¬
wurm zusammen . Als der Aiann mit seinem
Bergstock darnach schlug , schnellte sich der
Wurm am Stocke in die Höhe, und biß ihn in
die Hand , illach einigen Augenblicken fühlte
er große Schmerzen an der verwundeten
Stelle , die Hand schwoll stark auf , und erst
nach mehreren Monaten erfolgte die Heilung .

In unseren Tagen hat der verdienstvolle
Forscher , Herr Dr . Dr . Gerhard Vcnzmcr im
Tezemberhcst 1 !>30 des „Kosmos " zuerst wie¬
der die Frage nach dem „Tatzelwurm " auf¬
geworfen : „Ein Tier , von dem man nicht
weiß , ob cs existiert " . Mit Erlaubnis des
Herrn Tr . Dr . Vcnzmcr teile ich eine Anzahl
der infolge dieser Rundfrage eingcgangcncn
Beobachtungen l vgl . auch H . Flucher : Gibt
es einen Tatzelwurm ? im Aprilhcft 1031 des
Kosmos ) mit : „Im Jahre 1027 haben in den
Lcoganger Stcinbergcn bei Saalfclden im
Salzburgischcn drei Holzknechtc ein ihnen bis¬
her unbekanntes Tier gesichtet , das sic aber
gleich als Tatzelwurm ansprachcn . Das Tier
sei un, ' cfähr 50 -60 Zentimeter lang und gut
armdick gewesen , Kopf katzenartig , die Haut
war etwa so glatt wie die einer Eidechse , sehr
angriffslustiges , furchterregendes Aussehen ,
besonders der Blick,' fauchend-pseifende Laute
wie die einer bösegeinachten Katze ."

Ini Jahre 10»8 stieß auf der Walcher Alm
im Ferleiten Tal ein Mann ans einen solchen
„Bcrgstntzen " von kupferner Farbe , etwa 40
Zentimeter lang , der wie eine „plumpe
Eidechse " oder „Molch- Gattung " aussah . Dieser
Mann unterschied zwischen „Tazzelwurm " und
„Bergstutz "

, von denen cs nur den Bergstutz
wirklich gäbe , der „Tazzelwurm aber sei nur
eine Sage " .

Auch den inzwischen verstorbenen Liesen-
Wirt zu Uttendorf im Pinzgau hat nach der
Mitteilung einwandfreier Geivührsmänner ,
die ihm vollen Glauben schenken , aus der Pom -
bab - Alm im Fcller - Tal ein Tazzelwurm ver¬
folgt , und nur dadurch , daß er den Steilhang
wagrccht auslief , konnte er sich »ach seiner
Aussage retten , denn , so gut diese Tiere berg¬
auf und bergab springen können , beim Seit -
wärtslanfcn auf den steilen Berghängcn rollen
sic ab , weil sic hinten keine Füße als Stütze »
haben . Ter im Alpengcbict ansässige Gelehrte ,
Professor Mensburgcr , hat sich ebenfalls ein¬
gehend mit dem Tazzelwurm beschäftigt, auch
er kommt zu dem Ergebnis , daß die Existenz
eines derartigen , bisher , unbekannten Reptils
in den Alpen durchaus möglich, ja sogar wahr
schcinlich sei .

Alle oben nntgcteilten Berichte schildern i »
der Form klar und eindeutig , ein der Wissen¬
schaft bisher unbekanntes Tier , das von einan¬
der ganz unbekannten Männern in ganz ver¬
schiedenen Gegenden gesehen worben war . Es
handelt sich zweifellos um die letzten Vertre¬
ter eines anSstcrbendcn Reptils , — eS wird
reizvoll sein, die bisherigen Beobachtungen z "
ergänzen und weiteres Material zusammen -
zutragen , bis die Frage : „gibt es einen Taz -
zclwurm ?" einwandfrei geklärt ist .
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Richtig helfen!Staatsjuoenttas
Die nationalsozialistische Jugend in Baden

hat gestern ihren ersten Staatsjugendtag erlebt.
Zum erstenmal stand der Samstag völlig im

Zeichen unserer Erziehung, znm erstenmal hat¬
ten die Jüngsten unserer Bewegung schulfrei.
Bom frühen Morgen an belebten die Unifor¬
men des Jungvolks die Straften der Städte
und Dörfer und die Freude , die aus all den
Jungen - und Mädclgesichtern strahlte, war un¬
verkennbar.

Im ganzen Land gedachten die jungen Führer
beim Appell des Sinnes dieses ersten Staats¬
jugendtages, der ein neuer Schritt zur Revo-
lutipnierung der deutschen Schule ist .

Wir , die mitten im Erleben nationalsoziali¬
stischer Staatsgestaltnng stehen, laufen Gefahr,
nach und nach die Dinge als Selbstverständlich¬
keit hinzunehmen.

Der Ausländer hat einen schärferen Blick
dafür. In der Freitagsausgabe des „Jntran -
stgeant " ist der Aufsatz eines französischen
Journalisten zu lesen, der eingehend diese Fra¬
gen . allerdings unter bewuftt gehässigem Ge¬
sichtswinkel, behandelt. Ein Bild zeigt Jung¬
volkjungen mit Trommeln und Pfeifen und
darunter prangt die Unterschrift : „Deutschland
steckt die Jungen in einem Alter in Uniform,
in dem sie anberSwo noch in der Nase bohren ."

Der unbedingte Wille zur Disziplin, der sich
tm neuen Deutschland überall — zuerst aber
bei der Jugend — zeigt , ist dem Franzosen
aufgefallen , und er erblickt darin „kriegerische"

Erziehung. Er wird nie begreifen , daft Deutsch¬
land an Stelle der früheren Schule des B,üf-

övrilb , Kamerad!
Sprich, bist du ein Wille ,
Ein ehern Gebot ?
Schmiedet dein Herz in heiliger Stille
Den Kämpfer , der nach Taten loht ?

Oder stiehlst du die Tage,
Dem Kampfe entrückt ,
Weil deiner Sorgen dumpsstühnende Plage
Des Lebens helljauchzenden Atem erstickt ?

Einst , Kamerad ,
Wird offenbar,
Ob deine Liebe aufrecht und grad
Cfrer nur düstere Feigheit war.

Es kommt doch die Stunde,
Tie macht eS wahr,
Ob deine Seele ans klaffender Wunde
Den Lieger oder den Sklaven gebar.

Hermann Schütz.

felns und der Prügespädagogik die Schule beS
Charakters und der richtigen Weltanschauung
setzt, die die Heranwachsenden das Schicksal an-
packen läßt, wie es sich ihnen entgegenstellt ,
und daß dazu ein Wochentag des Gemein¬
schaftserlebens in den Wäldern und Fluren
der Heimat eine Notwendigkeit ist , die nie
und nimmer zum völkervernichtenden Krieg
erzieht .

Dtaatsjugend im Braunhemd !

Wir sehen in dir etwas anderes.
Wir denken zurück an die Zeit», da wir natio¬

nalsozialistischen Schüler die Verfemten und
Schikanierten der Schule waren, und freuen
uns . Freuen uns mit den freiheitsliebenden
Jungen , die mit einem jauchzenden Lied auf
den Lippen in den taufrischen , sonnenglänzen-
den Morgen hinauszogen zur Feier des ersten
nationalsozialistischen StaatsjugendtageS . Sic
sind die junge Generation , die morgen das
Schicksal Deutschlands trägt und die unter den
knatternden Fahnen mit der Siegrune in die
bcffere Zukunft marschiert .

Wir grüßen dich, Jugend im Braunhemd !

Warum gungvolk?
Diese Frage wagt heute niemand mehr recht

zu stellen, aus Furcht, ausgelacht zu werden.
Aber ein großer Teil aller Volksgenossen ,
hauptsächlich die „echten " Nationalsozialisten,
können es im Grunde doch nicht verstehen ,
warum man denn schon den „ kleinen Jungen "
das Braunhemd anzieht. „Sie haben doch gar
nichts von ihrer Jugend ! Zu unserer Zeit — !"
Ja , zu ihrer Zeit, da durften die Kinder mit
zu den Kindcrbällcn und Teegesellschaften, wo
sic sich schrecklich langweilten und die Manieren
der Erwachsenen nachahmen mußten. Sie durs¬
ten auch mal mit einem Sonntagsausflug ins
nächste DorfwirtshauS . — Die Einen!

Die Anderen

— kannten nur Hunger und Arbeit und Ar¬
beitslosigkeit und die Sorten der Eltern und
verrußte Großstadthäuscr und verdreckte
Hinterhöfe. — Aber wehe, ivenn ein Junge
aus „besserer Familie " mit einem Arbeitcr-
kinde sprach !

Das war die Jugend — zu ihrer Zeit !
Und sie sind sich gleichgeblieben , die Herr¬

schaften , die vor der Revolution über die „ver¬
rohte , verpolitisierte Jugend " schimpften, die
im Braunhemd marschierte und von diesen po¬
litischen Rowdys verführt wurde.

Heute sagen sie : „Es ist wirklich zu nett, wie
diese jungen Kerls in ihrer hübschen Uniform
so stramm dahermarschieren ." Oder die Tan¬
ten : „Wie reizend die Kinder dahcrkommen ."

So täuscht man sich über das Wörtchen
„Warum ?" hinweg . Dieses „Warum ?" ist schon
teilweise beantwortet in den oben angedeuteten
Mißständen einer früheren Zeit.

Wir wollen unsere Jungens herausholen aus
der ungesunden Luft bürgerlicher Höflichkeit
und Weichheit. Wir ivollen sie herausholen aus
den Teegesellschaften und Dorswirtschasten ,
heraus aus Sen verrußten Großstadthäusern
und Hinterhöfen. Wir wollen

das erste Bewußtsein der Bolksgcmeinschast

in ihnen wecken . Jungvolk will die Organisa¬
tion sein, die die kommende Volksgemeinschaft
gestaltet . Wir ivollen Sen Stolz des deutschen
Jungen wieder wecken , den Stolz , zu einer
großen Gemeinschaft von Jungen gleicher Art
und gleichen Blutes zu gehören, den Stolz auf
das Land um ihn , das Deutschland beißt und
Heimat, den Stolz auf deutsche Kraft und deut¬
schen Fleiß , den Stolz , ein Deutscher zu sein.

Wir ivollen aufräumen mit all dem falschen
Dünkel einer vergangenen Zeit , mit dem Schü -
lcrmühenstvlz und dem falschen Glanz der
Schüler- und Studentenverbindungen . Der Un¬
terschied zwischen Schüler und Arbeiter ist beim
Jungvolk bereits verschwunden . Der erste
Schritt zur Volksgemeinschaft ist getan .

Die Arbeit der NS -Bolkswohlfahrt besteht
nicht in Wohltun an sich. Mit dem Sammeln
auf der einen, dem Spenden auf der anderen
Seite allein ist ihre Aufgabe bei weitem nicht
erschöpft.

Die grundlegende Pflicht , das, was wertvoll
und im Kern gesund ist , zu erhalten , wird nie
außer acht gelassen. Volksgenossen , die durch
Ungunst des Geschickes in Not gerieten, müssen
gestützt und gefördert werden . Und es muß
ihnen auf eine Weise geholfen werden, die
nicht verwöhnt und verweichlicht, sondern die
ihnen die Möglichkeit gibt , selbst mitzuarbciten
am Wiedcremporkommen , um die ihnen inne¬
wohnenden wertvollen Kräfte zur Entfaltung
zu bringen.

So werden wir z . B . auf eine junge Witwe
aufmerksam gemacht. Sie ist Mutter von drei
Kindern. Zwar hinterließ ihr ihr Mann eine
an sich auskömmliche Pension , jedoch war die
Frau , die sehr jung heiratete, in der Zeit vor
der Ehe kaum zu den Pflichten einer Hausfrau
angeleitet worden und vermochte nun auch
nicht, ihrem Haushalt wirklich eine Fülirerin ,
den Kindern tatsächlich eine Mutter zu sein.
Die Einteilung des Geldes gelang ihr nicht,
ebensowenig die Einteilung der täglichen Ar¬
beit . Zudem sah man den Kindern an, wie
falsch sie ernährt waren, denn aus Unkenntnis
und Bequemlichkeit hatte die Mutter Süßig¬
keiten und Konserven eine Hauptrolle auf dem
Speisezettel spielen lasien .

Die junge Frau wurde mit ihrem kleinsten
Kinde einem Mtttterheim überwiesen , wo man
ihr Einblick in die ganze Haushaltsführung
dieses Heimes gewährte, wo sic zudem erfuhr,
wie gleichzeitig anwesende tüchtige Mütter ihre
Plichten dem Haushalt und den Kindern ge¬
genüber durchführten . In unmerklichcr Er¬
ziehungsarbeit wurden so der jungen Frau
die Augen geöffnet , und mit frohem Mut kehrte
sie nach Hause zurück, mit dem festen Willen,
von jetzt ab ihren Kindern in Wahrheit eine
Mutter zu sein.

Schnell helfen ist oft die einzige richtige
Hilfe.

Wie häufig erfährt das die NSV und stets
ist sie bestrebt , diesem Gebot nachzukommen.
So kommt eine Mutter mit ihrem kleinen
Mädchen , das auf Anraten des Arztes dem¬
nächst operiert wird. Zu Hause ist kaum das
Nötigste vorhanden, es fehlt an Bettwäsche , an
Handtüchern . Die NSV stellt der Mutter das
Erforderliche schnellstens zur Verfügung, damit
das Kind , wenn cs aus dem Krnnkenhause
heimkommt , von der Mutter selbst in richtiger
Weise gepflegt werden kann.

Und eine Mutter mit vier gesunden Kindern,
Frau eines Erwerbslosen, die zermürbt ist von
dem täglichen Kampf mit der Sorge , erhält ,
als sich Gelegenheit bietet , ihren Vater auf dem
Lande acht Wochen lang besuchen zu können ,
Reisegeld sowie die notwendige Ergänzung an
Kleidung und Wäsche für sich und ihre vier
Kinder.

Freudestrahlend tritt die Familie ihre Er¬
holungsreise an . Erholungsreise ein Begriff,
von dem ihnen bisher nichts als der Name be¬
kannt war.

Drei kleine Beispiele aus Tausenden. Neben
den großen Aktionen der NS - Volkswohlfahrt,
der Winterhilfe, der Mütter - und Kinderver-
schicknng treten immer wieder diese Sonder -
sälle ein , die ein Eingreifen außerhalb deS
großen Rahmens erfordern.

Wie alles, was außerhalb der großen Bahn
läuft , macht dieses Helfen besondere Mühe, er¬
fordert besonders geschickte Arbeit, besonders
tiefes Verstehen , bereitet dafür aber besonders
inniges Glück, dem, dem geholfen wurde und
dem, der helfen durste .

Mrertaguns
des NSKK in Banreutlf

Im Anschluß an den Rcichsparteitag fand
in Bayreuth die erste Führertagung des
aus Motor -SA und dem bisherigen NSKK
nunmehr zu einer selbständigen Gliederung der

Bewegung zusammengefatzten Nationalsoziali¬
stischen Kraftfahr -Korps statt .

Im Mittelpunkt der Tagung standen Aus¬
führungen des KorpSführers Hühnlein :
„Nachhaltig und tief" — so erklärte er — „sind
die Eindrücke , die die Worte deS Führers und
die Tage von Nürnberg in uns hintcxlasscn
haben . Ihr wertvollster Gewinn vielleicht ist
die beglückende Gewißheit, miterlebt zu haben ,
wie alle Glieder der Bewegung wie in alter
Zeit wieder einander nähergerückt sind und ge¬
treu zusammenstehen . Diesen Geist der Ka¬
meradschaft und Zusammengehörigkeitzu pfle¬
gen und zu wahren, wird das Korps stets als
ein « seiner vornehmsten Pflichten betrachjcn ."

In großen Zügen gab Obergruppenführer
Hühnlein einen Ueberblick über das neue Auf¬
gabengebiet , das nicht zuletzt die Heranbildung
eines tüchtigen Fahrer -Nachwuchses auf den
hierfür zur Verfügung stehenden, über das
ganze Reich verteilten Motorsportschulen des
NSKK umfassen wird. Zur organisatorischen
Neugliederung bemerkte Obergruppenführer
Hühnlein, daß es gleich ehrenvoll sein wird,
ob einer nun in einem Motor - oder Kraft-
wagen -Stnrm seinen Dienst erfüllt. Beide zu¬
sammen bilden das Korps.

Als äußeres Zeichen der Neugliederung
wird da? NSKK demnächst durchgehend
schivarze Spiegel und voraussichtlich auch eine
der SA -Feldmütze ähnliche schwarze Kopfbe¬
deckung erhalten, welche sich für den Kraftfahr¬
dienst als besonders geeignet erwiesen hat.

Auch die alten NSKK- Männer werden je
nach ihrer Bewährung und der Dauer ihrer
Zugehörigkeit allmählich und stnsenweisc in
die Dienstgrade der Motor - SA einrücken
können .

MschwarzmvrM
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West I
Dar Geschästszimmer der Ortsgruppe West I besindet

st« nunmestr Kriegsstrabe 103e ( früfjetcä Milttärlaza -
reit , rechlcr Flügel ) . Fernsprecher 5447 . Tie Geschäfts -
zeit wurde von 18 dir 19 .30 Uhr scstgesetzt.

Der OrtSgruppenletter .
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe - Südwest I
Geschäftsstelle : Putlitzstrabe 14 , Telephon Nr . 3886 .

Kassenstundcn Montags und Freitag - von 20 bis 21
Udr . Sprechstunden des Ortsgruppcnlcslcrs Dienstags
von 20— 21 Uhr . Der Ortsgruppenleitcr .

*

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr
Unter dem 17. September 1934, 21 Uhr , Sitzung der

politischeu Leiter, Emil Straub , Laugcstrabe. Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen
sämtlicher politischer Leiter Pflicht.

Der Ortögruppcnletlcr .
*

Kreisbetriebszellenleitung
Die Ortsgruppenwalter , OrtSgruppenbetriebszellen -

obleut« und Betrirbszellenoblcut « werden ersucht , im
Laus« des Montags ihre Fächer zu leeren.

Die KretSbetrtcbszcllrnlcttung der DAF .
*

Iv- Jahresseier Linkcnheim
Tic Mitglieder sämtlicher SA -Formationen des grei¬

ses Karlsruhe , die am Mittagessen <Eintopsgericht 4' .
Psenntg ) »et der 10- Jahresseier am Sonntag , den 16 .
ds . Mts ., in Linkenbcim tcilnchmen, werden gebeten ,
Kochgeschirr mitzubringcn .

Der Derpslcgungslcticr .
*

NSB . Ortsgruppe Rüppurr
Ti« Sprechstunden der NS -Volkswoblsahrt linden

von nun an nur Mittwochs von 19 bis 21 Uhr in un¬
serem Geschästszimmer in der Llltzowschule statt .

Der Gruppenwaltcr .
*

NL -Francnschast, Ortsgruppe Süd
Am Mittwoch, den 19 . September 1934 sind« ! in der

tzrebeniusschut « abends 8 Uhr unser Heimabend mit
Vortrag statt. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Die OrtsgruppcnsraueuschastSIcttcrtn .
*

NS - Fraueuschast, Ortsgruppe Hauptpost
Wiederbeginn der rcgeimätzig alle 14 Tage stattsin-

denden Heimabende im Garlensaal des Moningcr ,
abends 8 Uhr . Vollzähliges Erscheinen crsorderlich.

Dtc stell« . vrtSgruppensrauenfchastSlciterin .

1 Teelöffelvoll
oder . ■

„ •,
>**^ •2 Tabletten

Bullrich - Salz
i na eh jeder Mahlzeit

erleichtert und beschleunigt die Verdauung \< Ü>
'

Sonntag , 16. Sept . 1934, Folge 255, Seite sZDer Führer '



Die Hintergründe einer Frcundidiaff :

Französische Keienialsergen
„Stallens Baume werden nicht in den Simmel wachsen ' - Ser Grund des französischen Entgegenkommens

O. Sch . Paris , 14 . Sept . (Drahtbcricht, un¬
seres Pariser Vertreters .) Während Frankreich
und Italien in Genf auf dem schlüpfrigen in¬
ternationalen Boden die ersten gemeinsamen
Gehversuche machen, ohne das? man absehen
kann , ob sie glücken werden , verhandelt man in
Rom eifrig - wischen der französischen Botschaft
und den maßgeblichen italienischen Stellen
über die wertvollen Tauschobjekte , die die Ver¬
handlungspartner zur Hand haben . Wie man
in Paris erfährt , sollen die Verhandlungen
in jeder Hinsicht ersprießlich sein , besonders ,
da, wie es heißt , Frankreich bereit ist , Italiens
Kolonialwünschen weitestgehend entgegenzu¬
kommen. Soivohl in der Frage des Status
der Italiener in Tunis , ivie der Grenzregu -
lierung in Tripolis , ist man sranzösischerseits
zu Zugeständnissen bereit . Der französische
Botschafter in Rom de Eambrun hat schon
alles Material nach Paris weiter geleitet , da
die vorgesehenen Grenzregulierungcn der Zu¬
stimmung der französischen Kammer bedürfen ,
die aber keine ernsten Schwierigkeiten machen
wird . Paris ist weiter bereit , von sich aus
Abessinien dem italienischen Ein¬
fluß freizugeben . Man lehnt es dagegen
nach wie vor ab , ans den Hafen Djibouti im
Roten Meer, , der im französischen Hoheits¬
gebiet liegt , zu verzichten.

Man soll allerdings , wie es heißt , in Paris
bereit sein, Italien die Möglichkeit geben,
diese Ausgangsbasis , die durch die einzige
ubessinische Eisenbahn mit der abessinischen
Hauptstadt Addis Abbeba verbunden ist , mit zu
benutzen , lieber diese Frage sollen jedoch »och
keinerlei Besprechungen stattgefunden haben .

Frankreich , das mit kolonialem Besitz über¬
sättigt ist , kann es sich leisten , eine kleine Ein¬
flußzone aufzngeben , um sich dann mit um so .
größerer Kraft auf die Schwierigkeiten in sei¬
nen Kolonien konzentrieren zu können . Noch
ine hat Frankreich so viel Sorgen in sei¬
nen Kolonien angetrosfen wie heute . Die
durch die Absatzschwierigkeiten ungeheure wirt¬
schaftliche Not und die dadurch bedingte Unzu¬
friedenheit in Nordafrika , die immer deutlicher
werdenden nationalistischen Freihcitsregungen
unter den Eingeborenen , die kommunistische
Zersetzungsarbeit , die vor allem in Jndochina
bereits traurige Früchte gezeitigt hat , der Haß
zwischen Inden und Arabern in Nordafrika
und Syrien , stellen die französische Kolonial¬
politik vor Aufgaben , die sie wohl schwerlich
alle lösen kann , ohne auf fremde Hilfe zn ver¬
zichten oder ans Widerstand in den Kolonien
zn stoßen.

Interessant sind in diesem Zusammenhang
die immer zahlreicher werdenden Anregun¬
gen aus den verschiedensten Kreisen in Frank¬
reich, die das französische Kolonialreich in
Afrika wirtschaftlich mit Westeuropa ver¬
schweißen wollen , um es so für Frankreich
wirtschaftlich retten zu können . Für den Ernst
der Lage in den französischen Kolonien spricht
auch , daß der französische Kolvnialminister La-
varet , der über eine nicht zu unterschätzende
Fachkenntnis verfügt , für den Monat Oktober
zum ersten Mal einen französischen Kolonial¬
kongreß einberufcn hat , auf dem einheitlich ein
Plan zur Konsolidierung der Lage ansgear -
beitet werden soll .

All diese Momente erklären cs , daß sich
Frankreich heute freut , wenn es sieht, daß
Italien sich in stärkerem Maße Afrika zuwen¬
det . Auf der einen Seite sieht cs dort augen¬
blicklich nicht ungern eine feste Stütze . Auf der
anderen Seite hofft man , daß Italien dadurch
mehr von Europa abgelcnkt wird und sieht ge¬
duldig zu, bis sich Italien in Afrika die Fin¬
ger verbrennt . Ein hoher und erfahrener fran¬
zösischer Kolonialbeamter erklärte im Zusam¬
menhang mit den italienischen Festsrtznngsver -

* Berlin , 15 . Sept . Der Zollfahndungsstelle
Berlin gelang am Freitag ein guter Fang . Sie
konnte nachts gegen 22.30 Uhr vor dem Bahn¬
hof Fricdrichsstraße zwei Leute festnehmen , die

, iin Auftrag einer organisierten Kolonne Geld¬
beträge in das Ausland bringen wollten . Der
Leiter dieser Kolonne steckt in Kattowitz und ist
der seit langem gesuchte geflüchtete Jude Hirsch
G e r st n e r , der Hintermann für die großen
Devisenschieüungen des Einhornkonzerns im
Jahre 1932 in Berlin . Gerstner hat nun eine

„ Kolonne organisiert , die Gelder von In¬
den aus Deutschland nach dem Aus¬
land bringt . Die beiden Festgcnommencn hat¬
ten , in einer Aktentasche verpackt, einen riesi¬
gen Geldbetrag bei sich . Die Schieber , die
bereits den ganzen Tag über von Beamten der
Zollfahndungsstelle beobachtet und verfolgt
worden waren , wollten den Zug um 23.45 Uhr

suchen in Afrika und der Frage der Grenz¬
regulierung lakonisch, baß es gut sei , Jtcllicn
in Afrika einmal zum Zuge kommen zu lassen :
denn Italiens Bäume würden auch
dort nicht in den Himmel wachsen .

Heute weniger denn je , da gerade in Abes¬
sinien starke Unabhängigkcitsströmungen vor¬
handen sind . In diesem Zusammenhang wird
cs gut sein, sich daran zu erinnern , daß Japan
diesen Staat für billiges Geld nicht nur mit
Munition , sondern auch mit den modernsten
Waffen versorgt . In der letzten Zeit ist Abes¬
sinien auch dazu übergcgangcn , sich eigene
Flugzeuge anzuschasfcn und eigene Piloten
unter der Leitung des bekannten Schweizer
Fliegers Mittclholzer anszubilden . Bor noch
nicht allzu langer Zeit drückte sich Mittelhol¬
zer sehr lobend über die Eigenschaften der
Eingeborenen Abessiniens als Flugzeugführer
aus .

Es sind also wohl kaum altruistische Mo¬
mente , die Frankreich zu einem solchen Zuge¬
ständnis , das für Italien leicht ein Danaer -

* London , 15 . Sept . Amtlich wird gemel¬
det : Die britische und die deutsche Regierung
habe » vereinbart , daß eine Abordnung, die von
Sir . Frcderic Lcith Rotz , dem Hauptwirt -
schastsberatcr der englischen Regierung , geführt
wird, sofort nach Berlin abreist , um B e r -
Handlungen über die wirtschaft¬
lichen und finanzielle » Beziehun¬
gen der beiden Länder zu beginnen , die durch
die neuen deutschen Maßnahmen der Einfuhr¬
kontrolle und der Verfügung über Auslands -
dcvisen berührt werden.

*

Die Nachricht von der Entsendung der eng¬
lischen Abordnung nach Berlin findet in der
englischen Presse lehr starke Beachtung . Es
wird gemeldet , daß die britische Abordnung am
Montag abreisen ivird . Es werden ihr,Sir
Frcderic Leith Roß . der Beamte des Handels -
amtcs , Hill , dessen Souöergebtct die Handels¬
beziehungen und Handelsverträge sind , und der
finanzielle Berater der britischen Botschaft in
Berlin , Pinsent , angehören . Die Ernen¬
nung der Abordnung wird als ein Zeichen da¬
für erklärt , ivie ernst die Entwicklung der Han¬
dels - und Finanzbcziehungen zwischen Deutsch¬
land und England geworden sei. Als die bei¬
den Hanptgegcnstände der Erörterungen wer¬
den die neue deutsche Politik der Einfuhrkon¬
trolle und die Frage der deutschen Bezahlung
von gelieferten britischen Waren bezeichnet. Die

* Berlin , 15 . Sept . Im August konnte die
Passivität der deutschen Außenhandelsbilanz
nicht unerheblich vermindert werden . Der Ein¬
fuhrüberschuß ermäßigte sich von 41 Mill . RM .
im Juli auf nicht ganz 9 Mill . RM . Im Au¬
gust 1933 war allerdings die Handelsbilanz
noch mit 66 Mill . RM . aktiv . Die Verbeffe-
rnng der Handelsbilanz ist zurückzuführcn auf
eine Verminderung der Einfuhr
einerseits und Steigerung der
Ausfuhr andererseits .

nach Kattowitz benutzen . Ein Berliner jüdischer
Konfektionär , der gleichfalls in die Angelegen¬
heit verwickelt ist, wurde Samstag früh festgc -
nommcn .

Von Beamten der Zollfahndungsstelle Berlin
konnten in den letzten Tagen n i ch t w e n i g e r
als14lcttischeJuden,die Registermark¬
schiebungen vorgenommen haben , festgenommen
werden .

* Panama , 15 . Sept . Der englische Fracht -
dampfcr „Bradburn ", der am Freitag beim
Durchfahren des Panamakanals in Brand ge¬
raten war , mußte in der Nähe von Balboa aus
Strand gesetzt werden , da die Besatzung des
Feuers , das das ganze Schiff ergriffen hat ,
nicht mehr Herr werden konnte . Es besteht
wenig Hoffnung , die aus Phosphat und Baum¬
wolle bestehende Ladung zu retten .

geschenk werden kann , bewegen . Außerdem
hofft man in Paris als Gegengabe von Ita¬
lien , freiere Hand im Balkan zu bekommen.

Warschauer Massenkun-gebuna
zur Genfer Erklärung Becks

* Marschau , 15 . Sept . Auf dem Pilsudski -
Platz in Warschau fand am Freitag abend eine
von etwa 39 000 Personen besuchte Massen -
kunögebung der sozialen und Mi¬
litärverbände statt , um der Solidarität
der poln . Nation mit dem Genfer Schritt des Au¬
ßenministers Beck Ausdruck zu verleihen . In
Ansprachen wurde darauf hiugewiescn , daß in
Polen alle Bürger ohne Unterschied die gleiche
Behandlung erführen und daß Polen durch den
Schritt Becks in Genf die indirekte Kontrolle
internationaler Organe avgclehnt habe . Im
Anschluß an die Kundgebung marschierte ein
großer Zug durch die fahnengcschmückten Stra¬
ßen unter Hochrufen auf Marschall Pilsudski .

britische Regierung soll bisher noch keine nähe¬
ren Mitteilungen über die neue deutsche Politik
besitzen , und die britische Abordnung dürfte die
Verhandlungen daher mit dem Ersuchen nach
Aufklärung in dieser Beziehung beginnen .
„Financial News " schreibt , der ursprüngliche
Eindruck , daß Dr . Schacht mit seiner neuen
Politik der Einfuhrkontrollc das deutsch - eng¬
lische Dcviscnabkommen absichtlich zerstört habe,
scheine sich nicht zu bestätigen . Denn auf die

Ankündigung der neuen Politik sei unmittel¬
bar eine Einladung zur Entsendung einer bri¬
tischen Abordnung gefolgt .

An der obigen englischen Meldung ist übri¬
gens ein Punkt richtigzustcllen . Es ist dort
von einer neuen Politik der Einfuhrkontrolle
die Rede . Die neuen deutschen Maßnahnien
haben mit Einfuhrkontrollc nichts zu tun . Die
Einfuhr bleibt an sich unberührt . Durch die
neuen deutschen Maßnahmen wird nur das
jetzige System der nachträglichen Dcvisenrepar -
tierung durch ein System der vorherigen De¬
visenzuteilung ersetzt. Die Importeure wer¬
den dadurch in die Lage gesetzt , vor der Einfuhr
zu wissen, ob sic auf Devisenzuteilung rechnen
können oder nicht . Durch diese Neuregelung
soll gerade den Beschwerden des Auslandes , be¬
sonders Englands , vorgebeugt werden , daß
Deutschland Waren einführc , die aber infolge
Devisenmangels nicht ' bezahlt werden könnten .

Die Einfuhr betrug 342,5 Mill . RM . ge¬
gen 362,8 Mill . RM . im Vormonat , war also
um 6 v . H . geringer . Den stärksten Anteil
an dem Rückgang hatten Lebensm ^ tcl und Ge¬
tränke , die von 98,9 Mill . RM . im Vormonat
auf 81,4 Mill . RM . zurttckgingcn . Diese Ver¬
minderung ist ebenso wie ihre Steigerung im
Vormonat , als eine Saisonerschciuung zu be¬
trachten . Die Rohstosfeinfuhr ging weiter von
199,2 auf 194,9 Mill . RM . zurück. Der Rück¬
gang ist mit 2 v . H . wesentlich geringer als
im Vormonat , in dem er mehr als 10 v . H . be¬
tragen hatte . Bei einzelnen Waren , insbe¬
sondere Textilrohstoffcn , Mineralölen , Holz
und Kautschuk ergaben sich zivar noch nen¬
nenswerte Einfnhrrückgänge : ihnen ste¬
hen aber auf anderen Warengcbictcn , vor al¬
lem bei Oelfrüchten , Steigerungen gegcniiber .
Die Fertigwareueinfuhr hat sich geringfügig
von 62,3 auf 63,7 Mill . RM . erhöht . , Die
Erhöhung entspricht der Saisontcndenz .

Die Ausfuhr ist von 321 Mill . RM . im
Juli auf 334 Mill . RM ., also um etwa 4 v . H.
gestiegen . An der Steigerung waren Rohstoffe
und Fertigwaren in etwa gleichem Verhältnis
beteiligt , und zwar stieg die Ausfuhr von Roh¬
stoffen und halbfcrtigen Waren von 61,9 ans
64,4 Mill . RM . und die Ausfuhr von fertigen
Waren von 250,4 aus 262,2 Mill . RM . Die
Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken
ging leicht von 8,8 aus 7,1 Mill . RM . zurück.
Bei der Ausfuhr von Rohstoffen ist eine Er¬
höhung der Lieferungen von Kalisalzen um 1 .3
Mill . RM . hervorzuhcben . An der Steigerung
der Fcrtigwarenausfuhr waren Textilfcrtig -
waren mit 4,5 Mill . RM ., chemische und phar¬
mazeutische Erzeugnisse mit 2,5 Mill . RM .,
Maschinen mit 1,9 Mill . RM . und Papier und
Papicrwaren mit 1,1 Mill . RM . beteiligt .

MM DevisenWeber gefaßt
Guter Fang der Berliner

'

MmMimgen mit England
Seutsch-engMe WirtfchaftSverhandlungen in Berlin

Der deutsche Außenhandel im August
Boa 11 Milliomn aus 9 Rilliomn trmüFigltr ElnsaliriibnschuK

AMU ) mr das Rllßard '
WagnerRationaldrnkmal

* Leipzig , 15 . Sept . Der Vorstand des
Richard - Wagner - Nationaldcnkmalvercins hat
einen Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt :

Nachdem unser Führer Adolf Hitler den
Grundstein zum Nichard -Wagner - Denkmal ge¬
legt hat , ist die Errichtung des Denkmals eine
beschlossene Sache. Das Denkmal das am Ge¬
burtsort Richard Wagncrö , in Leipzig , errich¬
tet wird , soll jedoch nicht nur ein Denkmal
schlechthin sein , der Führer selbst hat cs zum
Richard - Wagner - Nativnalbcnkmal des deut¬
schen Volkes erklärt . Neben anderen großen
Werken soll gerade dieses Denkmal den gewal -
tigen Kulturwillcn des nationalsozialistischen
Staates aller Welt gegenüber zum Ausdruck
bringen . Nach dem Entwurf des Stuttgarter
Bildhauers Emil Hipp soll das Denkmal
eines der schönsten in Deutschland werden .
Wenn dieses Denkmal abor wirklich ein Na -
tionaldcnkmal des deutschen Volkes sein soll ,
dann müssen auch alle Deutschen zu ihrem Teil
an seiner Errichtung mit beitragen . Durch
freiwillige Spenden müssen die Mittel , die
zum Bau des Denkmals notivendig sind , auf¬
gebracht werden . Die Stadt Leipzig mill und
soll mit bestem Beispiel vorangchcn . Unser
Ruf ergeht an alle Deutschen und an
alle Verehrer Richard Wagners in
der Welt . Kein Deutscher soll sich von die¬
ser Sammlung ausjchließcn . Jeder gebe, was
in seinen Kräften steht . Auch die geringsten
Beiträge sind willkommen , sie zeigen gerade ,
daß breiteste Schichten des Volkes beteiligt sind ,
lieber jede Gabe wird öffentlich fortlaufend
Rechnung gelegt .

Ter Aufruf ist u . a . auch von den Reichsmi¬
nistern Dr . Goebbels , Rudolf Heß , und
Rust unterzeichnet worden .

Sie Anrufung des Treuhänders «
durch den Bertrauensrnt

* Berlin , 15 . Sept . In manchen Kreisen der
Führer der Betriebe und der Gefolgschaften
scheint noch eine gewisse Unklarheit über den
Weg zu bestehen, auf dem Beschwerden der
Vertrauensmänner an den zuständigen Treu¬
händer der Arbeit bczw. seine Beauftragten
heranzubringen sind . Es muß daher erneut da¬
raus hingewicscn werden , daß Vertrauensräte
sich entsprechend dem Sinn dcS Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit unmittel¬
bar ohne Einschaltung von Z w i -
s ch e n i n st a n z c n an den Treuhänder zu
wende » haben , ebenso ivie der Treuhänder
selbst auch den unmittelbaren Verkehr mit den
Betrieben und Vertrauensleuten pflegt . Im ein¬
zelnen ivird auf die .2 . Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit vom 10 . März 1934 hingewie -
scn , in der im 8 15 die Form der Beschwerde
geregelt ist. Danach ist eine Anrufung des
Treuhänders der Arbeit gegen Entscheidungen
dcö Führers des Betriebes auf die Gestaltung
der allgemeinen Arbeitsbedingungen , insbe¬
sondere der Betriebsordnung , erst dann zu¬
lässig, nachdem die Beschwerdepunkte vorher
im Vcrtrauensrat unter Leitung des Führers
des Betriebes erörtert worden sind . Kann der
Führer des Betriebes den Wünschen der Be¬
schwerdeführer nicht Rechnung tragen , so hat
er die Gründe , die ihn für die Aufrcchtcrhalr
tung seiner Anordnung bestimmen , dem Ber -
tranensrat darzulcgen . Er hat sodann fest-
zustcllen , ob ' die Mehrheit der anwesenden
Mitglieder des Vcrtrancnsratcs die Anrufung
des Treuhänders der Arbeit wünscht. Ergibt
sich eine Mehrheit des Vertraucnsrates für die
Anrufung des Treuhänders der Arbeit , so kön¬
nen die Beschwerdeführer nunmehr ihre schrift¬
lich zu begründende Beschwerde dem Führer des
Betriebes cinreichen , der sic binnen drei Ta¬
gen , möglichst aber unmittelbar , . dem Treu¬
händer der Arbeit wciterzugeben hat . Der
Führer des Betriebes kann dabei zu den ein¬
zelnen Beschwerdepunkten von sich aus Stel¬
lung nehmen .

Deutsches Sochschullnstitut ln Athen
* Berlin , 15 . Sept . (Drahtbericht uns .

B e r l . S ch r i f t l .) Das Deutschtum , das bis¬
her schon in Griechenland eine beachtliche Rolle
spielte und sich um die Zusammenarbeit von
deutscher und griechischer Kultur große Ver¬
dienste erwarb , wird in der nächsten Zeit eine
beachtliche Stütze erhalten . Auf Anregung von
Professor Dr . Me r k e l , der als deutscher Lek¬
tor in Athen wirkt , will die Notgemeinschaft der
Deutschen Wissenschaften an der Technischen
Hochschule Athen ein deutsches Institut einrich¬
ten , das namentlich iiber eine umfangreiche Bü¬
cherei verfügen soll . Auf diese Weise wird na¬
mentlich die vortreffliche Zusammenarbeit zwi¬
schen der deutschen und griechischen Wiffenschaft
an der Athener Hochschule , deren Dozenten
durchweg einmal deutsche Hochschulen besucht
haben , eine erhebliche Steigerung erfahren .

„Der Führer ' Sonntag , 16 . Sept . 1934, Folge 268, Sette



\ A^ir baban einen

Jungen bekommen

Dr . med . S . Henk es , Arzt
und Frau Milly , geb . Pfister

Karlsruhe
HohenzolUrnstref )« 24 6208

Unser Peter bat einen Bruder bekommen

Paul u . Trudl Clemens

Acburn , 15 . September 1934 .
Friadrichstraf)* 12 6238

r
Wiasledi

HILDE WALTER

HEINRICH EVERS

Verlobte

September 1934
Karlsruhe

6189

J

HEINZ SCHNEIDER

MATHILDE SCHNEIDER
geb . Prestenbaeb

VERMÄHLTE

Karlsruhe , den 15 . September 34
Hardtstralj « 26

rDr. Horstmann
Zahnarzt
übt jetzt seine zahnärztliche Praxis
allein aus und hat diese

verlegt nach Kaiterftr. 104
Haus Bios , Eingang Kaiserstraße .
Fernruf 5448 , nicht mehr 2281.

Zu sämtlichen Krankenkassen , Fürsorgesmt
usw . zugelassen . £8222

J

Zurüc k

Dr . Franz Herbert
Vorholzstralje 35 , Fernruf 5793

Sprechzeit 15 —17 Uhr 58077

lililiili

Die Farben , die der Herbst selbst auf seiner Palette hält , sind die beliebtesten

dieser Jahreszeit : ein tiefes Kastanienbraun , wie überhaupt alle S chattier ungen

der Herbstblätter , Rostrot und Weinrot , ein abgedunkeltes mattes Grün und

das klassische Dunkelblau . Schwarz ist zur ständigen Modefarbe aufgerückt und

nicht nur für die ältere Generation .

Schöne , weiche , schmiegsame Wollstoffe , aparte Mischgewebe in ganz neu¬

artigen Webarten , viel Samt und Seide . Das Samtkleid , lange Zeit ein Stief¬

kind der Mode , wird für alle Gelegenheiten stark bevorzugt .

Unsere Leistungsfähigkeit in

Auswahl , Güte und Preis
bürgt wie immer für guten Einkauf

LEIPHEIMER & MENDE
imuiiiiitiiiii F

rZurück 1

Dr. Ph . Schmidt
Frauenarzt

Klinik u . Sprechst . : Südl Hildapromenadel
Fernruf 5742

& m £ eßeM & a4iq . .

begleiten Sie Ihre Möbel die Sie zur
Aussteuer erwerben . Es ist nicht
gleichgültig wo Sie diese erstehen !
Nur - das Gediegene befriedigt auf
die Dauer Hardwerkliche Verar¬
beitung und die Verwendung nur
ausgereiften Holzes sind die Ga¬
ranten einer langen Lebensdauer .
Lassen Sie sich unverbindlich meine
Musterzimmer in 6 Stockwerken

zeigen

Nobelhaus
Spiegler
KdrlsruheKdisersfr . 86

68549

Zurück 5897

Dr . Körner ,
Kinderarzt

Sprechstunde t 7*15— 16, Samstag 9—11

Amalionstr . 93 Talofon 2576

« Hg
Alle unsere Kunden seinen wir tzjtzx-
mit in Kenntnis , daß wir unsere ue -
8( h &ftsräume nachLuisenstraße 26
(früher Geschäftsräume der Reichs¬
hank ) verlegt haoen .
Unsere Schalter sind geöffnet :
Montag bis Freitag 10- 12 u . 15 - 18 Uhr
Sams ' a 10- 12 llhr 5822t

Süddeutsche
Spar- und Kredit
GeseiiicnaiimöH .

Baden -Baden
Dur . bnan Min Krfldllo gern . Ges .
vom 17 - Mai 1083 unt . Reichsautsichl .

äouft bei unteren 3nferenten
Mel « . .
ölndergarlen , Schnetzlerstrafje 4 ,

Vormals Sigrid Henselmann , ist ah
1 . 10 . nach

Hirschstraße 84
verlegt . Anmeldungen bis 30. 0 .
Schesselslr 37 II . von 11— 16 Uhr ,
ab 1 . 10 . Hirschstr . 81 v . 8- 12 Uhr .
» tnder von 3—6 Jahren werd . na «
neupädagogischen Grundsätzen be¬
schäftigt u . gefördert . Salcha Lamep ,
Jugendleiferin . *

Richard Pahr
Hildegard Pahr geb . Bott
Vermählte , 15 September 1934

58085

Karlsruhe , Kriegssir. 81 Bad Liebenzell

Tiermarkt

Zuchtstut«
6jähr ., prima Zug«
und Ackerpferd , auch
als Reitpferd aeeign.,
zu vk. Alois Kästner,
Mineralw ., Malsch
b.Ettl ., Romerstr.307

lOjähriger

Vr«»ii-mm
t . ff. i . Zua . ju »elf .
Blankenloch, Adolf.
Hiller-Str . 17. »

Praxis
von Dr . Hermann Schaefer
Homöopath Arzt Hriegsstraoe 160

wieder auf . 6149

Sprechzeit : '/»12 bis Vsl Uhr und 3 bis 5 Uhr

Hellbr. Dackel ,

Stodtel
obzugeben Tierhelm.
Flugplatz, Tel . 1655
geg . Aurweil abzuh .
58081

Vte

Sletnanieige
bringt erfolg

im Lührer

GewerhescnuleI . Hu. lii
Karlsrune . Adrersiraue 29

Kernsprecher 7800/7*01

uorberaitungsKurse zur meisterproiung
facn- und Ufeiterttiidur.gshurse 1934/35

Buglnn der Kurse ( bei genügender Be¬
teiligung ) Anfang Oktober ds . Js.
Kursgebühr rm . 20 -
Anmeldung täglich während der Büro¬
stunden 8 — 12 .30 u . 14 30—18 Uhr. bis
spätestens 26 . ds . Mts. aut der Schul¬
kanzlei , Zimmer 66 II . St.

En oie Direktionen .

Inseriert im „ Führer “

Amtliche Anzeigen
Ettlingen J

Zu Vereinsregister , OS . 57 wurde
heute eingetragen : Fuftball -Berein
Ettlingen und Spinnerei ln EttNn -
gen .

Ettlingen , 13 . September 1931.

Amtsgericht .

l VercinSregiftercintrag . Band I ,
! OZ . 16 : Fliegerortsgrudpe Ober -

tird ) der FtlegerlanbeSgruppe VIII
Baden des D .L .V . (Deutschen Luft -
fdokf -Verbandes ) in vberlirch .

Obcrkirch , den 17 . Juli 1931.
Amtsgericht .

■- - Amtliche -

Versteigerungen

Godisheim

Bekanntmachung
Die Gemeinde GochShetm (Amt

Brette ») vcrstctgert am Mittwoch ,
den 26. September 1931 , vormittags
10 Uhr , aus dem Rathaus in Go « s -
hetm die aus 1. Februar 1935 pacht -
frei werdende Gemeindesagd .

Dieselbe wird in drei Distritle
eingetcilt und umfaßt :

Distrikt I : 380 Hektar ,
Distrikt II : 370 Hektar ,
Tlitrikt III : 370 Hektar

und wird aus weitere 6 Jahre ver¬
pachtet .

GochSbeim , II . September 1931.
Gemeinderat :

L « p p , Bürgermeister .
Dorn , Ratschr .

c Oberkirdi 1
Das EntschuldiingSversahren für

den Landwirt Joses Huber in vber -
kirch ist heute 10.30 Udr vormittags
eröffnet worden . AIS Entschul -
dungSstelle Ist die Städtische Spar¬
kasse Obcrkirch ernannt worden . Die
Gläubiger hoben ihre Forderungen
bis «vätcNenr 15. Oktober 1031 beim
Amtsgericht vier anttimeldcn und die
>n ihren Händen bcsindlicbc » Schnld -
ürkiinden dem Gericht einzureichen .
Der Grund und Betrag sowie der
Zeitpunkt der Entstehung des An¬
spruchs ist genau zu bezeichnen . Ka -
pltai und ZinS sind gesondert an -
Suführctt . Die ForderungSättmel -
bungcn wollen in dovpelter Ferti -
gung vorgelegt werden .

Obertirch , den 8. September 1931.
i Amtsgericht .

Bruchfal

}n>anp »-De(fteigening.
Im Zwgngsweg versteigert das

Notariat am Montag , den 26 . No¬
vember 1931, vormittags 10 Uhr im
Rathaus in Ubftadt die Grundstücke
des Landwirts Andreas Werner tn
Ubftadt aus Gemarkung Ubstadt .

Die Versteigerung ? - Anordnung
wurde am 20. Juni 1931 im Grund¬
buch vermerkt . 58216

Rechte , die zur selben Zell noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuitg tum
Bielen äiizumeldcn und bei Wider -
svrndt de« Gläubigers gläubbast zu
machen ; ste werden sonn int gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vertellung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten bcrückstchtigl . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , must
das Vcrsabren vor dem Zuschlag
ausbeben oder einstweilen elnstcllen
lassen ; sonst tritt für das Recht der
Verstclgerungserlös an die Stelle
der versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder -
mann einscbcn .

GriindftückSbrschrleb :
Grundbuch Ubstadt , Band 2 , Heft

17 :
1. Lgb .-Nr . 576 : 9,22 a Acker , Zen -

lerloch . Schätzung 180 301 .
2. Lgb .-Nr . 3330 : 9,56 a Acker , Hei -

dclsbcimcrwcg , oberbälb .
Schätzung 200 Kit.

3 . Lgb .- Nr . 1158 : 1,07 a Acker.
Ueberrück . Schätzung UM» KA .

1 . Lgb .-Nr . 2251 : 5,13 a Wiese ,
» rummwicsc . Schätzung 100 KA .

5. Lgb .-Nr . 3589 : 9,51 a Acker ,
setzt Weinberg Ebene . Schätzung

6. Lgb .-Nr . 5931 : 7.61 a Acker,
Rösenberg . Schätzung 150 KA .

7. Lgb .-Nr . 3711a : 16,91 a Acker,
Untcröwisbeimerweg , oberhalb .

Schatzung 100 KA .
8 . Lgb .-Nr . 2008/1 : 20,61 a Wiese ,

Bruchwiese . Schätzung 500 KA .
9. Lgb .-Nr . 1850 : 8,50 a Acker ,

Teuselsrain . Schatzung 80 KA .
10. Lgb .-Nr . 3515 : 11,15 a Acker ,

» almcnäckcr . Schätzung 200 KA .
Zu Lgb .-Nr . 3589 : Zudedör 35 Kit
Bruchsal , den 10 . September 1931.

Notariat I
al » VoNsireckunffSgcricht .

Jumnos -Oerftetgerun g.
Im Zwgngsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , den 15.
November 1931, vormittags 10 Mir
in seinen Diensträumcn In Bruchsal ,
Schlostraum 21 , das Grundstück des
Fabrikanten Joses Bastnger und des¬
sen Ehefrau » aroline Klara geb .
Bär in Bruchsal auf Gemarkung
Bruchsal .

Die VerstesgerungS > Anordnung
wurde am 5. Mai 1931 im Grund¬
buch vermerkt . 58217

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stad spätestens ln der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bieten onzumetdcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
basl zu machen : st« weiden sonst
int geringsten Gebot nicht und bei
der irrlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , mutz das Verfadrcn vor dem
Zuschlag aulbeben oder einstweilen
cinstcllen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle de? versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schatzung kann jedermann
elnsehen .

Genndstücköbeschried :
Grundbuch Bruchsal , Band 107,

Heil 8 :
Lgb .-Nr . 1187a : 5 .67 a Hosrelte

mit Gebäuden , Ortsetter , Zollhal -
lcitstratze .

Aus der Hosrelte stcbt :
a ) ein dreistöckiges Magazingebände

mit Knicstock und Eisenbalkenkel¬
ler nebst angebauter Hopsen -
schwcseldarre mit Eisenbalken -
kcller,

d) ein zweistöckiges Hopfenmagazin
mit Eifenbalkcnkcller ,

c) ein Stallgebäude ,
d) ein Abortgebäude mit Heuboden .

Schätzung 29 500 KA
Zubehör 185 KA
Bruchsal , den 1 . September 1931.

Notariat I
al » BollstreckungSgericht .

inumg » >Dct )ietgttung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Montag , den 26 . No¬
vember 1931, nachmittags 3 Uhr
im Ralbaus in Ubstadt die
Grundstücke dcS Landwirts » arl
Andrea » Werner und dessen Ehe -
Iran Maria geb . Schenk in Ubstadt
aus Gemarkung Ubstadt .

Die VerstcigerungS - Anordnung
wurde am 2. Juli 1031 im Grund -
bucv vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens ln der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung
zum Bielen anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glauv -
pasl zu machen ; ste werden sonst tnt
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSverteiiung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berllckftchtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , mutz das Vcrsabrcn vor dem
Zuschlag aushcben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der VerstcigerungscrlöS an
die Stelle der versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder -
mann elnsehen . 58218

GrundstückSboschiieb !
Grundbuch Ubstadt , Band 2, Heft

17 :
1. Lgb .-Nr . 312 :

3,99 a Hosrelte
4,66 a Hausgarten

zus . 8,65 a
Schätzung 7000 KA .

2 . Lgb .-Nr . 5102 : 6,35 a Acker,
Kretzer . Schätzung 60 KA .

3. Lgb .- Nr . 2904 : 13,33 a Acker ,
Ticsweg oberbälb . Schätz « . 250 KA

4 . Lgb .-Nr . 3295 : 9,24 a Acker, Het -
delsbeimer Weg oberbälb . Schätzg .

250 X« .
5. Lgb .-Nr . 3018 : 12,91 a Acker,

Wurstäckcr . Schätzung 250 KA .
6. Lgb .-Nr . 5864 : 9,03 a Acker,

Stettseldorsträtzc oberhalb . Schätz¬
ung 200 ka .

7 . Lgb .-Nr . 3675 : 9,23 a Acker ,
Kurze Reutb . Schätzung 160 KA .

8. Lgb .-Nr . 713 : 10.92 a Wiese , Häu -
(et Schätzung 200 KA .

9 . Lgb .-Nr . 2239 : 17,76 a Wiese .
Krummwiese . Schätzung 100 KA .
Bruchsal , den 10. September 1934.

Notariat I
al » BollstreckungSgericht .

Karlsruhe 1
Pfdnöet - DctrteiGCtung .

Am Mittwoch , den 19. September
1931 von 9—12 Uhr und von 11
Uhr an findet im VerstcigerungS -
raum des Siädtischen Leihvauies ,
Schwanenstr . 6, 2. Stock , die öffent¬
liche Versteigerung der verfallenen
Pfänder vom Monat Januar 1931
Nr . 1 bis mit Nr . 2508 und Nr .
50 001 bis mit Nr . 50 705 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer , Schuhwerk , Herrcnkleider ,

Wasche, Stosse , Bestecke, Feldstecher ,
goldene und silberne Ubren , Juwe¬
len , Musikinstrumente , Radio usw .
Etwa noch vorhandene Fahrräder
und Nähmaschinen kommen ab 11
Ubr zur Versteigerung .

Der Versteigerungsraiim wird y.
Stunde vor Vorstctgcrungsbeglnn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem
Vcrstcigcruitgstaae ganz und am
Tage vorher nachmittags geschloffen.

Karlsruhe , den 31 . August 1931.
Städt . Psandleiftkaffe .

Obcrkirch J
Zwanos -verftrigerung .

Im Zwauasweg versteigert das
Notariat aus Slutrag des KonturS -
verwalterS am Dienstag , den 30.
vltober 1931, vorm . 8 .30 Ubr im
RatvauS in Oppenau die Grund¬
stücke der Firma Harter & Engel¬
hardt t» . m . b . H . in Freifteit aus
Gemarkung Oppenau .

Die VersteigeiungS - Anordmiiig
wurde am 28. August 1931 int
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur leiden Zell noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spälestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aulsorderuna »um
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbas » zu
machen : sie werden sonst >m gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erläs -
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬

gen Rechten berückstchligl . Wer ein
Recht gegen die Vcrstetgcrung hat ,
mutz dar Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausbeben oder einstweilen ein -
stellen lassen ; sonst tritt sür das
Recht der VerstetgerungSeriSS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Diee Nachweiie über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
elnsehen . 58211

GrundstückSbeschricb :
Grundbuch Oppenau , Band 13,

Heft 20 :
1. Lgb .-Nr . 127a : Hofrette 5 a 12 qm

Aus der Hosrelte stebt :
a ) ein zweistöckiger Wohnhaus

mit Balkcnkeller m« ' Favrik -
anbau nebst angebauiem Abort ,

h) eine Schweincstallung .
Schätzung ohne Zubehör :

10 500 KA

2 .

Schätzung mit Zubehör :
10 540 KA

Lgb .- Nr . 775h :
Ackerland 18 a 90 qm
Hosrelte 2 a 70 qm
HauSgarlen 1 a 15 qm

»Ui . 22 a 80 qm
Gewann aus der Ebene .

Schätzung 1500 KA
Obcrkirch , 13 . September 1934.

Bad . Notariat
als BollstreckungSgericht .

’ersMgerungen

Karlsruhe 1
iwongs -verstrigerung .

Am Montqg , den 17. Sept . 1931,
nachniittags 2 Uftr , werde iw tn
Karlsruhe im Psandlokal Herrenstr .
15a gegen bare Zablung int Voll -
streckuitaswege össentlich versteigern :

1 Nähmaschine , 1 Schreibtisch , 1
Sosa , 1 Waschkommode , 1 Kredenz ,
1 rd . Tisch . 2 Stühle , 1 Nadioappa -
rat . gxpog

Voraiisstchllich bestimmt werden
versteigert , zum Teil an Orl und
Stelle : 1 kl . Tis « , 1 Attenschrank ,
1 Schrcibmaschtnentisch , 1 Levnstüble ,
1 Bettstellenseiten , 2 hölzerne Böcke
und 1 Partie Vers « . Furniere .

Karlsruhe . 15. September 1931.
Bäuerle , Gerichtsvollzieher .



Operetten - Großtiim
. Ein macei aus uuen **

Magda Schneider spielt , tanzt u . sirst !
Im Beier .: Das Werdenfelser Land Auf
Alligatorenjagd . Der unbekannte Täter
Ufa Tonwoche . — Jugend verboten !
Beginn 4.00 6.16 8.30. - S >. ab 2 30 Uhr

„ Nachtflug “
Auf Leben uni Todl

Tollkühne Sensationen I Phantastische
Handlung ! Unerhörte Spannung !

4.00 6. 16 8.30 Uhr Jugend willkommen

Ein entzückendes Lnstspiel mit melo¬
diösen Schlagern von Will Meisel !
„Ufas bin ich ohne Dich“

Ein Pilmbali - Kr ’ebnis mit : Woltgang
Liebeneiner . Betty Bird , Olga Tscbe -

chowe , Paul Weeterme er .
Beginn 4 00 6.15 8.30 - Sn . ab 2 30 Uhr

Badisches
Staatstbeater

Sonntag , 16. Sepi .
8 1

Der Ring des
Nibelungen

Von Rich . Wagner
Erster Tag

Neu einstudiert

Die Walküre
Dirigent :

Nettstraeter
Regie : Nettstraeter

Mitwirkendc
Anichütz , Beck,

Btank , Baumann ,
Frisch . Haberkorn ,
Hetb . Reich -Dvrich

Schult , Heinen ,
Schocp ' lin , Seiler

Strack

Anfang : 18 Uhr
Endegeg . : 22 30U .

Preise O
<0.90 —5.00 * )

Mo 17 , 9. Ein Kerl
let spekuliert .

Sind Sie schon
Platzmieter der

Staatsthcatcr » ?

Badisches
Siaatscheaier
Sonstttkst ) 18 Seht

-Freilicht»
anfführung

im Lchlohgarten
Zum dritten Mal

DerWiderspkn-
stigenZSHmung

Lustspiel
bon Shakeipeare

Regie : Baumbach
Miiwirlende :

Ermarih . Genier .
Klar . Ernst ,

Gemmecke , Herz ,
Höcker, Kloeblc ,
^ rcuier . Kühne .

Kienscherf Mathiai
Mehner , Müller ,

Brüter , Schön »
thalir , Schulze ,

o . d. Trcnck

Anfang : 19 .30 Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise 0.50. l .k.OMk

CAFE

Museum
Täglich nachmittags u . abends

Künstler - Konzert
Kapelle Josef Klein c

Ab heute jeden S
Samstag , Sonntag u . Mittwoch

im Oberen Catt — Roter Saal

Tanz - Abend
Tanzkapelle von Heede

DarmsfädferHof
Karlsruhe , nächst Ado 'f Hiiler - Platz

Neuer
Z Süsser

Königsbacher V4 Ltr . 25 Pfg .

Pension Regina Stuttgart ;
Alexanderstraße 03

Schöne Zimmer mit fließ . Wasser
und Dampfheizung . Ruhige Lage.
Bekannt gute Küche. Pension von
Mk. 4 50 bis 6.—. parage , Garten

und Terrassen . 49946

Fahnen
C. fl. Kindier.

zum Aushängen , Sturmfahnen ,
Vereinsfahnen und Wimpel für
alle Organisationen sssso

Friedrichs¬
platz Nr. 6 Karlsruhe

in :Lilian Harvey und joh . Boies
„Weine Xippen lügen nicht “

Die Liebe eines Königs und einer kleinen TSnzerln
NB . Beisetzungsfeterliohkeiten des Reichspräsidenten v . Hindenburg

Schönes Beiprogramm .

Kammer -Lichtspiele
Anfang 3. 5, 7 8 45 Uhr Telefon 4282 58381

Hydr . Obst¬
und Weinpressen

Ein - und DoppeiKornsysiem
Packpressen lür Süßmosfereianlauen
DRGM. Obst « und beeren - Mühlfn
Ständig , grob . Lager fertig. Maschinen
deshalb kurze Lieferzeiten. Ersikl.
Ausführung , günst . Zahlungsbeding .

J . Dietlenbacher Söhne
mascmnentahrlK. Eppingen I . B. , Tei . 3o - Gegr. 1873 |

Alle ißadenser
wohnen tn Berlin Im Hotel Deut¬
scher Kaiser , Stresciiiatiiiftr . 107/09
Zwilche » Änd «Iler und Potsdamer
Babnhos Futiiiltcnhotel 1. Ranges
mit legtichcm Komfort . Zettgemätze
Preise .

Höheniuttkurort ODbr ÄDtSItlntCtl am
Hardtberg i . Odenw .600 m h . herrl .Lag e

Pension zum goldenen Bock
Schöne Kremdenz . , gute Küche , gute
Verpflegung , emg . Landwirtschaft -
Pensionspr . m . 4 Mahlz . Mk. 2,75 , pr . Tag
Monatspens . :v«k . 70 - , Jahresp . Mk.800--

56748

Fahre Ende Scpt . u . Ansang Ott .
einige Male leer von Richtung
Konstanz , BiUtngcn , Lörrach , Müll -
Hcim, Frctburg , Osscitdurg u . Man » ,
beim mit Atttomöbclwage » »ach
Karlsruhe ob . Umgcbttiig . Billigste
Rilcktraiisportgctcgcnyeit für Umzüge

Seori B *dt . Blöbritronspott
K i . lsruhc , Gcorg -Fricdrich -Str . 26,
Tel . 0681 . — Spez . Feinnmzllgc .
(56519)

Verschlafen . . . .
oder unruhig geschlafen — wie ärgerlich ,
und dabei ist ein guter , zuverlässiger Wecker
so billig .
Große Auswahl u . außergewöhnlich preiswert
im Fachgeschäft für gute Uhren

NEUHEITEN :

Der Wecker mit
dem Leisegang .
Der Wecker der
8 Tag geht und
weckt , ui . einem
Aufzug .

UhrmacTierhe hier & Juwelier
Waldstrahe 24 zwisch . Führer u. Kolosseum
Eigene Reparaturweiksiätte 58391

Deutsche Geschäfte
inserieren im „Führer “ denn

seine Leserschaft ' die heute

eine deutsche , mächtige , kauf -

krfiftigeVolksge me in schaft

bildet , will wissen , wo sie

einkaufen soll !

Montag , den 17 . Sept . 1934 , morgens 9 Uhr

ErOlfnung des Tafeiirauben-
56328 marKtes in Staufen i . Brsg .

Größter Weinbauort Badens

Rebfläcfie 420 Hektar

Bekannt für Qualitätsweinbau

Sitj der größten Wiruerg . nossensdiaft Badens

Bekannt für sortenreine Naturweine

Ihringer Winkler , Fohrenberger ,

Abstweingarten , Himmelburger usw .

lltringen am Kailerlluhl
Vorlese am 18 . und 19 , September 4 Offizieller Herbstbeginn am 25 , September

ESCl) Oritfn .I-
""

Dauerbrenner
Allesbrenner dSII
JOSEF KLEBER. Karisruiie
Öfen Herde - Akademiestr . 29

Obst- u . Trauben -Mühien
und pressen

in versch . Größen empsiehlt

Einkaufs . B . reinigutig llldd.
Landivirte G . ni. b . h.

Durlach , Blumcnftratze 12, Telef . 62.
(56766)

Warum immer noch in
Miete wohnen I
Jeden Monat werfen Sie Ihr « Utes
Geld weg und nie wird Ihnen die
Wohnung gehören ' SparenSie doch
In Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein soliden warmesKUK -Holzhaus '
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Über Finanzierung
Kaiz & Klumppag .. Gernsnacn7

Ausführung elektrischer
Licht> und Kraftanlagen
Elekfrifche Beleudi *

jot 2 tungskörper , Radio
Grund & Oehmidien
Walds ' raße 26 Fernsprecher f2C

Bau¬
gutschein
Senden Sie diesen Gutschein ein .
Kostenlos erkalten Sie dann die
reich illustrierte Bro - chiire , die
Ihnen Wege zeigt , wie Sie schon
bei monatlichen Tilgungsraten
von RM. 32.- ein Eigenheim (mit
Gar :en ) wohnen können . 58343
Bezirksdirektion Karlsiuhe der

Deutschen Union :
Otto oenier , monitestr . 49

Sämtliche 36691

Famen, Lache
teüraucnsieritR

lür Anstriche aller Ar
vorteilbatt im 36«

Farhenhaus . Hansa
Ulaiastrana 15
beim Colosseum

Radio -Freunde
Die neuen Modelle
1£34 '35 sind da ! Als lans -
jährige Spezialisten br Il¬
gen wir das t esie , berate *
Sie gut und bedienen Me
zuvorkommend . 68552

Musikhaus

Schlaile
Ktittrstr . 175 , neu Salamander

Uhren , Goldwaren
Trauringe 58390
empfiehlt lofierat billig

L . Theilacker
HebeUtr . 23, gegenfib . Koffe Vaterland
Hg. Reparatur - Uferkstaile

Bodenbeizen. - Lacke. - Oeie,
Parhetiputzöl . Stahlspäne,
streichfertige Farben u. Lache
Drogerie ono mager,uiiheimsS

Tachometer Reparaturen
L. Hagonah , Karlaruho
Tachometerbau , Waldhoinstr . 19

2ßprbf neuc 'JIboniifBfcn !

TANZ ,
SCHULE

6 <5ASt*
077 BEGINN

NEUER KURSE?>
J

seiber eine

vonidmieyerfiat

tsssr »-
S • ■ , « ,en 5 b « V8 .
tP ?\ t ^ Uhrun^ M -»°n
B iiiig * r * *

_ft U4 »« * * * _

* Mat« !« Ton *wr
Audi »”• .u sdtlaf *,,ta in

von

'SCHNEYER
Karlsruhe am Werderplalj

Versand franko jede Station
Verlangen Sie Spezial - Angebot !

Rennbahn Iffezheim
Sonntag ,
mit Weih

16. Sept . 1934, Baneni -Kundj
e bou 30 Bauernschastsiabnen de:

ses Rastatt . Es sprechen :
Ministerpräsident Köhler .
LanbesbaucniIUHrer Huber -Ibach , M .d .R .
Landesobmaim Enqier - s4üßiii ^
Lanbesabtcitungstcitcr II Schmitt .

Erössnung durch Kreisbauernführcr Müller ,
vormittags 9 Uhr .

Pferdcfportliche Veranstaltung :

Ländliche Nennen
und Turnier der Retterstanbarte 53. 2 Haibblut -
rennen , 2 Vollblutrennen , 3 Rcitborsührungen der

Nciterstonbarte 53.
Beginn nachmittags 2 Uhr .

Oeffeniiicher Toiaiisalor auf dem 1 . und 2 . Platz .
Eintrittspreise : 1 . Platz mit Trtbilne und Sattet -
platz 2 Mk .. 2 . Platz mit Tribüne 1 Mk ., Unifor -
mierte Verbünde zahlen ans alle » Plätzen halbe
Preise . FahrprelSetmästlgung auf der Reichs . und

Lokalbahn . B1334

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blUtenwelße Wäsche I ssno
Telefon 3186 — Gegr . 1882

(« 545

MODEHAUS

Carl Schöpf
KARLSRUHE , ADOLF - HITLER -PLATZ

Fertige Kleidung für Damen , Herren und Kinder , sowie Stoffe jeder Art
Lieferung kompletter Brautausstattungen in einfacher bis zur elegantesten Ausführung

Ein Besuch

meines Standes während der

Braunen Meffe (Ausstellungshalle )
wird Sie von meiner überragenden

Leistungsfähigkeit überzeugen !



Sender und Hörer
Rundfunk dient der Kultur

Weg und Ziel deutschen Kultur« und Kunstlebens

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , den 16 . September

6 .15 Konzert . 8 .15 Zelt , Nachrichten, Wetter . 8.25
Leibesübungen . 8 .40 Bauer , hör zu ! 9 .00 Evangelisch «
Morgenfeier ' oiiä Karlsruhe ) . Lta . und Ansprache : Psr .
Thieringcr , St . Georgen . 10.15 Ehorgesang . U .G 1
Philipp Schad : Zeitgenössische Sonate In D -Moll fürKlavier und Violine . 11 .20 Bach-Kantate . 12.00 Kon.
zeit . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Operetten -
Potpourris . 14 .00 « tndrrstunde . 15 .00 Balalaikakon -
zert . 15.35 Stund « der Landes . 16.00 Schweizer Jod -
ler . 16.30 Konzert . 18 .ß» . Mit Knorzcdachs en
Sunndaach lang " ( aus Mannheim ) . 19 .00 Zum Abschlukder Stuttgarter Festwoche : . Stund « der Auslandr .
deulschlums ". 20 .00 Sportbericht . 20 .15 . Das Nach, ,
laaer in Granada ". 22 .00 Funkbericht vom Leicht-
athletik-Ländcrkamps Deutschland -Finnland .

Montag , de« 17 . September
5 .50 ©himuiftif . 6.15 Konzert . 6 .40 Zeit , Nachr ., Wetter .6 .55 Konzert . 7 .25 Konzert . 8 .15 Gymnastik 9 .00

bis 9 .15 Frauensunk . 10.0«) Nachrichten. 10 .10 Schul ,
sunt . 10.3» Vitalt ( um 1700) : Eiaconna G-Moll .
10 .50 Erinnerung an den Sommer . 11 .25 Funkwer .
vungskonzcr ». 11 .55 Wetterbericht . 15.45 Liedcr von
Rarbmaninosf . 17..30 Tanzmusik . 17.45 W . Beraen .
grucn : L 'Jnconnn « (Die Unbekannte ) . 18.00 Hitler -
iuaeiid -Funk . 18.25 Französ . Unterricht . 18.45 Unter -
baltungskonzcrt . 19 .30 Saarumschau . 19 .40 Zeit Wct-
tcr . Bauernsunk . 20/10 Nachrichtendienst . 20 .15 Stunde
der Nation . . Di « Wartburg ". 21 .00 . Rundsunkslbwa -
den erleben Berlin ". 21 .45 Mozart : Streichquartett
D -Moll <K .-V . 421 ) . 22 .20 Zeit , Nachrichten. 22 .35
Du musit wissen . . . 23.00 Tanzmusik . Kapelle Wald -
mann -Giclmann (Aus Baden -Baden ) .

Dienstag , den 18 . September
5 .50 Gvmnastik . 6 .15 Konzert ( aus Mannbeim ) .8 .10 Wetter . 8 . 15 Gvmnastik . 10.00 Nachrichten. 10.10

Schulsunk . 10.40 Ernstes und Heiteres . 11 .00 Beet -
boven : Erste Sinsonir in E -Dur 11 .25 Funkwerbnngs -
konzert. 11 .55 Wetter . 13.00 Saardirnst . 13 .05 Nach,
richten, Wetter . 15 .10 Lieder von R . Schramm . 15.30
Silumenstundc . 16/Xi Konzert . 17 .30 Alt« Tänze .17.45 Tousilmschlager . 18 .00 Dr . H . von Bronsart :
Bliiten zu jeder Jahreszeit , auch im Winter . 18.15
Aus Wirtskvast und Arbeit . 18 .25 Italienischer Unter¬
richt . 18.45 Zeit , Wetter , Bauernsunk . 19/10 . Kater
Lampe ". 20.00 Nachrichten. 20 .10 Witz und Laune der
heiteren Oper . 21 .00 Kampf ums Matterbprn .

*2/M) „5 Stockwerke", musikalischer Scher» v»n
Rud . Schmttkhenner (ans Karlsruhe ) .

Mittwoch , den 18 . September
5 .50 GNmnaslik. 6 .15 Konzert . 6 .40 Zeit , Nachrichten,Wetter . 6 .55 Konzert . 7.25 Konzert . 8 .1.5 Gymnastik .9 .45 Milli Bauer : . Ter Tageslaus in einer Kinder¬

krippe". lli/XI Nachrichten. 10.10 Tchiilsnnk. Stus « II .
Deutsche Städte : 1 . In Württemberg : Ulm . 10.40
Fraucustundc . 11 .10 Georg Kulenkampsf spielt . 11.25
Funkwerbungskonzert . 11 .55 Wetterbericht . 12 .00— 14 .30
( 13/10) Saardienst . . ( 13 .05) Nachrichten, Wetter . ( 13.50)
Zeit , Nachrichten. 16.00 Konzert . 17 .30 Aegyptischer
Bilderbogen . 17 .45 Heinrich TchlusnuS singt ! 18.00
Hans Friedrich Blunck liest Wieland und Badubild
caus der Nomantrilogie : Die Urväter Saga ) . 18 .25
Neueste Schallplatte » . 19 .00 Blasmusik (aus Karls¬
ruhe ) . Philharm . Orchester, Ltg . : Zehn . 19 .45 Zeit ,Wetter . Bauernsunk . 20.00 Nachrichten. 20 .10 Unser«
Saar — Den Weg fiel zur Verständigung . 20.35
Stunde der jungen Nation . Dorf , Burg und Stadt .2l .M Deutsch« Fnnksuiten . 22.00 Erzähl « , Kamerad !
22 .20 Zeit , Nachrichten. 22 .30 Blick in die Leichtathlrtlk
der Welt . 22 .45 Ocrlliche Nachrichten, Wetter , Sport .
23/10 Badische Hausmusik ( aus Karlsruhe ) .

Der Führer hat auf der Nürnberger Kultur¬
tagung Weg und Ziel deutschen Kultur - und
Kunstlebcns aufgczeigt .

Wenn irgendwo diesem Programm mit letz¬
ter Hingabe gedient wird und gedient werden
muß , aus seelischer , geistiger Gebundenheit an
die Weltanschauung des Nationalsozialismus ,
so im deutschen Rundfunk .

Er ist vollkommenstes Instrument der poli¬
tischen Führung , nationalsozialistischem Wol¬
len und Wirke » allein angemessen . Und wie
der Nationalsozialismus Bewegung ist , die das
gesamte Volk bereits im Ursprung seines Seins ,
in seiner Seele ersaßt , so ist Aufgabe des Instru¬
ment - dieser Bewegung , der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung die totale Wirksamkeit zu
sichern .

„Wenn wir von Kulturförderung sprechen , dann
kann es zunächst die Ausgabe sein , das zu pfle¬
gen , was schon bisher bester Ausdruck unseres
Wesen - , oder zumindest von geschichtlich aus un¬
serem Volk nicht wegzudenkcndrr Bedeutung ist .

"

Dieser Forderung des Führers zu genügen ,
ist der Rundfunk ehrlich bemüht , aber zugleich
auch mit der Einschränkung des Führer - , daß
man sich nicht in allen Einzelheiten mit dieser
Vergangenheit identifizieren kann . Altehrwürdi -
geS künstlerisches Hausgerät der Nation wird
gepflegt , aber nnr wenige « für den Weiterbau
des kulturellen Lebens auserwählt , auserwählt
mit intuitiver Einsicht , die alten Mitkämpfern
an der Seite des Führers zum beglückenden Ge¬
schenk geworden ist . Er hat sie in den Lebens¬
strom der Nation gestellt und ihnen so die orga¬
nisch natürliche Verbindung geschaffen zu dem ,
w«S sich hier leise , für Unberufene nicht ver¬
nehmbar , zum Lichte ringt , was hier Sehnsucht
und Wille ist .

Wenn d« Rundfunk ins Volk geht , um sei¬
nen Inhalt aus dem Volk heraus zu gestalten ,
so wird er nicht „ konstruktiv wirkender künstle¬
rischer Manie " verfallen . Dadurch , daß der na¬
tionalsozialistische Rundftink diesen Marsch an¬
getreten hat ins Volk , wurden die Aesthetcn und
Ezperimental -Psychologen , die nur in weltab¬
geschiedenen Sendesälen zu schaffen wußten , aus¬
gehungert .

„Ta es nun keine neue Erkenntnis gibt , di«
sich nicht irgendwie aufbaut auf den Erfahrun¬
gen und Beitrügen der Vergangenheit , so gibt
es auch keine neue Kunst ohne Zuhilfenahme
der schönsten und besten Fornicrkenntnis blut¬
mäßig gleichgesinnter Vorfahren ."

Der nationalsozialistische Rundfunk hat sich
ehrlich bemüht , Brücken zu schlagen z . B . von
Beethoven , Wagner , Chamberlain zum künstle¬
rischen Schaffen eines Richard Euringer , zum
gestalteten Glaubensbekenntnis der SA und
HI , der großen andachtsvollen Feiertage der
Nation . Der Rundfunk hat aus dem Geist
der Bewegung heraus jene großen Revolutio¬
näre Sem Volke nahe gebracht , die über ein
Jahrhundert hinweg und mehr prophetisch und
mit Einsatz ihrer ganzen Perfönlichkeit dem Drit¬
ten Reich entgegenlebtcn .

Wenn die Kunst in lebendigste Beziehung
gebracht werden soll zum Volk , seinem Lachen ,
seinen Sorgen und seiner Sehnsucht , so darf
der Rundfunk für sich in Anspruch nehmen ,
hier schon lange ehrlich bemüht zu sein . Volks¬
lied , Volkstanz , der Mensch bei der Arbeit ,
der Werktätige am Feierabend , die Lieder der
Landschaft , all das gilt seiner gestaltenden Ar¬
beit .

Und wenn er diesen Weg über jahrhunderte
aftc Lebensferne und Lebensleere fortführen
soll ins organische , kulturelle Leben der Nation ,
das Volk erfassen soll in seinem Instinkt - und
willensmüßdgen Dasein , so weiß keiner um die
Mühseligkeit besser als der Führer . Die Seele
des Volkes ist seine zweite Seele . Er erlebt sie
in ihrem Wandel und kennt die Größe dieses
Kampfes um das hohe Glück : zu sein und zu
leben , was man wahrhaft ist .

Die „größte kulturelle und künstlerische Auf¬
tragserteilung aller Zeiten " wird sich nicht
ohne den Rundfunk erfüllen . Dieser stille be¬
währte Kämpfer in schweren Tagen wird auch
hier suchen und ringen um jene schöpferischen
Geister irgendwo in deutschen Landen , in fer¬
nen Hütten , die das kulturelle und künstlerische
Wollen und Sein unserer Zeit zu gewaltigem
unvergänglichen Ausdruck gestalten .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , de» 16 . September

6 .15 Konzert . 8 .00 Stunde der Scholle . 8.55 Deutsch« j
Feierstunde . 10/15 Wetter . 11 .00 Der Jahresring . 11 .20 .
Bach-Kantate 13/1» Schallplatteneinlagc . 14 .00 Kinder -

'

sunkspirle. 14 .4z Eine Vicrlrlstunde Schach. 15 .00 Melo . j
dien aus PucciniCpcrn . 18 .00 Militär -Doppelkonzcrt . j
18 .00 Plautcrman meint . . . 18.30 . Tag des deutschen !
Volkstums ." 18 .50 Eins , zlvei , drei im Sauseschritt . . . !
19 .30 Funkbericht vom Leichtatbletik-Länderwettkampf !
zwischen Deutschland und Finnland in Berlin . 20.00 .
Bunter Abend . 22 .00 Wetter , Nachrichten, Sport . !
23.00—0 .30 Tanzmusik .

Montag , den 17 . September
5.50 Nachrichten. 6 .00 Gvmnastik . 6 .20 Konzert . ( 7 .00 I

ca . ) : Nachrichten. 8.45 Fraucngvmnastik . 9 .40 Haus - !
wirtschaftlicher Lehrgang . 10.00 Nachrichten. 10 .10 i
Deutsches Volkstum . 10.50 Körperliche Erziehung . 12.00
Konzert . 13.00 Alt -Berlin im Walzertakt . 13.45 Nach,
richten. 15.15 Von deutscher Frauenkunst . 15.40
Ständchen ( Schallpl .) . 16.00 Konzert . 17.30 Wcrkstund«
für die Jugend . 17.50 Tag des deutschen Volkstums .
18.20 Kleine Kammermusik . 18 .40 Zeilsunk . 19.10 DaS
Gedicht. 19 .15 Die Donkosaken singen . 19 .35 Ein deut¬
sches Mädel auS der Schwabenkolonie in Palästina er-
zählt . 20 .15 Stunde der Nation . . Die Wartburg ".
21 .00 W . A . Mozart . 21 .20 Wir suchen und finden .
22 .00 Wetter , Nachrichten, Sport . 22.35 Dr . A . Hehl :
Olhmpiaschulung der starken Männer . 23.00— 24 .00
Tanzmusik , f. Köln .

Dienstag , den 18 . September

5 .50 Nachrichten. 6 .00 Gymnastik . 6 .25 Konzert .
8 .45 Frauengymnqstik . 10.00 Nachrichten. 10.10 AuS
deutscher Geschichte . 10.50 Fröhlicher Kindergarten .
12.00 Konzert . 13.00 Aus romantischen Opern . 13.45
Nachrichten. 15 .15 FürS Kind : Juchhcisia — Juchhei ,
die Ernt ' ist vorbei . 15 .40 Erzieherfragcn . 16/X) Kon-
zeit . 17.30 Jugendlporlstunde . 17 .45 Holzfaser in der
„Bütte ". 18 .10 Klavierwerke von Scarlatti und Mozart .
18 .55 Das Gedicht. 19.00 Es war einmal « in Tage¬
dieb . 19.35 Hauptschrislleiter H . H . Trcilschke: Polt -
tische Zeitungsschau . 20 .10 Orgelkonzert . 20 .40 Der
lachend« Philosoph von Alt - Wien . 22 .00 Wetter , Nach-
richten, Sport . 22 .35 Die Schulung der Turner und
Sportler in Wcltanschanung und Volkstum . 23.00—24 .00
Tanzmusik .

Mittwoch , den 19. September

5 .45 Wetter für di « Landwirte . 5.50 Nachrichten.
6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagcsspruch . 6 .20 Konzert .
8 .45 Fraucngymnastik . 9.40 Kindergymnastik . 10.00 Nachr.
10.10 Deutsche Volksmusik . 12 .00 Konzert . 13 .00 Klingend «
Neuerscheinungen . 13.45 Nachr . 15.40 Hochzeitsmufik.
16.00 Konzert . 17.30 Ein Jahrtausend Tr . Eisenbart .
18.00 Pros . Dr . Hugo Schuster , Bukarest : Fahrt durch
die deutschen Siedlungsgebiete Rumäniens . 18 .20 Kam-
mermusik vor 150 Jahren . 19 .30 Mit dem Deutschland «
icnder nach Italien . Italienisch für Anfänger . 20 .00
Kurznachrichten. 2*1.10 Unsere Saar — Den Weg srct
zur Verständigung . 22 .00 Wetter , Nachrichten. Spork
22 .30 Blick in die Leichtathletik der Wstlt . 23 .00 bst
24.00 Volksmusik .

Ilm- u. Erweiterungsbau Autohaus Eberhardt
Wir haben umgebaut ! — Wir baben uns modernisiert !

Wir empfehlen Ihnen unsere aufs beste eingerichtete Reparaturwerkstätte . Lassen
Sie die Instandsetzung Ihres Fahrzeuges bei uns zu Festpreisen vornehmen .

Grobes Ersatzteillager Tankstellen Sammelgaragen
Ständige Ausstellung und Verkauf :

Autohaus Eberhardt c
. m . b

.
H

.

Karlsruhe , Amalienstrabe 55 - 57 , Fernruf 7550 - 7531- 7332

W
# ,

EisenLorutruktion - P « r»onen -

und Lasfen - Aufzüge

masctitnenfabrlk und Eisengießerei
Wilhelm Pfrommer

58W Gerwigsfrafje 35/37 • Telefon 468

Südd . Bechern & Post G . m . b. H.
Heizung - Lüftung - Wärmewirtschatt

Fernruf 6917 und 6918 Treifsctil ( esfraf )e 1

Baumaierialien - Gronnandluns
Julius Graf ft Cie. G. m . b. H.
Karlsruhe 1 B„ Zenpelinstr . 6. Fernsprecher 6926/27

Zement . Kalk, Gips , Ziegel , Steine , Boden -
und Wandplatten , Köhren , Kanalartikel , ade
anderen Baustoffe , br-gte Qualitäten . Eternit
Dachplatten , Tafeln u . Wasserloitungsröhren

Ausführung von Piatienarbeiien 58399
lür Küchen , Bäder , Hausflure , gewerbliche Räume ,Schulen , Kirchen - Muster u . Kostenvoranschlftgre auf
Wunsch . Besichtigen Sie unsere Musterausteilung !

Zimmergeschäft

Friedrich Bachtel
Karlsruhe I. B . , Neckarstr . 14

Telefon 700
.wo

Emil ooaei jr.
Malergeschäft

Sofienstr . 47 Telefon 7308
Ausführung sämll .

Maler und Tapezierarheiten
1 5«39«

oskar
Gipser ' u . Slukkateurmeister

KARLSRUHE

Melanchlhonslr . 2 Telefon SSO
58401

Franz Bauer
Glaserei und Bauschreinerei

Durmersheim
58402

Lorenz Kircher
Bau » und Möbelschreinerei

Jlllngen a. Rh .
58403 1

Dachdeckergeschäff und
Gerilsfebau
Karlsruhe

Wohnung : Römerstr. 11 , Tel . 6957
58404
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Klare Führung Deutschlands ! Der Ra-liin-erkampf längs -es Rheins
Eroher Vorsprung im Leichtathletikländerkampf gegen Finnland

(Sonberbericht des „Führer ")

Der erste Tag des Letchtathletik -Länder-
kampfes zwischen Deutschland —Finnland be¬
scherte uns die günstigsten Voraussetzungen
für einen deutschen Endsieg. Mit 52V« zu 4314
Punkten lag Deutschland nach Beendigung der
neun Konkurrenzen weit in Führung , was
alle Erwartungen übertraf . Nicht nur , daß
wir erwartungsgemäß im 200-Metcr -Lauf die
beiden ersten Plätze an uns brachten , unerwar¬
tet gab es auch einen deutschen Toppclsieg im
Kugelstoßen , im 400 -Meter - Lauf und den 110-
Meter Hürden. Dafür wurden den Finnen
eine kleine Entschädigung durch den Sieg im
Weitsprung. Ueberraschend kam jedoch auch
der zweite Platz von W e i n k ö tz im Hoch¬
sprung. Die deutsche Mannschaft mußte nom
einmal umbcsetzt werden. Metzner stand nicht
zur Verfügung. Sievert fehlte im Kugel¬
stoßen und schließlich wurde im 5000 Meter-
Lauf doch noch auf Spring zurückgegriffcn .

Eln festlicher Rahmen
DaS Poststadion , das an sich eine der schön¬

sten Berliner Sportstätten ist , hatte sich,. für
den Länderkampf festlich geschmückt . Ringsum
grüßten die Fahnen des neuen Reiches . Tan¬
nengrün schmückte die Innenwand . Die neu
hergerichtete Laufbahn mit ihrem rötlichen Ton

hob sich vorteilhaft von dem satten Grün des
Rasens ab. Rund 18 000 Zuschauer be¬
völkerten das Poststadion am ersten Tage. Vom
ersten Augenblick an herrschte jene Stimmung ,
die einem jeden größeren Ereignis vorangeht.

Wenige Minuten vor Beginn des Kampfes
ertönte die finnische Nationalhmnnc. Die Arme
strebten zum Gruß empor und drüben am Fah¬
nenmast begann man die finnische Flagge zu
hissen . Halb stieg sie empor , dann riß die
Schnur und sie flatterte wieder ab . Sollte die¬
ser Vorgang ein schlechtes Omen für Finnland
bedeuten ? Unter den Klängen des Deutschland -
nnd Horst - Wessel - Lieb wurde dann die deutsche
Fahne gehißt . Ein feierlicher Einmarsch unter¬
blieb am Sonnabend . Er ist dem Sonntag
Vorbehalten .

An prominenten Gästen sah man den finni¬
schen Gesandten , Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , und der Stadt Berlin . Dazu
hatten sich auch viele deutsche Sportführer ein¬
gefunden . Zahlreiche ausländische Journalisten
waren erschienen. Hervorragend war die Hal¬
tung des Publikums , das jede große Leistung
der Gäste vorbehaltlos anerkannte, dabei na¬
türlich nicht vergaß, die deutschen Vertreter in
sportlicher Weise anzufeuern. So standen die
Kämpfe des ersten Tages im Zeichen ritter¬
lichen Geistes .

Ae Adivitklung der Kämpfe
Borchmeyer vor Hornberger über 200 Meter

An Stelle von Schein wurde für die 200
Meter Hornberger neben Borchmeyer
eingesetzt. Von innen nach außen standen am
Start Borchmeyer , Strandvall , Hornberger,
P . Virtanen . Der Start gelang sofort . Die
beiden Deutschen lagen bereits eingangs der
Geraden vorn, Borchmeyer siegte in 22,8 Sek .
vor Hornberger (28,1) und Strandvall . Etwas
Gegenwind und die weiche Bahn beeinträchtig¬
ten die Zeiten. Deutschland führt mit 8 :8
Punkten.

Deutscher Erfolg auch im Hürdenlauf
Während das Kugelstoßen und der Hürden¬

sprung noch im Gange waren, wurde der
110-Meter -Hürdenlauf gestartet . Innen stand
W e g n e r , dann S j ö st e d t , Welscher und
Nora . Wegner war sofort in Führung , dicht¬
auf folgten Sjöstcdt und Welscher fast auf
gleicher Höhe. Nach hartem Kampf ging Wel¬
scher an Sjöstcdt vorbei , während Wegner
immer die Spitze behielt , und obwohl er die
drittletzte Hürde riß, sicher mit einem Meter
Borsprung in 13 Sekunden gegen Welscher ge¬
wann . Dicht hinter Welscher wurde Sjöstcdt
Dritter . Der Ausgang dieses Rennens löste
natürlich größte Begeisterung aus .

Deutschland führt mit 16 :6 Punkten.

Hamann und Voigt im 400-Meter-Lauf
B.eide Länder hatten für den 400-Meter-

Lauf ihre Mannschaften geändert. Bei den
Finnen startete Mäkkinen für Strandvall ,
in der deutschen Mannschaft Voigt für Mctz-
ncr . Die Besorgnisse über das Abschneidcn
der Deutschen waren unbegründet. Auch hier
gab es einen deutschen Doppelerfolg, den drit¬
ten in ununterbrochener Folge , der Natürlich
mit großem Jubel ausgenommen wurde. Ha¬
mann auf der Innenbahn lief ein Nennen
für sein Leben . Voigt ging dann an Mäk¬
kinen vorbei , während I ä r w i n c n ans der
Außenbahn nach vorn gelangen konnte . Mit
deutlichem Vorsprung vor den Finnen kamen
die beiden Deutschen die Gerade herunter . Es
schien totes Rennen zwischen Hamann und
Voigt, doch wurde Hamann der Sieg um
Brustbreite zuerkannt.

Zeiten für beide 49,2 Sekunden
Deutschland führte nun bereits 24 :9 Punk¬

ten .

Doppelsieg im Kugelstoßen
Bereits mit dem ersten Stoß schaffte Woel¬

ke 15,27 Meter , nach einem weiteren Versuch
15,08 und daun 15,39, der Deutschland den
Sieg brachte. Der für den verletzten Sievert
eingesprungenc Magdeburger Schröder
hielt sich mit der famosen Leistung von 14,53
Meter sehr gut und endet damit als zweiter.
Die Finnen enttäuschten etwas . Deutschland
kührt 32 : 12.
Kotkas 2 Meter , Weinlötz 1,97 Meter im

Hochsprung
' Die Konkurrenz im Hochsprung zeigte groß¬
artige Leistungen zweier Springer . Der Finne

P e r ö s a l o und der Kieler Dt a r t e n s schei¬
terten zwar bereits bet 1,94 Meter , was bei
den Finnen überraschte . Dafür aber kämpften
Weinkötz und Europameister Kotkas er¬
bittert über größere Höhen . Beide kamen erst
beim dritten Sprung über 1,97 Meter . Dem
Finnen gelangen dann die 2 Meter. Deutsch¬
land führte mit 36' /« zu 1814 Punkten.
Matti Järvinen wirft 74,59 Meter Speer

Obwohl der Gegenwind störte , zeigte Matti
I ö r v i n e n einen Specrwurf von 74,59 Meter.
Erwartungsgemäß ging auch der zweite Platz
durch Sippala ( 68,65 Meter ! an Finnland .
Weimann kam nur auf 63,28 Nieter und
Stück auf 62,71 Meter . Deutschland führte
mit 3914 zu 261'- .

Tolamch » UeSerraschungssieg im
Weitsprung

Man hatte L o n g und L e i ch u m im Weit¬
sprung vorn erwartet , beide hielten sich anch
mit 7,40 Meter bzw. 7,87 Nieter äußerst brav.
Dagegen wuchs der Finne Tolamo über sich
selbst hinaus und stellte mit» 7,51 Meter einen
neuen finnischen Rekord auf .

44V - zu 3214 Punkten.

Finnlands Doppelsieg im 5 000-Meter -Lauf
Unerwartet wurde Sy ring für den 5000=

Meter - Lauf aufgeboten. Er hatte gegen die
Finnen Iso Hollo und L . Virtanen nie¬
mals eine Chance . In der dritten -Runde
rückte Virtanen dem bis dahin führenden Iso
Hollo auf , von da wechselten die Finnen
von Runde zu Runde in der Führung ab.
Schließlich ging Virtanen in 14,56,2 Meter vor
Iso -Hollo durchs Ziel . Syring benötigte als
dritter 15,20,2.

47V« zu 4014 stand damit der Kampf .

Die Sprinterstaffel sicher für uns
Eine sehr einfache Angelegenheit war die

Sprinterstaffel . Obwohl der Wechsel innerhalb
der deutschen Mannschaft nicht so klappte .
Borchmeyer als Schlußmann übernahm den
Stab bereits mit 15 Meter Vorsprung und lief
in 42 Sekunden weit vor den letzten Finnen
durchs Ziel .

Damit führte Deutschland zu Ende des
1 . Tages mit 52' /» zu 43' /» Punkten.

von Lramm dritter
Pierre Gillons TenniS-Weltranglist

1 . Fred P e r r y (Englands
2 . Jack Crawtorö (Australiens
3 . G . von C r a m m (Deutschland )
4 . Wilbur Austin (Englands
5 . Wilmer A l l i s o n (UTA.s
6 . Sidney Wood (USA .s
7 . Rodcrich Menzel ( Tschechoslowakcis
8 . Frank Shields (NSA .)
9. Christian B o u s s u s (Frankreich )

10. Giorgio de T t c f a n i (Italien ) .

Die 1 . Etappe der Dr. Fritz Opel-Jubiläumsfahrt Basel —Cleve — Deutschland Sie¬
ger im Länderklassement — Der Schweizer Suter siegt in der 1 . Etappe — Der Reichs-

sportführer von Tschammer

Sonderbericht unseres die Fahrt

Rüsielsheim, 15 . Sept . In der Geschichte de?
deutschen Radsportes wurde mit der Radfern

j fahrt Basel - Cleve die zum ersten Mal 1894
; ausgetragen und von dem jungen Fritz Opel
\ seinerzeit gewonnen , wurde eine Leistung voll -

! bracht, die für den deutschen Radsport von
! außerordentlicher Bedeutung war . Zum er-
j sten Mal wurde das Interesse in Deutschland
! für eine Sportart erweckt , die in den »mlte -
i gcnden Ländern bereits seit Jahren in voller

Blüte stand . Wenn nun in den vergangenen
Jahrzehnten in West- und Norddcutschland
der Radsport eine bessere Beachtung erfahren
hat , so war es vornehmlich in der Tatsache be¬
gründet, daß die Spitzenkönner dieses schönen
Sportes in West- und Norddentschland behei¬
matet waren und heute noch sind .

Umsomehr freut es uns heute , daß der
Mann , der 1894 als erster durchs Ziel ging
und in den späteren Jahren ein Werk schuf,
das der Welt Zeugnis geben sollte und bas
anläßlich der 40jährigen Wiederkehr seines
Sieges jene Fahrt an der Westgrenze Deutsch¬
lands ermöglichte , die dazu geeignet ist , auch
einmal bei uns mit dieser Sportart vor die .
breitere Oeffentlichkeit zu treten . Drei der
besten Radfahrergcncrationen Europas , die
Schweiz , Belgien und Deutschland
wurden von Dr . Fritz Opel Gelegenheit ge¬
geben , in einem grandiosen Kampf auf einer
Strecke von 663 Kilometer ihr Können unter
Beweis zu stellen.

Der erste Tag
Am Freitag waren die einzelnen Länder¬

mannschaften mit ihren Fahrern am Start
Weil bei Basel eingetroffen, wo sie von Dr .
Fritz Opel , der eS sich nicht nehmen ließ , am
Startplatz zu erscheinen, begrüßt wurden.
Nachdem gegen Abend die Näber der einzelnen
Fahrer plombiert und die letzten Anweisun¬
gen gegeben waren , fieberte man dem frühen
Morgen entgegen .

Am Abend fand eine offizielle Begrü¬
ßung der Vertreter des Auslan¬
des statt , in deren Verlauf die anwesenden
Vertreter der Sportverbände sowie der Be¬
hörden auf die hohe Mission des Sports hin¬
wiesen .

In der frühen Stunde des Samstag hatten
sich am Startplatz an der Grenze zwischen
Deutschland und der Schweiz Hunderte von
Menschen cingefunden , die Zeuge sein wollten
von dem Beginn der einzigartigen Fahrt .
Nach dem Eintreffen der Ländermannschaftcn ,
die aus je 12 Fahrern bestanden , richtete der
Sieger von 1894 noch einmal kurz das Wort
an die Fahrer und ermahnte sie, wohl das
Beste zu geben , nie aber die Grenzen des Er¬
laubten zu überschreiten , dann ein kurzer
scharfer Knall in die schwarze Nacht und unter
dem Jubel der Zuschauer geht die Fahrt loS.

Gleich vom Start weg ziehen die Fahrer in
scharfem Tempo los, die einzelnen Mannschaf¬
ten hängen aneinander. Nach längerer Fährt
graut der Tag , aber noch nicht einmal jetzt ist
eine schärfere Kontrolle des Feldes von un¬
serem Presse - ymnibuS , der uns von dem Ver¬
anstalter in freundlicher Weise zur Verfügung
gestellt wurde, möglich. Der Nebel hüllte alles
in rin undurchsichtiges Grau ein.

Man spricht von den Siegesmüglichkeitender
einzelnen Fahrer . Wir Deutsche sind zuversicht-
tief». Wir wissen, daß unsere Mannschaft , die erst
vor kurzem den Kampf Berlin —Warschau ge¬
gen Polen gewann , nun auch dieseSmal nichts
versäumen wird. Aber ivir haben bei den Aus¬
ländern prächtige Kerle gesehen . Tatsächlich
übernehmen zuerst die Schweizer und die Bel¬
gier die Ftihaung. Im Schutze des Nebels ver¬
suchte der ein« oder andere zu entkommen , aber
keinem gelang cs, immer wieder wurde er von
dem nachkommenden Feld eingeholt . Erst kurz
nach Baden- Baden gelang es zwei Belgiern , sich
von dem Hauptfeld zu trennen und mit einem
Vorsprung von 3 Minuten des Feld anzufüh¬
ren. Aber auf der kurzen Strecke bis Karlsruhe
konnten sie den Vorsprung nicht halten.

Sie wurden in Karlsruhe bereits von den
nachfolgenden Mannschaften erreicht . Erfreulich
vor allem ist das Tempo , mit dem die Fahrer
von Start weg bis zum Ziel durchfuhren . Als
gegen Mittag die Sonne am Himmel erschien,
und der Nebel sich langsam senkte, machte sich
wohl die Hitze anch bei den Fahrern bemerk¬
bar , aber nie war der Durchschnitt bei dieser
859 Kilometer langen Strecke bis Rttssclsheim
unter 35 Kilometer pro Stunde . Nach der kur¬
zen Rast in Karlsruhe kommen >vir nach Nord¬
baden . Infolge der vorgeschrittenen Stunde

und Osten in Rüsselsheim
begleitenden rl>. - Berichterstatters

finden sich immer mehr Zuschauer ein , die sich,
je weiter wir nach Norden kommen , um so
stärker vermehren. Hinter Darmstadt beginnt
dann allmählich die Jagd und das Hauptfeld
ivird zerrissen . Nachdem der deutsche Straßcn -
meister Krttckl- München durch Sturz und Fel¬
genbruch am Vorderrad zurückgcfallen war,
stand die Partei für uns ziemlich ernst . Nur
dem unbeugsamen Willen und dem hervor¬
ragenden Kameradschaftsgeist unserer Fahrer
ist es zu verdanken , daß Deutschland heute in
Nüsselsheim auf der ersten Etappe der Län¬
derfahrt als Sieger irn Lünderklassement hcr -
vorging. AIS erster Fahrer erreichte der junge
Schweizer Suter das Ziel . ,

Das ist der erste Sieg dieses jungen Schwei¬
zers, den er sich aus der Spitzengruppe
hcrausspurtetc . Dicht hinter ihm kamen die
folgenden 6 Deutschen in kurzen Abständen
durchs Ziel . Die Spitze hat auf die Haupt¬
macht über 30 Minuten gewonnen .

Die Ergebnisse der 1 . Etappe : Basel —Rüs¬
selsheim über 359 Kilometer:

1. O . Suter -Schweiz i» 10.05 .02 Stunden
2 . Wierz - Düsseldorf
4 Balze » - Berlin
5 . HauSwald - gftemnitz
6 . Hupseld . Dortmund
7 . Kranzer . Nürnberg , alle dicht auf.
s>. Lowagic-Belgicn 10.08 stunden
9 . Andr« -Belgien 10 .09 .20

10 . Bicauerv - Tchweiz 10.09.21
11 . Scheller - Bicleseld 10 .10 .10
12. Staub - Schwelz 10 .24 .30
13. Helsen -Belgien 10.28.05 \
14 . Hartmann -Schweiz
15. von Genck-Belgicn sowie 13 Weiler « ,zadrcr

alle in gleicher Zeit , daruiiler von den Deutswen
» och L o c b e r - Frantsurt und Oberdeck » Hagen.

20 . K r 0 ck l . München.
Das Lünderklassement , für das die ersten 6

gerechnet werden , steht nach der 1. Etappe :
1 . Deutschland 60 Stunden 30 M i -

nnten12Sekundcn
2. Schweiz 62 Stunden 03 Minuten 8 Se¬

kunden
3 . Belgien 62 Stunden 17 Minuten 10 Se¬

kunden .
Der Borsprung von 114 Stunden dürfte für

die 2 . Etappe genügend sein, die Länderwer¬
tung zu gewinnen. Wir hoffen , daß sogar einer
der 6 diesmal mit der Spitze eingekommcnen
Deutschen am Sonntag auch den Einzelsicg er¬
ringt .

Hohenberg

Gesamts trecke 657 .9 km

Krefeld

Düsseldorf
Umborg

Kirberg

> 2 . Stoppe Oplad »nJj>

Rüsselsheim-
Cleve KünCf

303 .3 km Hoh,nb*n'

Wiesbaden

Q | DRutseUheim

Start der 2 . Etappe

Zweite Etappe

Der dentsche Boxer Hans Schön -
rath (Krefeld) erlitt am Douuerstag abend
im Pariser Sportpalast durch de« wesentlich
schwerere » französischen Kolonialneger Obic
Walker eine schwere Niederlage . Der Neger ,
der erneut seine gute Klaffe dokumentierte,
siegte in der 5 . Runde durch Aufgabe._
Sonntag , 16. Sept . 1984, Folge 255, Seite 2ft

,Der Führer '



Amerika zau-ert immer noch
Auf seiner Studienreise durch Europa ist der

Präsident des Amerikanischen Olympischen
Komitees , Avery Brundage , in Berlin
eingetroffen . Am Freitag stattete Präsident
Brundage unter Führung von Exz . Lewalü
und Dr . C . Dicm der „Deutschen Kampf¬
bahn " im Grunewald einen Besuch ab . Der
Besichtigung schloß sich auch das Mitglied des
Internationalen Olympischen Komitees , der
frühere bulgarische Gesandte Exz . Tschapra -
ch i k o w an . Die im Entstehen begriffene
Kampsstätte für die Olympischen Spiele 1088
fand die uneingeschränkte Bewunderung der
hohen Gäste . Mit kritischen und prüfenden
Augen besichtigte Brundage das sogenannte ,
riesige Kampfbahngelände , wo auf einzelnen
Plätzen an den Umrissen der Neubauten die
künftige Gestaltung schon deutlich erkennbar
ist . Auf die Frage , ob er bereits Eindrücke
von den gewaltigen Vorbereitungen für die
XI . Olympiade während der ersten Tage seines
Berliner Aufenthaltes gewinnen konnte , erwi¬
derte Brundage , alles , was er gesehen habe , sei
ausgezeichnet . Als ein besonderer Freund des
Schwimmsports sei er über die wundervolle
Anlage des neuen Schwimmstadions restlos be¬
geistert . Anschließend ging es noch nach Döbe -
ritz , wo Dr . Diem an Hand der Pläne den Auf¬
bau des unter märkischen Kiefern eingebetteten
Olympischen Dorfes erläuterte . Seine ehrliche
Anerkennung zollte Brundage mit den Wor¬
ten : „Wir haben in Amerika nichts Besseres !"

Dennoch gab Brundage eine bindende Erklä¬
rung bisher nicht ab . Er äußerte sich vielmehr
dahingehend , daß der Zweck seines Besuches sei ,
festzustellen , ob der Grundgedanke der Olympi .
schcn Spiele , Freiheit und Unabhängigkeit , ge -
wahrt blieben . Weiterhin führte Brundage aus ,
daß er sich noch nicht entschieden habe , ob er das
Ergebnis seiner Studienreise dem Amerikani¬
schen Olympischen Komitee unterbreiten , oder
ob er in seiner Eigenschaft als erster Vorsil -
zcnder dieses Komitees sich sogleich für die
Teilnahme von USA an den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin einsetzen werde . Wie
die Entscheidung auch aussallen möge , so schlvß
Brundage , sie wirb für den Sport von größter
Bedeutung sein .

Brundage wird noch bis Sonntag Aufenthalt
in Berlin nehmen und dann die Reise nach
Garmisch - Partenkirchen fortsetzen , wo er noch
die Anlagen für die 4 . Olympischen Winter¬
spiele 1936 in Augenschein nehmen will . In der
nächsten Woche tritt dann der Präsident ücS
Amerikanischen Olympischen Komitees von Le
Havre die Heimreise nach den Bereinigten
Staaten an .

Sandball
Nur noch einige Tage trennen die Handball -

mannschaftcn vom Beginn der Pflichtrunde .
Nach der langen Pause ist es begreiflich , wenn
die Vereine die noch zur Verfügung stehende
Zeit zu Freundschaftsspielen verwenden , denn

beinahe überall sind durch Abwanderung zum
Arbeitsdienst usw . Lücken entstanden und der
eingesetzte Nachschub muß praktisch in das
Mannschaftsgcfüge cingcgliedert werden .

So bringt der nächste Sonntag als bedeu¬
tendste Begegnung das Spiel

Tschft . Beiertheim — Tschst. Durlach
Beiertheim , das in Zukunft den Kreis

Karlsruhe in der Gauklasse vertreten soll , hat
bei den letzten Spielen noch nichts besonderes
gezeigt . Tschft . Durlach sollte durch den Zusam¬
menschluß wieder etwas an Spielstärke zuge¬
nommen haben . Ihre Privatspielcrgebnissc las¬
sen darauf schließen , daß sie Beiertheim stärk¬
sten Widerstand leisten wird .

Reichsbahn - und P o st s p o r t v e r e i n
tragen anläßlich eines volkstümlichen Wett¬
kampfes auf dem Platz des Reichsbahnsportver -
eins an der Durlachcr Allee ebenfalls ein Vor¬
bereitungsspiel aus , das in seinem Ausgang
völlig offen ist .

Außerdem spielen :
Daxlanden — Nordstern Rintheim
Langensteinbach — Rüppurr

Am Dienstagabend 6 .18 Ilhr spielen im Rah¬
men der Reichsbahn - Sport - Werbewoche

Reichsbahn — Tv . Rintheim

Sovvelveronstaltung im Wönixsta-ion
am Sonntag , den 16 September .

Amicitia Viernheim BsR . Pforzheim ( 2 Uhr
nachmittags ) .

Phöuix -Karlsruhc — Fußballklub Freiburg
(3 .30 Uhr nachmittags ) .

Vor dem Gauspiel FE . Phönix — FC Frci -

burg findet das Bcztrkspokalendsptck Amicitia
Viernheim — ViR . Pforzheim statt . Ein hart¬
näckiger Kampf , der von den Anhängern beider
Vereine unterstützt werden wird , steht hier be¬
vor .

DaS Gastspiel bestreiten folgende Mann¬
schaften :
FE . Freiburg Müller

Mandler Kassel
seltner Siek Keller

Nciuecke Lehmann Peters Teschner Müller
Bichle Föry Heiser Gras , Mohr

Noe Schleicher Schäfer
Wenzel Lorenzcr

F <5 . Philiiik : Mayer .

SftoU ' fpttJi
Der Japaner Makino stellte bei den japani¬

schen Hochschulmeistcrschaften einen neue «
Weltrekord über 899 Metcr -Erawl - Schwimme «
in 19 :97 .2 Min . ans .

*

Der deutsche Flieger - Meister A.
Richter feierte in Amsterdam vor 19 999
Zuschauern einen schönen Sieg über Welt ,
meister Schcrcns , den Holländer van Egmoud
und Gerardin iFrankrcich ) . Ein 75 Klm .»
Steherrennen holte sich der Franzose A.
Wambst vor seinem Landsmann Lanqnehay ,
Blekcmolcn lHolland ) und Severgnini ( Ita¬
lien ) . Krcwcr (Köln ) wurde durch Motorde »
fckte aus den 6 . Plast znriickgeworfcn .

*

Arsenal und Rangers , die Meister von Eng¬
land und Schottland , spielte « in London vor
55 999 Zuschauern 1 : 1 unentschieden .

für den 58386

Herbst
finden Sie bei uns
in reidier Auswahl .

Neuartige Gewebe in Farbe
und Muster bringen wir zu be¬
kannt niedrigen Preisen .

I

Reversible
in den modernen Farben , we ’che
fiepende Ware , für das elegante
Uleid , 90 cm breit . Mfr .

Sandkrepp
neuartiges Kunsisoiden - Cewebe von
e ' eganfer Wirkung , 90 cm br . Mir .

Stichelhaar
eine Wolle , aparte Muster , leine

Herbstlarben , 95 cm breit . . Mfr .

Boude *Karo
reine Wolle , die grofje Mode für
das sportliche K 'eid , 95 cm br . Mfr ,

Biesenkrepp
reine Wolle , ein hübscher Kleider -
sloff , von ganz neuartiger Wirkung ,
130 cm breit . Mir .

Mantelstoff
Boucle , reine Wolle , für den guten
Winfermanfe 1, 140 cm breit . . Mir .
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StHHOMR.
Werderplatz Mühlburg

Unterricht
Handelsschulen und Höhere

Handelsschulen I und n
Karlsruhe .

Am Donnerstag , 27 . September 1934
beginnen nachstehende

Abendfachkurse
'

(Abteilungen für Anfänger und .
Fortgeschrittene )

Maschinenschreiben ,
Deutsche Kurzschrift ,
Buchhaltung .
Kaufmännisches Rechnen .
Fremdsprachen lFranzöstsch , Eng -

lisch , Spanisch ) .
Außerdem werden bet genügender

Beteiligung eingerichtet : Kurse in
HandelsbeiriebSlehre und Briefwech¬
sel, BerkausSlchrc , DetorattonS - und
Werbelehre , Rcklamcschrist , Waren¬
kunde . Schön , und Rcchtschreibcn ,

KurSdauer vom 27. September bis
Ende Dezember 1934,

Für iedeS Fach sind seweilS vier
Wocbenstunden vorgesehen .

Die KurSacbühr beträgt für icden
Kurs XX 10 .— , für Maschinenschrei¬
ben XX 12 .— . Anmeldungen werden
bis zum 29 . September dS . FS in
den Sekretariaten Zirkel Nr . 22 , II .
Stoch . Zimmer Nr . 8 und Kricgs -
stratze Nr . 118 , II . Stock , Zimmer
Nr . 12 , entgegcngenommen .

Die Direktionen .
»6781

Kleider -
macherin

nimmt noch Kunden
an . Außer d. Hause
pro Tag,3 XX Ang .
u . 5951 ö. d. Führer .

KauflbeiunserenZnferenten

SaÜifche
Volkskunde

Preis geb . Ml .—
und

Sie Sermanta
des Taciius

Preis geb . Mth .4U
HerauSgegeben ,

übersetzt und mit
Volks- . u , Heimat
rundlichen Anmcr
kungen verleben v.
Prot . Dr . Eugen

F c h r I c.
derzeitiger Mini -
stcrlalrai im ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium .
Neben der über -
stchtltchcn Textge¬
staltung , empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstcnS .

§ ahrrr -Verla -
B .m .d.H .

Abt. B» chv«ririe>
Karlintt

verband Deutscher Ulys mutier Auskunfteien
I I Autk.«Stelle Karlsruhe . Egon Ö reg♦ nrar, Bankdir. a .D

| Schlrmeretr . 6 / Elnse bartchta auch an Private / Tel , 80

oeimohie Durlach ffiM
verarbeitet werden : Mittw . MOHN . Donne st - REPS
Ursprungs - u . Veiwerlungsscheine sind mitzubring .

einert uieisenberger
58269 Friedrichstraße 10

Etliche Wochen

Sommersrische
für 2 erw . Personen
gesucht, wenn Klavier
in Zahlg . genommen
wird . Differcnzzahlg .
nach Uebereinkunft .
Ang . u . 58547 an den
Führer .

Men
Spezial . HauS > u .
DekoralionSfahnen
Hakenkreuz - und
schwarzwelstrote

Fahnen aus best ,
licht - u . wafchech
tcn Stolfen in all
Größen liefert bil
ligst Carl Heinrich
BcUhcim «Pfalz ! .

Bcrl . Sie Preis -
liste . 36174

Radio
Geräte

| r ur beim Fachm

Radio Singer
J0llyitr . 25TBl.33 B8

Gilt besonders
schwer gearbeite¬
ter , eichene«

Sciiiai
Zimmer
mit geschweiften

Vorderfronten
bestehend an « :

1 tJarderobe -
lchrank , 2 m br .,
2 Bettstellen , 1
Frisierkommode

m . Steil . Spiegel ,
2 Nachtschränk¬
chen, 2 Polster -
stichle, gibt sehr
billig ab (58188)

Wim.
Jayme
OualitötAmSbrl .
» öiferftr . 186,

beim Kaiferplatz .

Lest den Führer

Verloren
Verloren

12. 9., abdr ., in der
Nähe der Tankstelle
dcS ,,Markgräsl .Hof "
in der Rob ..Wagner -
Allee brauner ledern .
Zigarrenetui . Anden ,
len . Gegen hohe Be¬
lohnung abzngeben
Eisenlohrftr . 15.
58085

»8387PAPIER
BÜRO - URB PRIVATBEDARF
GESCHÄFTSBÜCHER - DRUCKEREI

GEBR . LEICHTLIN
ZÄHRINGERSTR . 69

'?ri (cur-3nnnnq Baden-Baden

Sonntag , 16 . September
abends 7.30 Uhr

1931,

35 jühriges Sliftunorfest
SängcrhauS „ Aurclia " .

Aus dem Unterhaltungsprogramm :
Tanzgruppe der Städt . Schau¬
spiele . Humoristische Vorträge .

Frisurcnschau . Fcstball .
Jeden Besucher erwartet ein Ge¬
schenk u . weitere llcbcriaschungcn .

tu Verkäufen
Achtung !

Zu verk . eine vollst .
Laden¬

einrichtung
k. Metzgerei . Anzus .
Montag . 17. d. Mir
zw.11—2 Uhr . Rhein -
str. 13, Mnhlburg .
(58076)

1« u . 2' tur . Trbrank ,
Waschtisch, Bett m .
Rost , Kommode .

Schlassosa , Chaise »
longn «, Rofthaarm .
Vögele , Kronenstr . 16
H. II . *

Kombinierter

Herd
für Bar und Kohlen ,
preirw . abzug . Ans .
Montag 8—8, Maier ,

Sosienstr . 89.

Lest den Führer

Priv . zu verk . massiv
eich. Büfett , kl.
Sofa sehr preisw . *

Schützenstr . 13. II .

Zu verkaufen weg
Wegzug , schöner

Herd ,
Ga - u . Kohlen . *

Schützenstr . 13, IV .

Klovierslhule
Zuschneid . II . halbe
Geige , zu verk .

Rosenweg 93.

Priv . zu verkaufen
Herrenanzug

u . Mantel , Schuhe ,
Gr . 41, Schützenstr .
13, II . Stock .

WINänI' tLSM
Rot und weißer *

Kätzchen
zugcl . Jollystr . 17, I.

iv vermieten
Eine geräumige

Werkstatt
sowie ein leerer od .
möblierte « Zimmer
aus 1. Ott . , u verm
Zu ersr . Kohlenhand
lung Rhemstr . Id .

Möblierter *

Ammer
u verm . Akademie «
tratze 7.

Separ , ; mmer
Part ., leer od . möbl
a . als Büro geeign .
sof. zu verm . Akae
demiestratze 31, p.

Kraftfahrzeuge
Ah - und Verkauf

Schöne *
3«Zim .-Aohuung

II . St . an ruh . Miet .
sof. od . spät , zu vm .
« eltzienstr . 24, III .
Stock , bei Wolz .

Mietgesuche
BerufStät . Frl . sucht
gr ., leeres , sonniges

Zimmer
Angeb . u . 6165 an
den Führer .

3Z .-WlAl1llg
m . Bad . auf 1. Okt .
oder später gesucht .
Angebote mit Preis
u . 56782 an den
Führer .

Geräumige , sonn .

43 .-
mit ringer . Bad ,
Balkon , Mansarde ,
mögl , i , d. Wes«,
stadt , , m , gesucht ,
Preis 78—85 XX .
Angebote u . 58776
an den Führer ,

5>T »un «r <
OieftU

Lastkraftwagen
mit 5-m -Pritsche .

Baujahr 1V32, in al¬
lerbest . Zust . zu verk .
zum Taxpreis v . 3t)l
10 500,— 56961
Daimler -Benz . AH .,

Verkaufsst . B . -Baden
Tel . 1178.

OXHI
m ccm , Nickelsattcl
tank , elcktr . Licht ,
bill . zu vk. Rüppnr -
rer Str . 92, Hof . *

Von I Mann
zum Volk

v , Wild Falndcrl
Eine tlliistr , Go

schichlc der NSD
AP , und bcr SA
Ter Vorigster ist
d , bekaniile Schritt
lciicr d , . , 'jlngrtss '

Führer - Vortag
Abt , Buchbandlg ,

vortrao ür die Hansfraa
über BALATUM

ab Montag in mein . Schaufenster KaiiStl ". , Ecke Amallenstr .

BJ 5 I ■ ■ m TapetengeschÄftcum narner Te^non 4<n<
59407

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Baubedarf G. m . b . H.

muiier- Giauner-Taxis
Karlsruhe « Braucrstr . 6b
TaUfon 7576/77 M128

Baomaterialien-Handlnng
Asphalt , Plaüetiausführungen , Cstrtdi «

Stlndlge Muster»Ausstelluna In
Wand - und Bodenplattenbellgen

Ü?mfJidte Anzeigen

Baden -Baden

GUtcrrochtSrcgistcrctnlrag , Bd , T,
Seite 320 : Bernhard David . Gärt¬
ner in Baden -Lichtental und Anna
iicb . Mütter . Beitrag vom 21 ,
August 1934 ; Gütertrennung ,

Baden Baden , 10 . September 1931.
Amtsgericht I .

Anzeigen-Texte
gesondertbeilegen ! Nichts«
Brief mit anführcn ! Nnr

reilllilhe Schrift
j aorantiert ' evterireie 79 edergabr j

2. «der 3.
Zimmerwohnnng

auf sof, ges, Bitte
um PreiSang . » .6193
an den Führer .

Immobilien
42202

Offene Stellen
Tat .

Teilhaber
NI, zirka 808 XX s,
Zeitschr .-Bcrtrieb p,
sof, ges. Glänz , Aut -
sicht, Ang , u , 6282 an
den Führer .

Otto Harder
t Konstanz . :
B̂ahnboFsIr ;5 Tel.787.

fe- Gegründet 1910 ^
s Erste Referenzen :j

Ständig ;
überiro .

Objekte .
iaeiceaem
Aufwg

zu .
verK*uf*n

Verloren !
Zulassung - Papiere

für einen Hanomaa ->
Schlepper IVB
21556 . Slbrugcben
im GaSwerk -Ost .
Schlachthausstrafte 3.

Etagen¬
haus

Heiz ., 3X5 Zim .
mer . 1X3 Zimmer ,
mod . AuSstatt ., Süd -
westü ., preiswert zu
verkf . Angebote u .

Inseriert im
„ FÜHRER "

Bauplatz
für 1—2-Familien »
hau - zu kaufen ges.
Ang . u . 56548 an

58201 an den Führerden Führer .

Abonnier ! den Führer

Fleißiger , ehrlicher

RWen
zum MilchauStragen
u . Haushalt sof . ges.
Amalienstr . 21, Lad .

Ein fleift . jg . *

Mdlheo
vor » , i . Haurb ,

s, Naderer Karl .,
ithelmstr . 20, III .

Tüchtiger junger
Mann

im Aller von 19—21
Jahren , mit guter
kaufm . Allgcmeinbil -
düng , perfekt in .

Stenografie <120- I b
Silbe » ) und Maschi -
»enschrcibc » für den
Posten eine » Fakt » ,
risten sofort gesucht ,
Bewerber nüt
beitodicnstpaß haben
den Boreug , Selbst
geschr, Bewerbungen
möglichst mit Licht-
tild and Zenanie -
Abschriften u , 581S1
an den Führer ,

c Ettlingen 1
Handelsregister A , OZ , 251 : Fir -

ma Martin Papp , Mahlwerke in
Ettlinaen : Die Firma ist erloschen .

Sttltngen , den 12 , September 1931,
Amtsgericht .

L Freiburg 1
Hochbauarbettcn zur Erstellung des

neuen Stellwerkes 2 auf Bahnhof
Dcnzliugcn bcj Km , 299.709 v , i ,
Verputz -, Glaser - , Schreiner - , Plat¬
ten - (Stampfasphalt ) , Schlosser , und
Anstreichcrarbeitcn , Nolllalonsic -
lieserung öffentlich zu vergeben ,
Pläne und BcdingniSbcft liegen auf
Zimmer Nr . 1 der unterzeichnötc »
Dienststellen zu den üblichen Gc -
schäftSstundcn auf . Dortselbs ! auch
Abgabe der AngebotSvordruckc . An¬
gebote mit entsprechender Ausschrisl
postfrct , bis Dienstag , den 25 . Scp -
tcniber 1931, N Uhr beim Ncichs -
bahn -BctricbSamt Freiburg 1 cinzu -

liefern . ZiischlagSfrist 3 Woche» .
Rcichsbahn -BrtricbSamt Freiburg l .

wcrtbaren VermögcnSstUcke Schlutz -
tcrmin bestimmt auf : Mittwoch , dcit
19 . Oktober 1931, vormtltagS 11 .39
Uhr vor dem 4lmtSgcrlcht Karlsruhe ,
Akademieslr . 8, III . Stock , Zimmer
Nr . 252.

Karlsruhe . 12 . September 1931.
Bad . Amtsgericht A 8 .

c Lahr 1
HandelSregistereinträge : Lahr i . B .
Am 19 . 99 . 193-1 :
A . Bd . II , 03 . 166 : Die Firma

Bernhard Wilhelm Inhaber Eugen
Wilhelm in Sulz ist erloschen .

Bd . I , OZ . 91 : Die Firma A.
Tusfncr in Lahr ist erloschen .

Bd . II . OZ . '279 : Firma Dufsner
& So . in Lahr . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 19 . 7 . 31 be¬
gonnen , Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Karl Duffner , Kauf¬
mann in Lahr , Franz Boner , Ehe -
miker in Lahr ,

Am 12 , 9. 1931 :
Bd . II . OZ . 286 : Firma » rau ,

Ktndle in Lahr Inhaber Kaufmann
Franz Kindlc in Lahr .

Bd . I . Z . 114 : Firma W . Haupt -
Buchercr in Lahr . DaS Geschäft ist
aus die Witwe deS bisherigen Fir »
meninhabcrS Anna Frieda geb .
Ziegler in Lahr als Herrin der Ge-
famtgnteS der zwischen ihr und ihren
Kindern Wilhelm Adolf Haupt , Situ -
dent : Gertrud Sofie Lina Haupt
geb . 22. 7 . 11 ; Hedwig Elisabeth
Haupt geb . 29. 7 . 29, alle tn Lahr
fortgesetzten allgemeinen Güterge¬
meinschaft übergegangen .

Amtsgericht .

Wolfartsweier 1

verbreitet
unffte Leitung!

Kapitalien

L Haslach 1
Bekanntmachuna

Ani Montag , den 15 . Oktober 1931,findet ln HaSlach i . K . eine Schwci -
ncschau der LandeSbaucrnschafl Ba¬
den , Hauptabteilung II in KarlSruhe
statt .

Slnineldunac » zur Bcleiligung
haben bis zum 29. September 1931
erfolgen .

ES wird noch auf die Bekannt -
machung an den Anschlaglascln ver¬
wiesen .

HaSlach t . K ., II . September 193l .
Der Bürgermeister :

Selz ,

Lorten zu ocrkaukra .
Die Gemeinde Wolfartsweier hateinen abgängigen Fairen im Sub -

niissionSwege zu verkaufen . Ange¬
bote hierauf pro Zentner Lebendge¬
wicht wollen bis längstens Mittwoch ,den 19 . Scpt . ds . IS ., nachm . 6 Uhr
auf dem Bürgermeisteramt etnge -
reicht werden .

Wolfartsweier , 11 . Sept . 1931.Der Bürgermeister .

C

— *— Amtliche -

Versteigerungen

? Geldmangel? ß
'

Bar - u . Zwcckspardarlchcn , Hypo -
'

thcken . Berat , d . Schwab , »fit - ■
tcrstr . 5 , Tel . 5627 . Anfr . RUckp . |

Karlsruhe

Franz Haniel dt Cie . G . m . bJI

In , KonknrsvcrfaHrcu über das
Pcrmögen der Oberrheinische » Sperr
Holz- und Fournicrhanblit 'ig Karls -
ruhe G . ui . b . v . in Karlsruhe ,Kaiserallc 12 , ist zur Älbuahmc der
Schlustrechttuna , zitr Erhebung von
Einwcuduuacn geacu das Verzeich¬nis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Fordcrunacn , zur
Beschlustsastung über die nicht vcr -

Stammbau»
Gründung

Kohlen

Haus - Vrrlltetgeruag.
SluS dem Nachlaß der Leopold

Meier , Eheleute tn D u r l a ch ,wird dar nachbezcichnete HauSanwc -
>cn am Dienstag , den 18 . Septem -
bcr ds . IS ., nachmittags S Uhr ,im Notariat I zu Durlach fAmISgc -
richtSgcbäude ) auf Antrag der Erben
tcilnngShalbcr öffentlich versteigert .

Gemarkung Durlach
Sgb .- Nr . 119 : 1,31 a Losreit « und
Lab .-Nr . 129 : 9,37 u Sosreite mit

Gebäulichkeiten an der Lammstr .Nr . 8 und 19 , — angeschlagen zu¬sammen , u l l 999.— XX . .
Mündliche Auskunft gebührenfreibei nnterfcrliatcr Stelle .
Durlach , den 31 . August 1951.

Notariat 1.
Koks + Briketts + Holz

Jahr« i 7so Sämtl .Düngemiffel,Torfu . Humlnal
Kaisersfralje 231

Fernruf4854 - 56



Der Segen der Not
Der „Neue Plan " führt unabweichbar zur planmähigen Nationalwirtschaft — Das

Ausland mag fick vor Fehlspekulationen hüten

Die Maßnahmen, die jeht zur Verteidigung
der deutschen Wirtschaft gegen die aus wirt¬
schaftlicher Unvernunft und politischer Feind¬
seligkeit gemischte Haltung der „Welt" not¬
wendig geworden sind und mit der ganzen un¬
beirrbaren Festigkeit und Zähigkeit zur Durch¬
führung gelangen, die für die Politik des neuen
nationalsozialistischen Deutschland charakteri¬
stisch ist , sind uns im wahrsten Sinne des
Wortes ausgezwungen . Es sollte keiner be¬
sonderen Versicherung bedürfen, daß eine Re¬
gierung , die den Kampf für die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit an die Spitze ihres wirt¬
schaftspolitischen Arbeitsprogramms gesetzt hat,
nichts mehr wünschen konnte als die Erhal¬
tung und Befferung der internationalen Han¬
delsbeziehungen, da doch ebenso die Einfuhr
von Rohstoffen wie die Bezahlung derselben
durch die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse die
Grundlage für die Arbeit und das Arbeitsein¬
kommen für hundderttausende unserer Volks-
genosien ist . Und speziell die wirtschaftspoliti¬
schen Grnndauffasiungen des Mannes , der in
seiner Eigenschaft als kommissarischer Reichs¬
wirtschaftsminister für den sog . „Neuen Plan "
verantwortlich zeichnet, sind genugsam bekannt ,
um jedem Verdacht entgegenzutreten, daß er
anders als unter dem äußersten Zwang der
Berhältniffe zu solchen Maßnahmen seine Zu¬
stimmung gegeben hätte, die in ihrem Wesen
schließlich nichts anderes bedeuten als einen
Anfang einer mit staatsbürokratischenZwangs¬
mitteln operierenden Planwirtschaft. Man
darf sicher sein , baß Dr . Schacht lieber heute
als morgen alle diese Maßnahmen wieder
außer Kraft setzen möchte , wenn es möglich
wäre.

Wenn eS möglich wäre — noch ist nicht ab¬
zusehen , wann es möglich sein wird. Vorerst
sehen wir keine Anzeichen, daß die „Welt" , fei
es aus wirtschaftlichen , sei es aus politischen
Erwägungen heraus , wieder zur Vernunft zu
kommen bereit ist . Wir muffen uns also wohl
oder übel darauf einrichten , baß der handels¬
politische Zustand, den man am besten mit dem
bekannten kriegsrechtlichen Begriff der Blok-
kade vergleichen kann , von mehr ober minder
langer , aber sicher von einiger Dauer sein
wird . Und damit ist uns die Aufgabe gegeben,
die Feindseligkeit der „Welt" wieder einmal
als einen Teil jener Kraft zu erweisen , die nach
dem Goethe -Wort „stets das Böse will und stets
das Gute schafft " .

glaubte hinwcglügen zu können . Deshalb be¬
grüßen wir es, daß jetzt dnrch die uns aufgc -
zwnngcnen Maßnahmen der totalen Uebcr -
wachung der Einfuhr jenes Versäumnis wieder
gntgemacht werden kann . Wir brauchen , sttr
Frieden und sttr Zeiten des Nichtfriedens, die
Bestandsaufnahme der Einfuhren , der Verbin¬
dung von Dringlichkeit und Qualität mit der
Viste der Herkunfts- und Bczugsländer nach
Quantität und Bezugsmöglichkeiten .

Gerade die Vielheit der bestehenden Ein¬
fuhrmöglichkeiten — neben der Devisenzutei¬
lung, die einem Kaffa -Kauf nahekommt , die
Berrechnungsabkommen und die Kompensa¬
tionsgeschäfte , um nur die zunächst sichtbaren
zu nennen — gestattet die völlige Uebersicht
über den Stand der möglichen Auslandsbe-
zichungen, und es ist deshalb besonders zu
begrüßen, baß der neue Plan zwar die Geneh¬
migung möglichst frei gestaltet , dagegen die
Ueberwachung , d . h . die Anmeldung, total
macht.

Von noch größerer Bedeutung aber ist die
Wendung zur Entwicklung der binnenländi¬
schen Wirtschaftskräfte, die uns durch daS Ver¬
halten des Auslandes aufgezwungen wird.
In seiner Leipziger Rede hat Dr . Schacht an
die Adresse des Auslandes erklärt, „daß wir
die Herstellung inländischer Rohstoffe mit al¬
len erdenklichen Mitteln fördern werden " , und
hinzugefügt: „Vom Standpunkt der Weltwirt¬
schaft aus gesehen ist eine solche Entwicklung
sicher bedauerlich , denn die neuen Probuktions -
mittelinvestitionen werden auch bei einer etwa¬
igen zukünftigen Aenderung der internationa¬
len Handelsbeziehungenauf Ausnutzung drän¬
gen .

" Es ist möglich, daß diese Ankündigung
bzw. die darin enthaltene Warnung vom Aus¬
land nicht gebührend beachtet worden ist . Wer
nur in Geld , Preisen und Rentabilität denken
kann , wird nämlich leicht dazu neigen, solche
Warnung nur als einen Bluff anzusehen . Er
wird beispielsweise kalkulieren: wenn wir
Deutschland zwingen , Textilrohstoffe zu er¬
zeugen , stellen diese sich im Preise um so und
so viel höher als die Textilrohstoffe, die der
Weltmarkt anbietet : Wird die Freiheit des
Welthandels wieder hergestellt , so wirb der

deutsche Verarbeiter vor die Frage gestellt,
was für ihn lukrativer ist , die Weiterarbeit
mit den teuren deutschen Rohstoffen , oder die
Verwendung der billigen Rohstoffe des Welt¬
marktes, bei gleichzeitiger Stillegung und Ab¬
schreibung der früheren Jnlandsinvestitioncn .
Aber diese Rechnung ist falsch .

Es ist zuzugeben , daß eine Erfahrung für
den Kalkül des Ausländers spricht : Hat doch
das Deutschland der Nachkriegszeit bis zur
nationalsozialistischen Revolution tatsächlich so
gehandelt . Aber da liegt der Fehler der Rech¬
nung : Wir haben nicht mehr das Deutschland
dieser Zeit, in dem es gestattet war , sich über
alle nationalsozialistischen Gesichtspunkte , Not¬
wendigkeiten und Nützlichkeiten hinwegzuset¬
zen . wenn ein kleiner Privatgewinn zu er¬
zielen war.

Dr . Schacht hat die Tatsache bekannt , daß wir
die neuen Inlandsrohstosfe teilweise nur mit
höheren Kosten gewinnen können , als sie uns
daS Ausland liefert , und daß wir Kapitalauf¬
wendungen für die Herstellung von Produk¬
tionsmitteln machen müssen. Er verwies dar¬
auf, daß es, finanzwirtschaftlich gesehen, auf das
gleiche hinauslaufe , ob wir unsere Arbeits¬
losen aus Mitteln der Allgemeinheit unter¬
stützen , ober ob wir die Arbeitslosen beschäf¬
tigen, um mehr Inlandsrohstosfe zu produzie¬
ren . DaS ist richtig , aber widerlegt noch nicht
den kapitalistischen Kalkül.

Entscheidend ist vielmehr die nationalwirt¬
schaftliche Ueberlegung, die das neue Deutsch¬
land mit allen Konsequenzen verficht : Niemals
wieder darf preisgegeben werden, was wir an
Grundlagen wirtschaftlicher Selbständigkeit jetzt
aufbauen können .

Qb das deutsche Erzeugnis sich teurer stellt
als die auf dem Weltmarkt angebotene Ware,
das ist für nationalwirtschaftlicheBetrachtung
und Wertung nicht von Belang . Im - Gegen¬
teil : Was im Inland gewonnen und produziert
werden kann, ist immer billiger als das aus¬
ländische Erzeugnis .

Aber , daS ist ja gröbster Merkantilismus —
wird man einwenden. Nein — obwohl eS
eigentlich kein Vorwurf wäre —, die vielge¬
schmähten Merkantilisten haben nämlich noch
gewußt , was der Staat ist und daß der Staat
immer und notwendig das Höhere ist gegen¬
über der „Welt" . Nicht Merkantilismus , son¬
dern Nationalwirtschaft!

Seien wir der Not und dem Zwange dank¬
bar , die uns den Weg entschlossener und konse¬
quenter Nationalwirtschaft führen. Dr . H . Vr

Marktbericht des Vereins Deutscher Eisen- nnd Stahlindustrieller
Daß wir jetzt eine totale Ueberwachung der

Einfuhr durchführen müssen, — sie ist weder in
der Absicht , noch in der Wirkung eine totale
Einfuhrgenehmigung, wie ausdrücklich betont
sei —, bietet die günstige Möglichkeit , einmal
die vollkommene Uebersicht über die Quan¬
tität und Qualität der Auslandsabhängigkeit
unserer Volkswirtschaft zu gewinnen, die bis¬
her immer fehlte und die unter den Verhält¬
nissen des „freien Auslandhandcls " niemals zu
gewinnen war.

Und die auch in der Zeit nicht gewonnen
worden ist , in der sie eigentlich schon hätte ge¬
wonnen worden müssen, nämlich im Weltkriege
und in den Jahren der sog . Außenhandelskon¬
trolle 1910—1928. Aber was hätte denn auch
von wirklich wertvoller wirtschaftspolitischer
Arbeit von jenen Regierungen, die nach dem
Zusammenbruch das Geschick des deutschen Vol¬
kes zu leiten sich anmaßten, erwartet werden
dürfen? Die Weltversöhnungsseligkcit kannte
doch kein anderes Ideal als die rascheste und
totale Wiedereingliederung in die „Weltwirt¬
schaft" , mochte sie auch für uns nichts anderes
bedeuten als die totale Versklavung. Und der
Gedanke an Unabhängigkeit, sei es auch nur in
der einfachsten und von keinem militärischen
Gewaltgebot zu treffenden Form der wirt¬
schaftlichen Selbständigkeit, rein gedacht als
Berteidigungsschutz , war jener Zeit eine „Toll¬
heit " — womit man sich über seine Feigheit

Halbzeug
Während beim JnlandSabsatz kein« Aenderung ge¬

genüber den vergangenen Monaten jcstzustellen ist,
zeigten die Verläufe und Lieferungen nach dem Aus¬
lände « ine nicht unwesentliche Steigerung .

Formcisen
Dar JnlandSgeschäsl verlies weiterhin befriedigend.

Die Versandzahlcn entsprachen dem Ergebnis der vor¬
aufgegangenen Sommermonate . Auch der Absatz nach
dem Auslände war unverändert .

Eisenbahnoberbauftofse
Der Auftragsbestand und damit die Beschäftigung der

Werke waren weiterhin zusriedenstcllend.
Dtabeise»

Auch im Berichtsmonat entwickelte sich dar Stabetfen «
geschält besriedigend. Nicht nur im Inland , sondern
auch nach dem Ausland waren kleine Steigerungen im
Absatz zu verzeichnen .

Grobbleche
Dar Grobblechgeschäst zeigte gegen den Vormonat

eine kleine Besserung.
, Der Eingang an Aufträgen aus dem Inland bat
sich gegenüber dem Monat Juli d . I . erhöbt . Auch
aus dem Ausland war der Auftragseingang etwa ? stär¬
ker als im vorhergehenden Monat .

Mittelbleche
Dar Geschäft in Mittelblechen hat im BerichtSmonat

«in« gerinqe Besserung rrsahren .
Sowohl aus dem Inland wie au? dem Aurland war

der Eingang an Aufträgen etwa» stärker alz tm Mo-
nat Juli d . I .

Universaloisen
In Universaleilen hält stch der Austragreingang so.

wohl aus dem Inland wie aus dem Ausland ungefähr
im Rahmen der vorhergehenden Monat « .

Warmgewalztes Bandeisen
DaS JnlandSgeschäst bewegt« stch auf der gleichen

Höh « wie im Vormonat .
Die Auslandsmärkte lagen unterschiedlich. AuS dem

Fernen Osten war die Nachfrage recht lebhaft, während
andere Länder geringer« Aufnahmefähigkeit zeigten.

Feinbleche
Der Feinblechmarkt zeigt« auch im Monat August

«ine feste Haltung . Di« Abschlptztätigkeit und die Ab¬
rufe hielten stch tm Rahmen d« S vorhergehenden Monats .

Röhre«
Im Inland « Ist in der Berichtszeit keine nennens¬

werte Veränderung in der Marktlage eingetreten . Der
Austragreingang hielt stch sowohl in handelsüblichen
Gas - und Siederöhrrn als auch in QualitätSröhren
und in Stahlmuffcnröhren auf der Höhe der Vormonate .

Der Umsatz aus den ausländischen Märkien hat stch
gegenüber den Vormonaten leicht gebessert , wenngleich
die Absatzverhältnisse im Ausland « nach wie vor schwie¬
rig liegen.

Walzdraht
Auftragseingang und Versand zeigten stch im August

gegenüber dem Monat Juli , in dem «in gewisser Rück,
gang eingetreten war . wieder «in« Aufwärtsbewegung .
Diele entsiel aus dar JnlandSgeschäst , während da»
Auslandsgeschäft infolge der bekannten handelspoliti¬
schen Schwierigkeiten weiterhin beengt war .

_ Drahtcrzeugnisse
Im JnlandSgeschäst ist keine wesentlich « Aenderung

«ingetreten . Unter Berücksichtigung faisonmätztger Ein-
slüss« , die naturgrmäst ein starker Nachlassen der Ge -
schäsieS im Herbst Hervorrufen, kann die Abschlutztätig -

keit wie auch der Eingang an Abrufen aus dem In¬
land als besriedigend bezeichnet werden.

Die Verkäufe nach dem Ausland sind gegenüber dem
Vormonat mengenmäßig etwas gestiegen . Dir Export-
fchwierigkeiten dauern jedoch fort . In England ist un¬
erwartet eine Zollerhöhung für Drahtstiste in Kraft
getreten. In Holland, Portugal und Brasilien ist seit
kurzem ei » Elearingverkehr cingcsührt worden , der sich,
wie auch in anderen Abnehmerländern , ungünstig auf
den deutschen Drahtexport auswirkt .

Oie Lag « der deutfdien Mafthinen-
indultrie im Auguft 1934

Lebhaftere Ansragetäiigkeit der Inlands - und Aus -
landsknndschast— Auftragseingang im ganzen behauptet

« on der WirtschastSgruppe Maschinenbau wird uns
geschrieben :

Di« Maschincnindustric Haft« im August mehr An¬
fragen ihrer Inlands , und AuSlandSkundschast zu be¬
arbeiten als im Juli . Im Auftragseingang machte sich
d :e manche Pläne verzögernde SommcrurlaubSzeit zwar
hier und da bemerkbar, im ganzen blieb aber der sai -
sonmäßig zu erwartend « Rückgang der Aufträge auS:
im Auslandsgeschäft war sogar eine Nein « AuftragS-
zunahme zu verzeichnen .

Der BeschästiguugSgrad der Maschinenindustrle er¬
fuhr eine weitere leichte Steigerung . Die GesolgschaftS -
zifscr erhöhte sich um mehrere lOK) Köpfe .

In den einzelnen Zweigen der Maschinenindustri«
war die Entwicklung der Lag« im August verschieden .
Am deutlichsten war die weiere Aufwärsbcwegung und
die Vermehrung der Gesolgschas : in der Werkzeugmaschi -
nenindustric , im Bau von Kranen , mechanischen För¬
dermitteln sowie von Baumaschinen. Auch in Walz»
werkSanlagen war daS Inlands - und Auslandsgeschäft
im August lebhafter als im Juli . In Papiermaschinen
waren mehr AuSlandSausträge alS im vorhergehenden
Monat zu verzeichnen . In Tertilmaschinen, Kraftmaschi¬
nen , Pumpen und Ventilaioren , AerkleinerungS- und
AufbereilungSmaschincn war dar Augusigeschäft nicht
einheitlich. Ein Rückgang der Aufträge ergab stch in
Holzbearbeitungsmaschinen, BergwcrkSmaschinen und ,
auS jahreszeitlichen Gründen , in Landmaschinen und
gewissen Arien von NahrungS - und Genutzmittel-
maschinen .

Börsen und Märkte
Magdrbnraer Zittkertormiii - sskotiornnaon

15 . Sept . Jan | jetit . 4»ar ■■■" | " U" eri Q N 'tvv. i

*Ö ne . 4.40 | 4.40 4.50 4.70 | — 4.20 4.20l 4.20 4-30
Ge Id 4 .10| 4.20 4.30 4.50 [ — 3.90 [ 3.9» ! 4.0C 4.00

Tendenz : ruhi *

Magdeburger Zncker-Notiernngen
Magdeburg , 1b. Scpt . Gemahl . Mehlis per Sept

32 .75— 32.S3 . Tendenz : ruhig . Wetter : warm .
Bremer Baumwolle ( loco ) vom 15 . Sepiember 1934 :

14 .88 Dc .

Berliner Devisen

Kairo
1 Vej .l

Geld
15. 9.
12.765

© riet
15. 9.

12.795

Geld
14. 9.

12.785

© rte!
14. 9.
12.815

0 .665 0.664 0.666 0.670
100 Big.
1 Mür .

58.545 58.665 58.545 58.685
0.484 0.U6 0. 184 0. 185

100 Leva 3.047 3.053 3.047 3.053
1 t . D. 2.548 2. 554 2.551 2. 557

100 ftt . 55 .30 55.42 55.39 55 .51
100 Gl. 81 .92 *2 .08 81.97 82 . 13

11Mb . 12.385 12.415 12.405 12.435
100 eftn . ßt 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

100 1 M 5.465 5.475 5. 475 5.485
100 SrcA .
100 Dich

16.50 16.54 16.50 16.7V4
2.407 2.503 2.497 2. 03

100 <21 109.73 170.07 160.73 170.07
100 1. « t 56 .04 56. 16 56. 14 56 .26

100 Li « 21 .50 21 ..' 4 21 .54 21 .58
1 ?Jen 0.740 0,742 0.743 0.745

100 Dl» 5.714 5.726 5.714 5.776
1U0La,, » 79.92 80 .08 79.92 80 .08
10ULila 42. 11 42. 19 42 11 42 .19

1QUSt 62 .25 62 .37 62 .35 62 .47
100 Schill 48.95 49.05 48.95 49 .05

100 Zioly 47 .37 47 .47 47 .40 47.50
100 s »t 11.24 11.26 11.26 11.28

IM Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
IM Kr. 63 .87 03 .99 63 .97 64 .09

IM Fr - , . 81.67 81 .83 81 .67 81 .38
IM Pei . 34 .27 34.33 34. 32 34.98
IM Kr, 10.44 10.46 10-44 10.46
11. Pi . 1.991 1.995 1.991 1.995

100 Pengö
1 OoU>Pe, . 0.999 1.001 0.999 1.001

1 Doll. 2.476 2.480 2.481 2.485

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,79898 NM .

Berlin
14. 15.

Steoergntacheint

Qr . 1 CaKon
Qr . 11 ttllig 1934
Qr . 11 fUUg 1935
Or . 11 ftllig 19»
Qr . 11 eilig 1937
Qr. U eilig 19»

101.6
103.7
104.8
102.5
99.6
97.8

101.6
103.7
104.8
102.2
99.6
98

Feetvarslsslicfee

Attboita
Ncubesits
9 Kochs tl
5 Schatzamt . DR. 23
Youaganl.
t Baden 37
6 Barere 37
5 Sechsee 37
9 Tfctringcs »
9 Poe « 3011
Schutzgebiete 1906

96.7 96-9
95
82
94
93.2
94 .5
93 .8

100.1
9.1

95
82
94
93.2
94.5
93 .4
92 .6

100

Pteadbriele
Stteetl ^recML

Pr . Ptandbrietanstalt

6 (8 Reibe 4 93
Pr . Zentr .*5tadtachalt
6 (8) Reibe 3. 6. 10
6 (8) Reibe 9
6 (8) Reibe 14. 19
6 (8) Reihe 30, 31
6 (7) Reibe 36

90.5
89
90.5

90

90.5
89.5

90.5
90

Obllgatioeee
» (8) Hoeech RM.
6 Krupp 37 KAL
6 (7) Stahle .
6 rarbenb .

93.5
93.2
78

121.5

93 2
92 .5
79.7

121

Hj potbekea b.P!4hr .
Rh.HfpotbPfbr . 90.8 90.8

15. 8tptemb « r 1064

14. IS.
Pr . Catnlbodca

t (8) Reibe 24 88.2 84.5
R-->>e 2t U

t (8) Kon . 26- 28
89.7
85

89.7
85

Prt «8 . Piutbribk .
i (8) Reihe «1 89.5 89 .5
t iS) Kob . 28 85.5 86

Rh.Weel .Botnb .
t (8) Utah. 4 a . * . 90 90 .5
6 (8) Korn, lt 90 90.5

WeeUL Bodca .
6 (8t Reibe 20 a. 22 88.7 88.7
6 (8) Korn 21—23 85.5 85.7

Auleadtreatea

6 Mex. tbg . 12.4 11.9
4 6 >l . üolo 32 .6 33 .5
4 TUrk. b«g <L |
4 Tflrk. ZoU

7.9
4 uag . üold 7.2 8. 1
Aaetol . 1. Tim 37 .1 38

Aktiei
Vertiknwerte

AO . Verhebe 71.8 72.5
Ceiud . 25.7
D . Eis«ab . Bet. 65 65
7 Keiclub. Vr. 112 112.1
Hepeg 25.5 25.1
HrBb .48d 26 24.5
Nordd . Lk)fd 28.7 28.6
Südd . Cisenb. 57.5 58

Baakakttea

Bad. Bank
bnubank 113.7 114.2
Barr . Hrpothekea 73.6 74
Barr - Vminah 100 100
Bett , ttdlg . »6.2 95.2
Coaunerzbk . 67.5 67.7
DD-Bank 71.5 72..

14. 15.
Dt.Ontr .Bod. — 78.4
Dresdner 74.5 75
Meining . Hfp 80.4
Reichsbank 153 150.8
RhHrpoth . 103 103.1

Indnstrieaktisa

Aceumulat 179.7 180
Alm 67.5 65 .7
A.E.Q. 27 .4 27.4
Anh. Kohle 96 .5 98
Asch . Zellst . 67 69 .2
Augsb . NM . 72.5 72
B.M.V . 133 133
Bemberg
Berger Tfb .

138.7 138.5
127.5 131

Berlin -Karl sr^lnd . 127 128.5
Berliner Kindl . 275 275
Berliner Kraft Licht 147.8 147.8
Berliner Masch. 111.2 112.5
ttubiaf
BremBesigh .

195.5
80 80

BrownBov . 13. 1 13
Buderus 37.7 88
Charl . Vaaaer 95.2 96
J. Q . Chemie 182 185
do . Chem, 50% Cinz . 141.7 141.5
Che* . Herden »3.5 V>4.5
Chade 218 .5
Coot üummi 130.7 130.7

.. Linoleum 65 .2 65 .2
Daimler 47. 7 48
DLAfl .TeL 118.2 119

.. Cont .Gae 127.2 127

.. Erdöl 116.5 116
„ Linolen * 57 .4 57 .1
,. Stemz . 117

Tonsttti 74 74.5
Eisenh . 76.5 78

Düren Met 1*9.7 ISO
tlüeter . 101 102.5
tl .UdJtKftt 115.7 117.2
Laz. Union 97 95.5
1. 0 . Farben 145.6 145
heida Shte 124 127.5
heltesOnll . 76.2 76.5
üelscnberg
üermanw

60.2 60 .5

Porti . Zement 90 91
üedftrd 112 112
üritzner 25 .7 25.7
OrtaBilL 239
tierpemer 105.4 104.7
HeaunorZe * . 147 148
tilpen Nbg . 45 —

Hoeeeh
Holz* *na
Ilse Berg
do . Gesufi
Junghan*
Kali Chemie
Kali Ascberel .
Kldckaer
Knorr , Heilbr .
Kokew . u. Cbeae.
Kol Im. Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eiern.
Uognerererlce
Mannes* .
Mansfeld
M« achB.U.D«.
Metallgea .
MezAQ . Fnft ,
Miag
Neckarwerk *
Oreastda
Phönix Bg .
Rhesofeldrä
Rh. Braufik

rTw . e .
Rfttgera
Salzdettnttfa
Sch. Bind . PtkL
Schub . Salz .
Schachert EL
Schultheiß , p ,
SiemJ -Ulake
Siaaer AQ .
Stöhr Kanufig .
Südd. Zocker
Ver. Gümzetofl
Ver. Stahl
Werterer*l*
Zellet Waldhot
Ver. Dach. Nickel

Vereseherne gm

AllStaftg .Vo «.
Dto . Leben
Maaah . Vera.

Kelenialverte

Otttt Mine
Srhsntin «

Tendenz fest

14.
73.8
78.7

170.2
im

54
130
129.7
77.2

100.7
48.7

123
99 .2

115.2
71
78.7
72.6
93 .5

72.4
99
89
47. 1

105.7

103
90

104
42.5

169.8
95 7

114.5
149.3
92

105

153
40.5

128.8
48

100

220
206

15.
75.2
80

13158
128 2
78

101.5
49

122.5
102.2
115.7
72
79
54 .1
92

71. :

91. '.
47.

108
244 .5

90
104.4
42 .2

13.7
54

14
53.2

Frankfurt U. September 1M4
Dt . Stil Up. . irrt

Dt .WmfcABl .Qold
6'A RoSuaL
BmLFicM .
6>4 Hmkb VelM .
AltfaMttZ BL Abi .
Neubeeitz o . Abi .

tm

dproz .
Schutz reb .

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Aul . 8ilii . ff. pi« *
r 4 Bagdad I
i- dto. II.

+ 8 Ha . iaa . Abc.
-i- dto . laß . Gold
+ S dto . tu . S. *bf .

Irrigitioa

Dmiticke Stadt -Aal .
6 Berte » SL 14
6 Diraifedt 29
7 Dreadca 39 R. L
1 Fraaldart 29
6 Heidelberg Gold 29
8 Ludwig . lulea 29
8 Maiaz 26
8 MiiuMm 26

?| 6 dto . 37
8 Pforzheim 26 .
6 Pinna — i 36
6% B.-Bed . Oold 36

Sachwert -Aei . e . 2a
0 U.-Beden HoUw.24
5 Pfaadfarb. Ckted
d Größter. Maaah. 23
6 Maaah . SLKahl . 23
5 Sädd. Feetwertbsnfc
6 B»Ko— UJBkJPKJ

tte . RJJ
Die . ROI1

1 Bad. Komm .a 36
8 Bed. Ko— uG . 30

14. 15.
Pluttrl . fi

14.

82 82 < PUIz . Hrp . R 2-9 93
94.7 94.7 8 do . R 13 93
93 93 .2 8 do . R. 16- 17 93
93 .7 93 .7 8 do . R11 —22 93
96.5 97 7 do . Ooldpfbr . R 11 93

6 do . R 10 93
9.15
9. 15

9.15
9. 1o Hi do. Uoaid . o.

do . do . a .
93 .2

7
9. 15 9. 15 8 Rheia . typ . R5 -9 90.5
9.15 9. 15 8 do . do . 18- 25 90 .5
9. 15 9. 15 8 do . do . 26- 30 90 .5
9. 15 9.15 8 do . do . R 31 90 .5

8 do . do . R. 35 90 .5
8 do . Oold K R t S9.7

8 7 do . do . R 16- 11 90..*.
7 do . do . R 17 90 .5

8 6 do . R 12- 13 90 .5

12
- do . Uq . PMbr .

8 VN . Hrp . S lo .II
8 „ Creditv . R 1

90.7
92.7
93 .2

8. 1 8 8 do . do . R NI 93.2
Aul I B. II

3 SBlouiqoe Moa .
37.7

4.2
5 Tehuutepee

81 82 BtBkilrtiea
81. 7 81.5 AJg . Dt Kruhlb . 52 .7
76.7 76.5 Bediecbe B«ak
80... 80.7 Baak Mir Bn > 113
79 80 Bar «. Bodeakredlt
83 83 B*rr . Hyp . b. WjBk.

Berliner Haadelege *.
73.2

79.2
D.D.-Buk 71.5
DL Hrp . Mriaiageo

80 80 Dreedncr Baak 74.5
84 84 Frankhirter Baak
79.5 79.5 Frankl typ .-Buk

Uileab . Baak
77.2

1.4
PUIz . Hrpebeut -
+ ReictuMak 152.7

11.6 11.65
2.58

Rheia . HrpeBaak
Südd . Boorakredät

103.5
60 .22

^
58 Wfii« . Kotenbaak 100

15.5 15.5
2.45 2.45 rrueportuaMUa
91.7 91 .7 DL Reiebab^ Vorz . 112.1
91 .7 91.7 hapH 25 .5
»1.7 91.7 Hektelb . Str^Aate 16
88.7 88.7 Nordd . Uortl 29
— 4> Baltimore —

93
93
»3
93
93
93.2
7

90 .8
SO.«
90.8
90 .8
90.*
89 .7
90.«
90.8
90.8
90. 7
92.7
93 .2
it3.2
38

4.4

52 .2

114

73.
96.6
72.5
79.5
75
89.5
77.2
1.40
76.5

161.4
103
60 .2

100

112
25 .5

18.5

ladnstmslrtien
LÖvenbriu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storcb
do. Eichbeum- Werg.
Brauerei Wolle
Adt Oefcr .
AEG .-Stamm
Bad . Misch . Duri.
Biyr . Spiegel
Bergmann
Breto .-Besigh. Oci
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche ErdBI
Dt Gold- n. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. o. Widaa.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umofi
EBlinger Maschinen
4- Fab. u. Schleicher
[. O . Farben
/ einmech. Jette »
Felten n . ÖuÜleeume
Frankfurter Hof
Geiling o. Co.
+ Gesttrel
Üold« hmidl
Oritzner
Orfia u. Bilfinge»
Hafenmtthle
Haid u. Ne«
Haufwerke Flaees
Hilpert Armaturen
Hod) u. Tiefbau
HoUmaan
(nag Erlangen
lufigbaas
klein , Schanzlin
Knorr Heilbrooa
Kolb o. Sch Ate
Konserven Braun
Krank Lokomotiven
âhmayer

Lech Augsburg
Lodwigsh. WaJzm .
Viainkn dtwerhe
Mi fillri si llsrhnft
Mec 4/0 .
Miag
Morim* Maschinen
Motor Darnstedt

14 15.

235.5 237
60 i>0

103.5 102.5
92 92
46 46.5
49.2 50
27.5

48 48.5

77 77
13

117.5 116.7
47.7 47.6

116 116.5
216.5 218.2
57.7 57.2
62 62.2
99 100

115.5101 102
98.5
50 51
60 60

145.5 145
55.5 57
7a. / 76.2

10
112 112
27.7 —

229 —

21 21
44 .1 45 .5
43 43.

112.4
79. 1
—

58.2
69 .7 64 .2

194 I 'J4
90 .5 90 .5
44.2 45

122.7 124.2
91 91

lüO 100. ';
78.5 78.5
92,7 93

77.5 78
75

Neckar* . Eölingeo
OestexT . Eisenbahn
Reioiger Uebbert
Rhein El . Vorz.
+ dc . Stamm
Köder üebr .
Hüttenwerke
Schlink
Schnellpr. Franken!
SchnftgxB . Stempel
Schlickert
Seiitn ^ Mrie Wo 'f!
Siemens u. Halike
Sinalco
Südd. Zucket
+• Strohst . Dresden
rhOr . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . FaB . Kaaael
Voigt o. Hlfhier
Voltbom
Württ. Elektr.
Zellst. Aschaftenb
+ do. Memel
do. Waldhof

Montaaaktiea
Budenisschwnler
Üej senkirchen
Harpe—*
iise Bergbau
Kali Aschersleben
4- do. Salzdetfurth
do . Westeregela
Klöckaer
Mannesmano
Mansfeld
lJböoiz
4- Rhein. Braunk.
kheinstahl
Kiebeck Montan
Salz werk Heilbroer
Telloa
Vr. KB. n. Laonah
Vereinigte Stahl* .

Vertickerungsakbeo
Allianz
rraokoas neu«
da. 300er
Mantti. Vera .

14. 15.
99.5

106
102.5
88
42
72

96
31

148
44

187
94

102.5
80,3 .
3. 1
9.2

40
70 5
66.2

47.5

87.8
300
60.2

105

129

128
77.5
71. 1

47

89.6
96.2

210feb
19.1
40.4

221.5
109
327
40

52
106.5

42 .4
72.5
8

74
95
31

149
44 .5

185.7
94.5

81
3. 1

63
48.8

88.4
3

60.5
105.6
170.2

128
78.5
72
79.4
47.9

245.7
*9.7
96

210
86

40.5

109
327
40

i endenr freundlich
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Deutsche Ware aus deutscher Hand
bringt Segen «ur iur Vaterland ! Deutscher Gewerbefleiß schafft nirr

beste und auserlesenste Dualitäten !

Wieseutuler Webllmeil

Hunderttausende Deutscher Familien kaufen in

richtiger Erkenntnis unserer überzeugenden

Billigkeit regelmäßig bei uns ein.wir beweisen

damit , daß das felsenfeste Vertrauen unserer

Runden auf die Güte unserer wiesentaler

Webwaren stets reichlich belohnt wird • .

Bitte überzeugen auch Sie stch von unserer

Leistungsfähigkeit und verlangen Sie heute

noch unsere große reichhaltige Preisliste , welche

wir Ihnen vollständig kostenlos und unver¬

bindlich zusenden • Auch der kleinste Auftrag

wirdsorgfältigst erledigt und portofrei ausgeführt

WeMett wir freuen uns, wenn wir Ihnen bald dienen dürfen

TertilmanufaKtur Haagen

M (Bade«)


	[Seite 256]
	[Seite 257]
	[Seite 258]
	[Seite 259]
	[Seite 260]
	[Seite 261]
	[Seite 262]
	[Seite 263]
	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]
	[Seite 267]
	[Seite 268]
	[Seite 269]
	[Seite 270]
	[Seite 271]
	[Seite 281]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]

